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Montag , 6. Januar 1919.

Wo gehören wir hin!
In eine einheitliche Front des gesamten nicht-

sozialistischen Staatsbürgertums gegen die
Sozialdemokratie!  Äesen Satz stellen wrr rn aller
Schärfe und Klarbest r>«b einmal daran,  nachdem nun durch

Uemeyung oer Wahlen fiir die deutsche konstituierende
Nationalversammlung  am 19. Januar der Wahl-
kampf  auch hier im zurzeit besetzten  Gebret eröffnet
werden kann. Einheitliche Front

gegen die Sozialdemokratie.
das kann nur bie Losung aller derjenigen Sta -fisbürger und
Staatsbürgerinnen sein, die es mit ihrem Gewissen und mit
stirer Verantwortung gegenüber dem Staatsganzen und dem
eigenen Wohl ernst nehmen, das nur auf einer gesunden
Grundlage der künftigen großdeutschen staatsbürgerlichen Ge¬
meinschaft beruhen kann! ,

Wir haben in diesen Blättern , wenn wir selbst das Wort
«ahmen seit Beginn der Revolution , die wir allerdings als
«ine gegebene geschichtliche Tatsache anerkennen und m i t d e r
wir unS geschichtlicha b f i n d e n müssen — um aus ihr das
Veste noch für unser Volk zu machen, was möglich ist. und
um zu retten,  was zu retten ist. immer wieder als unseren
eigenen Standpunkt vorangestellt : — die Zusammenfassung
aller bürgerlicben Kräfte im Sinne der Verhütung  einer
sozialdemokratischen Mehrheit!

Es kann gar nicht anders möglich sein, als daß icder . der
uns in diesen aufgeregten Monaten einer ungeheuren deut¬
schen weltgeschichtlichen Umwälzung ernst hat nehmen wollen,
einen Zweifel daran hätte haben können, daß uns dieser
Grundgedanke  geleitet hat. Gewiß wissen wir . daß wir
mit der vernünftigen  Sozialdemokratie — die ohne den
Zusammenbruch des Soldatentums zu Hause und die vor¬
herige Überspannung unsere? eigenen Militarismus diese
Revrlution nicht hätte machen können — nachher  beim ge¬
setzgeberischen Neuaufbau werden zusammenwirken
müssen. AIS ob der ohne die größte deutsche Partei ginge!
«bei daS ist nur ein N a chh e r ! Zunäch  st kommt es dar¬
auf an , für die Wahlen zur gesetzgebenden deutschen National¬
versammlung dafür zu sorgen, daß bei den ausschlag¬
gebenden Entscheidungen  üb -r das Schicksal des
neuen deutschen Vaterlandes das Bürgertum  dasjenige
Schwergewicht mit in die Wagschale werfen kann, das ihm —
wir zitieren uns selber nach einer Äußerung ganz wenige
Tage nach der Revolution — nach seiner ganzen geistigen,
kulturellen und wirtschaftlichen  Bedeutung zu¬
kommt! „ _ .

Der Zusammenfassung des Bürgertums
haben wir hier das Wort geredet; und als das nicht ging,
wenigstens der Zusammenfassung des liberalen  Bürger¬
tum »; für sse baden wir ehrlich gekämpft, so lange es Zweck
hatte . Daß diese Einigung nicht zustande gekommen ist. ist
sicherlich nicht unsere  Schuld . Aber auch als dieses Teil¬
ziel nickst erreicht war , haben wir niemals eine Möglichkeit
de» Zweifels darüber offen gelassen, daß unS das Endziel : —
gegen  die Sozialdemokratie ! — für «in gemeinsames Vor-
gehen der getrennten bürgerlichen  Parteien wenigstens
durch verbünde .« « Listen über allem stand.

Tages-Ausgabe. Nr . 5. • 67. Jahrgang.

©feft flfPffS'n fim» mrnmeyr ge-
fakkenf wkr' ha»en dke Barm zur Erörterung des Wahlkampfes
krei und wir stellen noch einmal voran  als unsere
grundsätzliche Forderung: wenn wir auch getrennt
marsckiieren, so gibt es doch nur einen gemeinsamen
Gegner,  nur ein gemeinsames, zunächst negatives Ziel:

die Verhütung einer sozialdemokratischen Mehrheit.
An der Schwelle des Wahlkampfes stellen wir also nochmals
fest: w i r legen daS H a u p t g e w i cht im Wahlkampf auf die
Betonung deSTrennungsstrichSgegendicSozial-
demokratie!  .

Es ist uns keineswegs ohne Eindruck geweien. wenn auch
heim kehrende Offiziere von der Front trotz all der Schmach,
die man im ersten wilden Taumel der Umwälzung auch hier
ihren zum Teil im Dienst ergrauten Berufsgenossen angetan
hat , zu uns gekommen sind und uns gesagt haben ; Wir wellen
mit unseren sozialdemokratischenVolksgenossen, die uns ehr¬
liche Kameraden im Schützengraben gewesen sind und ihre
Psticht getan haben wie wir , auch weiterhin zusammenarbeiten
als Staatsbürger ; gewiß, das wollen wir auch ; aber als
gleich  berechtigte Staatsbürger , nicht aber als die Heloten
einer neuen Klassenherrschaft,  die schlimmer, viel
schlimmer sein würde als diejenige, die wir abgffchüttelt
haben ! Und darum müssen wir , wenn jetzt die Eröffnung des
WahlkamofeS bei uns erfolgt, bei aller Anerkennung der
Leistungen unserer sozialdemokratischen Mitbürger an der
Front für die Verteidigung der Heimat doch einmal ganz klar
für die bisherigen Anhänger der Sozialdemokratie , die sich
sehr ernstlich  diese Fragen in ihrem allereigensten In¬
teresse dorlegen sollen, wie für uns alle im bürgerlichen Lager,
die sich zum Teil immer noch der ungeheuren Bedeutung der
grundlegenden Beschlüsse der Nationalversammlung und ihrer
eigenen Verantwortung für ihre Zusammensetzung nicht be¬
wußt sind, die Frage aufwerfen , die Bilanz ziehen:

Was hat die Sozialdemokratie seit der Revo¬
lution für da» deutsche Volk geleistet?

1. Wa» hat sie in unserer äußeren  politischen Lage
für das deutsche Volk erzielt ? «•

2. War hat sie uns innerpolitrsch  gebracht?
An rrtnr « fcnn Lage hat«wi Wc fcufr*

demokratische Revolution wehrlos  gemacht . Jawohl,
wehrlos ! Macht'? Euch nur alle klar , was das bedeutet be.
den bevorstehenden Friedensverhandlungen ! _ Gewiß öatten
der Anfang  des Sturzes von einer Höbe, die uns letzt, vier
zumal , fast als schwindelnd vorkommt, von dem Augenblick
an. da ein Ludendorff  zusrmmenbrach . ,̂rager de
Überspannung unseres eiaenen scüberen snstems ,r>as
braucbt's darüber

AVer me werteren Folgen  der Ein¬
sicht unserer militärischen Rechenfebler. die Auswirkung
nach  dem von Ludendorff veranlaßten Waffenstillstand --an-
gebor. wie sie denn das deutsche Volk hinter der Front gezogen
bat bis zu den schmachvollen Erklärungen eines „Volksbeauf¬
tragten " Barth auf dem Emser Frontsoldatenkongreß , die
verdanken wir doch nicht unserem früheren ..militaristischem
Svstem". das uns schließlich doch sicherlich nicht Eroberungs-
gier, sondern unsere geographische L-age aufzwang , sondern
diese Folgen oerdanken wir ganz allein der sozial-
demokratischen Revolution,  wie sie sich denn voll¬
zogen hat nach a l l z u r u s s i sche m Muster . Einem Muster,
das wir in den ersten Tagen der Revolution angesichts des
bis dahin noch einigermaßen gesunden Sinnes des deutschen
Volkes für unmöglich  gehalten haben ! Wer daran
zweifelt, daß uns die Sozialdemokratie wehrlos gemacht har
für die Friedensverhandlungen , daß sie uns in die,e
Schmach und Schande außenpolitisch  gefstirzt
hat, dem muß je-der Sinn für geschichtlicheDaffache Men.
Vor der Revolution hat das Ausland . — die Engländer haben
es selber neulich gesagt, vor uns Achtung  geihabt ; letzt tun
sie _ etwas anderes . Wie kann man denn auch vor einer
autzenpol'itffcheii „Vertretung " des deutschen Volkes « be:
Neichs>hanptstadt Achtung haben. — das können wir selber
nachgerade unseren Gegnern nachffvhlen —. die nicht einmai
mit einem Gesindel in Berlin nnd anderen großen Industrie-
zenEveu fe-riiig werden kann, für such nach ber Ansicht
vernünftiger Arbeiter , die -wissen.  daß auch ihnen nur
eine gesunde Volkswirtschaft die Existenz¬
grundlage  bietet , nicht? anderes mehr gut ist ^lS der
Galgen aber daS Maschinengewehr, Di« Gummizelle ist für
die Rädelsführer dieser Veitrechergesell 'chaft, die nur den
Trümmerhaufen  schassen wollen , schon zu gut ! Eine
Sozialidemokrai-ie, die auch in ihren vernünftigen Elementen
nicht so viel Entschlußkraft betätigt , um unS dem Aus¬
land  gegenüber verbandlungsfähig  erscheinen zu
lassen, hat die unS dem Frieden  nähergedracht ? Eine
Sozialdemokratie , die es noch eine a u ß e r politische Frage
sein läßt , ob unsere deutschen Volks-genossen in Böhmen und
Österreich zu uns kommen. — ine es s cho n als eine außer-
politische Frage ansehen laßt , was in unserer Ostmark  ge-
schicht; die nicht mehr die paar Armeekorps in Tätigkeit brin¬
gen kann, die die eigenmächtige „Regelung " des polnischen
Problems vor den Friedensverhandlungen verhindert ?« Eine
unerhörte Schmach und Schande  ist es. wie jetzt,die
augenblicklicheprovisorische „Regierung " tatenlos und gleich¬
gültig stumpf zusicht, wie ein Stück deutschvstmärkischrn
Bodens nach dem anderen losgerissen  wird ! Das danken
wir ber Sozialdemokratie ! Eine Sozialdemokratie , die unS
der Entente gegenüber durch Zulassung eines Radek nach Ber¬
lin kompromittiert, die soll die F c jede n s d r i n geri  n
äußer -politisch sein? Nein, eine selche Soziald -emoknatie hat
uns nach außen bin unsere ungcheuer schwierige Lage bis¬
her noch nicht im geringsten erleichtert. — die
Welle i st j« nickt übergeschlagen! - sie hat sie uns nur noch
weiter unendlich erschwert.  Da » vergoßt nicht in
diesen Zeiten des Wahlkampfes ! - Nxst.(Ein Schlußartckelfolgt.)

Die Kandidaten für Hessen-Nassau.
(Die demokratischen Kandidaten .)

Im Wahlbezirk Hessen-Nassau (einschl. Wetzlar und
Waldeck) sind von dem abgehaltenen Vertretertag der Deuffchen
demokratischen Partei fiir die deutsche Nationalversammlung
die kolgenden Kandidaten aufgestellt worden - 1. Bürgermeister
Dr Luppe - Frankfurt a. M., 2. Oberbürgermeister Koch-
Kassel. 3. Professor S ck, ü cki n g - Marburg a. d. L.. 4. Eine
vom Frankfurter Verein zu bestimmende Frau . 5. Landwirt
Cornelius T r i e s' chm a n n - Oberellenbach (Kurhessenl. 6.
Rektor Brei den  st ein - Wiesbaden . 7. Arbeitersekretär
B a l z e r - Frankfurt . 8. Fabrikant K r e u t e r - Hanau , 9.
Maurermeister Ehr. Müller - Kassel.  10 Oberlehrerin
K a v v e s - Marburg . 11. Postsckretac B e ch st e d t - Frank¬
furt 12 Pfarrer Stein - Kassel. 13. Kaufmann Ziegen-
m e v e r - Idstein . 14. Landwirt Schuster - Eubach (Nassau).
15. Sanitätsrat Winkhaus -Bad Wildungen.

Deutschnattonals Bolkspartsi.
(Konservative.)

> Landeshauptmann v. Gehren,  2 . Amrsgerichrsrat
Lartmann.  3 . Pfarrer Beibt,  4 . Landwirt Justi . 5.
(Sine vom Frankfurter Verein zu bestimmende Frau.

Deutsche demokratische Partei.
Von der hiesigen Geschäftsstelle der Deutschen demokratv

scheu Partei wird uns geschrieben'
Die letzten Vorgänge in Berlin sowie die weiteren Zeichen

beginnende« Ordnungslosigkeit in anderen Teilen des Deut-
icken Reiche» macken es allen Parteien , die möglichst rasch zu
einem dauernden Frieden und Wiedererwachen unseres Wirt-
schaftslebenS gelangen wollen, zur Pflicht - für die bevorstehen¬
den Wahlen zur Nationalversammlung eine M e h rheitder
sozialdemokratischen Partei an Hanger zu
verhindern . Geschlossene Front  aller Ord-

»  da» « ein» der ©tautte! Dadurch{aC km**-

wegs ein Zusammengehen der sogenannten burae ' t-chen Par¬
teien unter Preisgabe ihrer Prinzipien erMgm «. w e dam»
ebensowenig eine Bekämpfung der Sozialdemokratie ai .
solcher liegt. Durch das Mittel der verbu ndenen  U te«
ist es vielmehr den einzelnen Parteien unter Wahrung >hrn
Selbständigkeit  und der Unabhängigkeit der Agitation
möglich, für die bevorstehende Aufgabe Ecspneßluhcs zu
leistem Mit dieser Frage hat -sich der Vorstand der Deutschea
demokratischenPartei in seiner letzten Sitzung beschäftigt un»
kam einstimmig zu folgender Entschließung Die O sg pp«
Wiesbaden der Deutschen demokratischen Parten stellt auf
dem nächsten P r o v i n z i a l p a r t e i t a g den Antwg . da«
für unsere Provinz verbundene Listen mit allen den Parteien
ausgestellt werden, welche auf d°m Boden der V o l ks
r e p u b l i k. n i cht d e r s o z i a l i st i s che n Republik, stehen-
Gleichzeitig sollen die übrigen hier m Frage kommenden
Parteigruppen ausgefordert werden , sich diesem Vorgehen an
zuschließen und bei ihren Provinzialorgan >sationen- gleiche A^
träge zu stellen. Eine Abmachung dieser Art , welche sich ew«
nur auf Wiesbaden oder aus weitere Teile des besetzten Ge-
bietes bezieht, hat praktisch keine Bedeutung , denn nur durch
die Provinzialvertretungen der einzelnen Parteien ist eS
mö.ilich. die Parteilisten auszustellen und eine Erklärung
über die Verbindung derselben mit anderen Listen dem Wahl-
kcmmissar in Kassel' rechtzeitig zu übergeben . Wie wir Harem
sind die weiter rechtsstehenden Parteien gewillt, s.ch diesem!
Vorgehen anzuschlie tzen.

Ein Fehler in der Berechnungs¬
weise des Wahlergebnisses.

Von ' Oberingenieur H. Schroeder , Biebrich a.  Rh.
Bekanntlich erfolgt bei der Verhältniswahl die Verteilung,

der Mandate auf die einzelnen Wahlvorschlage (Listen) un»
die Bestimmung der Reihenfolge der Mandate in der Welse,
daß die Gesamtstimmenzahlen . welche die einzelnen List« ,
erbalten haben, nacheinander durch 1, 2, 3, 4, 5 ustv. dividicrt-
unb den sich dabei ergebenden Höchstzahlen die Mandate 51M
erkannt werden. ,

Dies System des belgiscken Rechtsgelehrien d'Sondt
führt häufig zu Ungerechtigkeiten, indem kleinere Restzohlen,
die sich durch die Division der Siimmenzahlen durch die i>n*
bälrniszahl (d. i. der Quotient aus der Gesamtstimmenzahl!
durch die Zahl der « t wählenden Abgeordneten ) ergeben, em
Mandat erhalten können, während größere Restzahlen lee«
ausgehen . Das System d'Hondt geht von folgendem Ge¬
dankengang aus : -In den seltensten Fällen können samt.icye
Mandate eines Wahlkreises durch die Division der Stimmen,
zahlen durch die Verhältniszahl untergebracht werden. Alls
Mandate können nur verteilt werden , indem man die Vei>
hältniszabl künstlich verkleinert , etwa indem man sie durch »
und weiter nötigenfalls durch 3 teilt . Je kleiner die Verhalt-
niszahl dadurch gemacht ist. um so schwieriger wird es dest
Partei , die die meisten Stimmen auf sick vereinigt hat. mt*
tcn übrigen Parteien zu konkurrieren , da es den Mmder.
heiten natürlich leichter ist, eine genügend große Stimmen,
zahl zu erreichen mit einer durch 2 oder 3 geteilten Verhältnis
zahl, wie mit der ganzen Verhältniszabl . So weit ist der Ge-
dankengang richtig. Nun aber wird weiter gesagt : Die Wahr,
scheinlichkeit, mit einer durch 2 geteilten Verhaltmszahl zwe,
Mandate zu erreichen, ist halb so groß wie die Wahrscheinliche
keit, mit der ganzen Verhältniszahl em Mandat zu
erreichen, und die Wahrscheinlichkeit, mit der durch
drei geteilten Verhältniszahl drei Mandate zu er.
reichen, ist nur ein Drittel so groß wie dw Wahrschein¬
lichkeit. mit der ganzen Verhältniszahl ein Mandat zu er.
reichen. Oder mit anderen Worten : #ar die stärkste Parier
ist der Wert der erhaltenen Stimmenzahl für die Erreichung
des zweiten Mandats nur halb so groß wie der Wert der
Stimmenzahl für die Erreichung des ersten Mandats , fast
die Erreichung des dritten Mandats nur ein Drittel so groß
usw Infolgedessen sind die Stimmenzghlen aller Parteien
nach Verteilung der ersten Mandate nacheinander zu divr-
tieren durch die Zahlen 1. 2. 3. 4. 5 usw., und die weiteren
Mandate nach den sich ergebenden Höchstzahten zu verteilen.
Dieser letztere Gedankengang ist insofern unrichtig, als dis
Wahrscheinlichkeit, mit einer durch 2 geteilten Verhältiiiszahl
zwei Mandate zu erreichen, nicht halb so groß ist, wie die

-Wahrscheinlichkeit, mit der ganzen Verhältniszahl ein Mandat
-u erreichen, sondern kleiner , wenigstens stets in dem Falle,
wenn mehrere Wablvorschläge in Frage kommen, wie eg
wohl meistens der Fall sein wird . Wie groß die Wahrsckein.
lickkeit ist, läßt sich nickt durch Zahlen anSdrücken, da dieselbe
von der Anzahl der Listen und der jeweiligen Stimmen,
konstellation abbängt . Man müßte daher , um ein richtigere«.
Resultat zu erhalten , die Divisoren , durch welche die fünft-'
licheVerkleinerung der Stimmenzahlen erfolgt , vergrößern , »itft
letztere nicht nacheinander durck 1. 2. 8, 4. 5, sondern etwa,
dnrck 1 3. ö. 7. 9. 11 usw. dividieren . Beispiel :"Jn einem
onaMreise seien im ganzen 1509 Stimmen abgegeben unbi
:5 Mandate zu verteilen , so daß auf ein Mandat 1500: IS
— i'oo Stimmen entfallen . ES seien 5 Wahlvorschläge ein-
gereicht mit folgenden Stimmenzghlen : 1. : 540. 2. : 480,
3.- WO. 4. : IM , 5. : 70. Durch Division der Stimmenzahteq
diirch die Verhältniszabl würden erhalten:

Liste 1: 5 Mandate und 40 Reststimmen.
„ 3: 4 „ „ 80
„8 : 2 „ „ 50 „
„ 4: 1 „ „60
„ 6: 0 - „70

Es find also nur 12 Mandate unterzubringen . Nach dm-
b« Reitstunm « , müßte » «ie drei restlichen Wnndaq



1. 2. 8. 4. 5.
540 ( 1) 480 ( 2) 250 ( 4) 160 (8) 70
270 ( 3 240 ( 5) 125 (10) 80 35
180 ( 6) 160 ( 7) 83 (15) 58
135 ( 9) 120 (11) 62
108 (12) 96 (13)
90 (14) 80 m
77

vy® fuutrn aijo tne üixh #ic | nuuuouic uw^ i ucu 'puutitu
%  4 , 5 zu , sorchern den Parteien 1 , 2,3 , und zwar den Parteien
r und 3 mit 40 bezw. 50 Reststimmen, während die Partei S
mit 70 Reststimrnen leer ausgeht. Demgegenüberverteilen
sich die Mandate bei der Division der Stimmenzahlen durch
X, i,  6, 7, 9 folgendermaßen-

1. 2. 3. 4.
540 ( 1) 480 ( 2) 250 (3) 160

: 8 180 c 4) 160 (  6) 83 0 ) 53
: 5 108 ( 7) 96 ( 8) 50 32
7 77 (10) 69 (12)
9 60 (13) 53 (14

:11 49 44

6)
5.

70 (11)
23

<i/rinnuî j juuj .vtuuüuiK# —|Uiij •yvuiip
date, 8 zwei Mandate, 4 zwei Mandate. 5 ein Mandat, genau
entsprechend der Verteilung, die sich nach der Mehrheit der
Stimmenrestr ergibt. Hierbei mag noch auf folgendes hinge-
wiesen werden: Der Umstand, auf den die Presse in letzter
Zeit mehrfach hinwies, daß mehrere Parteien durch eine Ver¬
bindung ihrer Listen Mandatsgewinne erzielen können, ist
lediglich dem bestehenden Fehler in der Berechnungsweise zu¬
zuschreiben, was uns aber nicht abhalten soll, bei den bevor¬
stehenden Wahlen zur Nationalversammlung diesen Fehler,
mit dem wir nun einmal zu rechnen haben, kräftig aus¬
zunützen.

Der Gang der Revolution.
Noch vor dem Ausbruch der russischen Revolution

hat Walther Nathenau , der fraulos größte wirtschafts-
politische und also auch weltpolitische Kopf Deutichlarrds,
den Ausspruch getan : ipätere » Geschlechtern lverde der
Weltkrieg weniger als eine militärische als vielmehr
alts eine soziale Weltangelegenheit erscheinen, nämlich
als die soziale Weltrevolutivn schlechthin. Der Akzent
lag hierbei ersichtlich weniger auf dem Worte Revolution
als auf dem Worte sozial, — sozial natürlich nicht im
Sinne kommunistischer Gleichheit tote bei der Sozial¬
demokratie. sondern eben im Rathenauschen Sinne der
sozialen Gerechtigkeit und des Ausgleichs. Daß die Um¬
wälzungen bei den Völkern, die als geschlagen aus dem
Felde nach Hause kehren würden , sich auch in der eigent¬
lichen Form von Revolutionen , blutiger oder unblutiger,
vollziehen würden , daran bot Rathenau im Fähre 1916
>wohl weniger gedacht. Am wenigsten freilich dachte er
je daran , weder damals noch spater, daß sich dem un¬
glücklichen russisckien Volk gerade das deutsche in deni
gleichen Schicksal von Niederlage und Revolution bei-
gesellen würde . Trotzdem bleibt das Wort von der sozia¬
len Weltrevolution als den, Geaenbild der militärischen
Ereignisse des Krieges bestehen, nur gewinnt es jetzt
nach der russischen und deutschen Revolution eine neue
furchtbare und einseitige Bedeutung.

Me dyn auch sei? Was kann uns ave nahe und
fern« Zukunft und alles W- lten 'chickial kümmern, wenn
heute noch die bare , nickte, tägliche Existenz

unseres Volkes auf deui Spiele steht. Und diese steht
auf dem Spiele , denn die Reoolutwn ist an einem Weg¬
punkte angekornmen, ivo üe endgültig zu wählen hat
zwischen bolschewistischem Kommunismus oder sozialer
Demokratie. _ „ .

Wie war der bisherige Gang der Revolutwn , und
wie kam es zu der gegenum rügen Krisis ? Di« Sozial¬
demokratie oder nach ihrer stärksten Anhangerzahl die
industrielle Arbeiterschaft nimnir sur sich in Anspruch,
sie habe zusamnien mit den Soldaten die Revolution ge¬
macht. Aber was heißt Macken der Revolution , und was
heißt heute die Sozialdemokratie . die Arbeiterschaft und
vollends die Soldaten ? Wir sehen nur em aglichcs
Meer , in dem nichts Bestand bat , und das schließlich ge¬
kommen ist nach eigenem GewL. , Die einst so geschlossene
Sozialdemokratie ist ‘eit Beginn des Krieges und
vollends seit der Revolution zerspalten in zwei, drei
Parteien , von deren linksstehend;n man nicht sagen kann,
mit welchem Recht oder aus ivelchein Grund sie nocq den
Namen Sozialdemokratie führen , denn ste wollen kerne
sozialistische, sondern erne proletarische, und keme. Repu-
blik, sondern den KommuirrSmus. Und wer ist die
Arbeiterschast? Mit dem Ausbruch der Revolution ist
sie zugleich in einen Lohnkamps erngetreten, den die
alten gewerkschaftlichen Führer täglich wehr als kom¬
pletten Wahnsinn ansehen und vergeblich bekämpfen,
und so stehen sich auch hier m zwei völlig getrennten
Lagern besonnene und unbesonnene Elemente kampsend
gegenüber. Und vollends dw Soldaten ? Verschwinden
sie nicht mit dem Fortgang der Demoblllsatwn täglich
schneller als politischer Faktor und als politische Masse?
Wo finden wir also die eigentlichen Macher und dre
eigentlichen Träger der Revolution ? ,

So viel ist gewiß : dre Resolution ist ausgebrochen
g egen  den Willen und t r o tz der ausdrücklichen Gegen-
arbeit der offiziellen Sozialdemokratie,
also trotz Scheidemann imd Ebcrt und trotz der Haltung
des „Vorwärts ". - Dieser Teil der Sozialdemokratie hat
die Revolution im Augenblick dringendster militärischer
Gefahr und vor Abschluß des Waffenstillstands tatsäch¬
lich nicht gemacht, er har vielmehr alles getan, um sie zu
vermeiden« Gemacht worden ist die Revolutwn durch dre
Meuterei der M a t r o ‘ c :t in Kiel,  durch die Unab¬
hängigen Eisner  in München »nd Barth . Lebe-
bour und Liebkneckt in  Berlin . Erst im letzten
Augenblick, als sie schon da war , schwenkten auch die
Rechtssozialdemokraten mr Revolution ein, traten aus
der Regierung des Prinzen Max aus und brachten sich
durch geschickte Regie an die Spitze der Bewegung., Als
dann am 9. November im Zirkus Busch dre Ernrgung
und das Kompromiß ;wi‘chen Altsozialdeinokraten und
Unabhängigen zustande kam und die paritätische Regie
rung Ebert -Haase gebildet wurde , da war den Revolu
tionsmachern wie Ledebanr und Barth eigentlich schon
alle Freude an ihrer Revolution verdorben und sie suhl-
ten sich von den Sche'demänn ;rn düpiert . Wenn sie
nicht schon am folaenoen Ton wieder aus der Regierung
austraten , um offen mit Liebknecht zusammenzugehcn,
so geschah dies in der HoftmiM , durch den Dollzugsrat
der Berliner A.- und S .-Rote , in den, die Unabhängigen
unter sich war -m, als d°>n alleinigen Träger der Gewalt,
die Regierung der P -ffksb wustr rqten in Schach zu
halten und so die Revolution von ihrem eigentlichen
Ziel , dem proletarischen Kommunismus , nicht ablenken
zu lassen. „ . . . ,

Wie war aber auch in ein ft,nammenarve,ten zweier
Richtunoen zu denken deren Ziele sich diametral ent¬
gegengesetzt sind, und "an denen die eine ..Demokratie"
nennt was der andern „Volksverrat " heißt. Denn für
die Rechtssozialdsmokratie ist die Revolution lediglich
ein Zwischenzvstand. der möglichst bald üderwimden
werden und in die Natianaloersammlung einmünden
muß Das radikale gleiche Wahlrecht zu dieser Versamm-
lung ist ihr die eigentliche Errungenschaft der Revolu¬
tion und aus dieser demokratischenVolksvertretung soll
dann durch Mchrheitsbe 'cklriß V - -chte SosialiSmiis in
Deutschland. die reine sosi-üist ' iche Republik, hervor
neben.

Für die Unabhängiger , dag 'gen ist die Revolution
selbst schon das Ziel und der eigentliche Zweck. Revolu-
tionär zu sein ist heilte eia Becus in Deutschland und
dazu der einträglichste und b-slbczahlte, und so wollen
ie Revolutionäre sein und "leiben. , Hat man de-ckalo
unter steter Lebensgefahr in aller Heimlicksteit dre Revo¬
lution vorbereitet durch Waffeiw-' ct-i'ung , Schulung der
Industriearbeiter und ivste-natische Zer-nurbung der
Front , um dann nach Eckm'vsimq des gleichen Wahl,
rechts wieder oon der Bübn ; abzutreten ? Keineswegs»
Sondern nachdenr das großstädtische andustrieprolera»
r-iat im Klassenkamof Sieger geblieben ist, so soll nun
auch die siegreiche Klaffe den benesten ihren Willen, aus¬
erlegen. ganz wie es die »nli » r«chen Kraftenttcheldun-
gen des Krieges lehren. Also Diktatur des Vlolcstariats
in Staat undGesellschast! Ist diese Diktatur erst aesichert.
dann mag immerhin die Nationalversammlung kommen,
um ihr Plazet zu dem neuen Zustand zu geben oder auch
nicht zu geben. . „ t , .. .

Dieser Gegensatz zwischen den beiden sozialistischen
Parteien — denn Svactokus und seine Leute stnd nicht»
als der hitzigste Vortrupp der Unabhängigen —. dieser
Gegensatz bestand am ersten Tage und er hat durch alle
Kompromisse in der Frage des Wahltermins rur Natio¬
nalversammlung nichts verloren, sondern stew nur an
Schärfe gewonnen. So sehr daß die lungste Dorver-
legung vom 19. Februar auf den Ick „«anuar «erade »um
Anlaß des setzt emgetrereucn ozfrnen Bruchs ge-

h’°S unmittelbare Vorgeschichte dieses Bruchs ist uns
im besetzten Gebiet nur unvollständig bekannt ä-wordm.
Sie lieqr offenbar im Hergang der Tagung des „tfen-
tralrats " aller ST.- und S .-Rate Deutschlands, der fungst
in Berlin zusammentrat . 2a unerträgliche ^Konfllkts-
zustand zwischen dem rem „unabhängigen Berliner
Vollzugsrat und der penwckiten Reichsregierimq Ebert-
Haase lizwang eben oi-se Emberiiftlng eines sog. Zen¬
tralrats nach Berlin . Tichä Reiwskousercnz trat m ihre«
mehr als stürmischen Verhandlungen schließlich mrt
großer Mehrheit hinter die R-ichsreoierung. so daß der
Berliner Dollzugsrat mit Rich. Müller in der Der-
senkung verschwand und an ferne Stelle em Zentral¬
vollzugsrat gleich gemischter .Ziffammenlchung wie
die Regierung selbst, trat . Der Beschluß der Dorver-
legung des Wahltags stellte dann den 3 i.e -g her rechts
sozialistischen Mehrheit auf der Reickskanrecenz vollends
außer Frage . Aber dieser Sieg wurde nun gerade der
Grund zum offenen Kampf zwischen den bilden Lagern
der Sozialdemokratie . , , .

Hierzu si.m der Matrosenpiiffch„ vom 21 und
25. Dezember. Tic B 'rufsrevolutian rce der Manne,
die im ehemaligen Königlichen s blaß ibr Hauptguartier
aufgeschlagen hatten , sollten ans Wunsch oer Regierung
Berlin verlassen. Sie wollwn aber nur der Gewalt
weichen und so ftoß Blut Trotz bei Zuverlässigkeit der
RegierungStruppe « konnten sich-wer die Matrosen duich
ein hinterlistiges Parlaweu :-irstückä)en behaupten und
schließlich die Regierung <ur Annahnie ihrer Forderun-
gen zwingen . Diesen Augenblick der stärksten Schwächung
der moralischen Stellung der Koalitionsregierung be-
nutzten nun die Unabhängigen „ nd traten aus der Re-
gierilng aus . Was auch immer Z.veck und Ziel dreier
Taktik sein maq, auf ŝ den ftaü ist bre Revolunon mtt
diesem Zerfall der sozialistischen Regierung m em
neues Stadium  getreten , >n ein entsche - -
d u n g s - und g e f a h r e n : ki che r e s als zuvor. Was
werden die Tage bis um, t9. Januar noch dringen?
Wollen etiva die Unabliängigen noch in letzter Stunde
die Wahlen hintertretben . wollen sie an diesen Wahlen
selbst nicht teilnebmen , und bereiten sie schon jetzt die
Sprengung der Natronalvasammliinq und eine neue
Revolution , die rein vrol -torische, vor ? Wer will eS
wissen. Auf reden Fall nwrden dir R e cht s s o z , o l -
demokraten  große Mühe ' oben, sich bis zum Wahl¬
tag in der Regierung zu behauptm . und das B ü r g e r-
tum wird alles . d >e" auch alle-S tun müssen, um sich
zum mäKigen und entscherdeuden dritten Faktor zu
machen _ r>r - Ok

(85. Falsch '"" ' Nachdruck verbot«».Die wedenranns
Roman von Ilse Dorr Tannen

„Nein — Vater —' Heer Leutnant Wedemann hat
niemals irgend solch ein Wort zu mir gesagt." ,

„Also gut —" Vandow hatte seinen Spaziergang
durch das Zimmer wieder ausgenommen, „also gut —
jedenfalls trug der Umstand, daß du hier keine bestimm-
ten Pflichten hast und nur in den Tag hineinlebst, daß
du nicht einsiehst, daß man nicht zur Lust oder zum Spaß
oder zum Genießen , »ändern zur Pssichterfüllung auf
der Welt ist, dazu bei. daß du deine Zelt nicht besser an-
zrrwenden wußtest, als dich mit allerlei Flirtqedanken
zu besüiästigen - du iahst In drir -r Verblendung
nicht, daß deine Mutter , deine Geschwister ein Anrecht
auch auf deine Sorge , auf deine Hilfe hatten , und deine
Mutter hat in ihrer Freimölichkeit gnueint , daß du von
selbst dazu kommen möchtest. Sie hat geduldig darauf
gewartet , um, nun — damit es dann N'ckit heißen soll,
daß sie. die sorgliche, kinderreich- Mutter , cinen Teil ihrer
Pflichten auf die älteste Tochter überträgt , um sie zu des
Hauses Aschenbrödel zir macken — und ich habe deiner
— ja, wie denn —- deiner <Seldstzucht vertraut — wir
haben uns getäuscht — du warst ielbst nach deinen Pen-
sionsjahren noch nicht fähig , selbst deinen Weg zu be¬
stimmen. Das ist zum T,-il unier - Schuld, und unser Be-
streben mutz es sein, nun noch dafür zu sorgen, daß du
lernst, Pflichten z» erfüllen . Du wirst sobald als mög¬
lich in eine landwirncha ' tliche Fraumschule übersiedeln
und in ernsthafter Arbeit lernen , daß die Jugend auch
eine Zeit zur Betätigung unserer Kräfte ist. WaS wir
da versäumt haben, muffen wir einholcn-

Der alte Trotz kam über Gerda . „Ich mag nicht
Wirtschaft lernen . Vater , ich will lieber in eine Pension,
wo ich noch Wissenschaften und Künste pflegen kann."

„In solcher warst du", sagte Dandow qelasien, „jetzt
sollst du sehen und erleben, daß auch in praktischer Arbeit
«erde Ikon,  di« gemflUBarrte«utttSim —- du hättest

das an deiner Mutter lernen können, Kind, aber du hast
ja nicht gewollt." - , ^ r

„Ist Mutter sehr böse aut >mch?" fragte Gerda lerse.
denn in diesem Augenblick ahnte sie die überragende
Größe und Liede dieser iihlickten Famisienmutter.

Hast du die Mutter je böse gesehen, Gerda ? Aber
traurig ist sie. daß im'ere Älteste w ganz vergessen hat,
waS sie sich selbst schuldig war."

Gerda fing an zu weinen.
„Weine nicht. Gerda — weinende Reue ist so kläglich

— aber tatkräftig ein neues Leben anfassen, das wollen
toü- _ nun aber kein Wort weiter — es bleibt bei der
Bestimmung , die ich für dich getroffen habe."
. Er reichte der Tochter dic Hand und ging dam, m,t

festen Schritten hinunter zu Viktoria.»

Jobst Wedemann kam voin Felde, und als er. aus
einer kleinen Anhöhe angelangt , die eigentlich ganz
überraschend die vollständig ebene Landschaft unterbrach,
Dberkötterau im Schimmer der soeben versunkenen
Sonne liegen sah — sin Hintw'grunde den Hof mit den
hohen Parkbäumen , kam ihm der Gedanke, daß er sehr
bald von hier scheiden sollte ganz merkwürdig vor.

Wer ihm daZ vor fast z:vei Jahren gesagt haben
würde , daß er je dieses Anhänglichkertsgefühl für diese
Schalle haben würde ! War er nichr gleich am ersten
Morgen nach seiner Ankiinir über den Hof hinaus wieder
den Weg gegangen , der von der Klsinbabnstgtion nach
Oberkötterau führte , um sich zu lagen : diesen Weg fährst
du wieder, wenn es rort geht-, dann wirst du glücklich

^ ^ Da lief der Weg. erkennkxir -in den werden Steinen
und den weihen Birken , die ihn mnsäumten. aber schon
seit langer Zeit batte er keinrclsi LehnsuchtSgedanken

^ ^ Nmi ŝollt- er fort - - er hotte den Brief von Onkel
Tobias aus der Tasche, lebnte sich in cinen Buchenst amm
unb La* un DSmmar hei  Baiea&sa Xatßti

Mein lieber Jobst!
In meinem Kalender lebe ich soeben, daß Deine Zeit

in Oberkötterau zu Ende geht, ich batte Dir vieileicht,
wenn der Baron Költer -iu noch keinen neuen Volontär
hat. angeboten . ein paar Monate noch dort zu blerben.
aber da ist etwas dazwischengekommcn. Mein langjähri-
ger Verwalter ist ganz plötzlich ge>'torben. und den zwei¬
ten Beamten habe ich entlaffen muss-n. ich selbst kann
aber nicht mehr allem vorstehen, »nd die beiden Vögte
kann ich nicht selbständig urerden 'allen. Sie sind gut
und treu , aber sie nrüllen einen Herrn „der sich haben,
und zwar sofort, ehe äe sich an eine Selbständigkeit ge¬
wöhnen. Mein guter Fceiind Ketterau hat mir geschrie¬
ben. daß Du Dich ‘ehr gut in die Landwirtschaft einae-
arbeitet hast, und Ick denke, es ist das beste, wenn Du
also, sobald Du kannst, lieber zu mir kommst, um vor-
läufig unter meiner Oberleit, „u , die ich Dir ober nicht
schwer machen will , zu wirtschaften. Einen zweiten ganz
jungen Beamten find-m ivir >noh! ‘chan. Wenn Du ein
Jakir zu meiner Zurried>'nheit aeini-tschaftet haben
wirst , so will ick mich dann doch zur Ruhe setzen und Dir
das Gut übergeben.

Die Kauswirtichaft kann Mamsell Tinchen immer
noch gut besorgen, darum brauchst Du Dir keinen
Kummer zu machen. Ich denke, daß Dir das alles ebenso
reckst ist wie mir.

In acht Ta -gen erwart ? ich Antwort , der Mensch muß
so etwas doch überdenken, selbst wenn er einen Vorteil
in einem Vorschlag siebt. Gffiß? alle Kötteraus.

- Deii' alter Onkel Tobias ."
War es-vielleichä das G-fübl. laß dicies Oberkötterau

später die Heimat seiner Schwester Eva sein würde , die
jetzt als Freifrau "on Kötterau inr neuen Hansaviertel
in Berlin wohnt«? _ ‘*i«t

Slnnspr «ch.
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Rücktrittsgesuch Bernstein» und Ltautskys.
De » „Vorwärts " zufolge hat auch Eduard Bernstein

tet » Rücktrittsgesuch eingereicht. Die Regierung bat ihn. im
Amt» zu bleiben. Dar Blatt schreibt dazu: Da Bernstein
wieder der Partei beigetreten ist ist e« unerfindlich , warum
seine Stellung im Reichsschahamt durch den Austritt der Un¬
abhängigen au» der Regierung berührt werden sollte. Was
ater die noch nicht in die Partei zurückgekehrten Unab-
hängigen betrifft , so steht grundsätzlich ihrer Weiterarbeit in
den einzelnen Ressort» nicht» im Wege. Da » gilt auch für
Karl K a u l » ky , der gleichfall» sein Rücktrittsgesuch einge»
«eicht hat.

Die Entschlossenheit der neuen Regierung.
Nach telegraphischen Meldungen aus Berlin ist di« Regie»

«vug der sozialistischen Mehrheit entschlossen, auf jeden
Noll  ihre Macht aufrecht zu erhalten . Sollte e» der Spar-
jatutgruvp « möglich sein, in Berltn einen Erfolg zu erlangen,Eumrdc dt«Regierung die Hauptstadt verlassen  nndeiner anderen Stadt ihren provisorischen Sitz nehmen.
<„Echo de Pari «.")

Achtstundentag und Landwirtschaft.
Da » bayerische Ministerium für soziale Fürsorge gibt be»

kaunt . Ms die Einführung des Achtstundentages nur für ge¬
werbliche Betriebe , nicht für die Landwirtschaft Geltung habe.

Aus dem besetzten Gbet,
Berlin , 81. Dez. Wie die ..Deutsche Allg. Ztg ." mitteilt,

betreffen die Verkehrserleichterungen  für den
Westen, die von der Wafftnstillstnndskommission bereits mit-
geteilt worden sind, nur die von den Parteien  bezeichneten
Personen , die al» Kandidaten . Redner und Agi¬
tatoren  in Frage kommen. Ferner ist diese Festung zur
Feststellung ermächtigt, daß hinsichtlich der Wahlen da»
Gaarbecken  von der Ausnahmestellung des Reichslandes
nicht betroffen wird , sondern an den Wablen t e i l n i m m t.
Die schärfere Überwachung der neutralen Föne bezeichnete
der französische General Nudant als unvermeidlich, um dir
unruhigen Elemente unter strengster Aufsicht zu halten.

Der Postverkehr nack» dem besetzt"« Mehlet.
Berlin , 29. Dez. Auf Anordnung deS Befehlshabers der

feindlichen Besatzungstruppen sind von jetzt ab zur Postbo-
lörderung nach dem vom Feinde besetzten deutschen Gebiete
einschließlich der Brückenköpfe  von Köln, Koblenz und
Mainz »nd den übrigen Teilen Deutsch! inds nur noch zure-
lassen : Briefe an Kriegsgefangene und Mitteilungen in wich¬
tigen geschäftlichen und in dringenden persönlichen
Angeleqenbeiten.  Die Mitteilunoen dürfen nur in
hochdeutscher, englischer, französischer, italienischer oder spani¬
scher Sprache abgefaßt sein. Die Briefe müssen offen kein
und äußerlich die Angabe des Namens , der oberen Bezeich¬
nung und Wohnung de» Absenders tragen . Feitungen , Druck»
fachen, Pakete : Einichreibe» und Wertsendungen sind nicht
zngelassen. ausgenommen verschlossen aufgelieferte Wert¬
papiere nach Orten in dem OberpostdirektftnSbezirk Trier und
noch den an der Strecke Koblenz-Trier gel .' g 'neu Orten im
tberpostdirrktionSbezirk Koblenz. Der Verkehr mit tem
Postscheckamt in Köln ist gestattet, unterliegt aber der Zensur.
Alle in den besetzten Gebieten ankommenden Briefe werden
de, Zensur vorgelegt. Vorstebeude Bestimmungen sind zu¬
nächst nur ganz allgemeine Richtlinien , von denen Abweichun-

S-n(u.a.auch gänzliche PerkehrSunterbrechungen)je nach derugedörigkeit der Bestimmungsorte der Senkungen zu den
feindlichen BelakungSzonen möglich sind. Die Veröffent¬
lichung »äberrr Bestimmungen werden sobald wie möglich er-
ft.lgen Der Verkehr nach Elsaß -Lothringen und nach der
Rbeinpfalz bleibt vorläufig noch für alle Postsendungen
gesperrt.

ElnschrSnkun« de« Reiseverkehrs in Mürttembsr - .
Stuttgart , 28. Dez. Dom 2. Januar 1919 ab werden auf

allen Stationen der Staatsbahnen Württembergs Fahrkarten
für Perkcnen - und Schnellzüge an Zivilpersonen nur gegen
Vorzeigung eine « Reiseerlaubnisscheines
ou»geaeben. der auf Antrag des Reisenden vom Vorstand der
Fahrkartenausgabe oder der von ihm beauftragten Beamten
ausgestellt wird. Ausgenommen von der Verpflichtung zur
Vorzeigung eines besonderen ReiseerlaubniSscheines sind nur
Inhaber von .Zeitkarten, von Arbeiterfahrkarten , von Frei¬
karten und Freischeinen auf dienstlichen Reise» sowie Reichs».
Staats , und Gemeindebeamten, die den dienstlichen Anlatz

Uleine „Zwischenfälle " inr
amerikanischen Cheaterleben.

Eine Reihe bekannter amerikanischer Thoaterkriftksr ver»
Sffentliclwn im „Strand Mvyaz-ne" allerlei lustige Theater-
erinnerungen . die sic selbst miterleben durften . ES sind Er-
mneourigen aai mißglückte Premieren oder zumindest an Erst-
ausführurigen. in denen der Theaterteuftl mit der ihm eigenen
Tücke von Dichter. Schauspielern und Regisseur erstrebte
dramatisch« oder sensationelle Wirkungen erbarmungslos zu.
Nichte machte. Am lustigsten endete wohl in Chicago die
Premier « der „Nazarener ". Als großer Schlußeffekt gab es
hier ein« Egene, in der die Heldin, ein Christenmäldchen, den
hungernden Löwen in der Arena vorgcworfen wird . Man
hätte auch rn « Anzahl trefflich gezähmter Löwen „engagiert ",
und die Bestien schritten gar grimmig aaff der Bühn « einher.
Den Zuschauern stockte daS Herz, als die unglückliche Heldin
de» Stückes nun in die Arena getrieben wurde und der Blut¬
gier der Raubtiere preisgegeben schien. Wer beschreibt aber
di« Verblüffung — und auch daS erleichterte Aufatmen —
der Aufckiuukr. als di« offenbar von ihrem Bändiger nur allzu
sehr eingesckiüchterten Löwen beim Anblick der Primadoun -i
mst allen Zeichen deS Entsetzens die Flucht ergreifen . Sie
stürmen auf das AuSgaugSgitter zu und verzweifelt rüttelten
ft« hier, ihre Angst kannte keine Grenzen . Di« Spannung und
Aufregung des Puhl flu ms verwandelte stch natürlich in ein
dröhnendes Gelächter, und böte Zungen meinten , diese Löwen
seien vierbeinige Theaterkritiker gewesen.

Gefährlicher war die Situatron bei einer Premier «, die in
PittSburg in einem Sr -mmertheoter stattfand . Am Anfanz
de« zweiten Akts will es iw? Unglück, daß die DorhangSschnur
tn zu nahe Berührung mit dem brennenden GaShahn kommt,
ste flammt auf, und rm nächsten Augenblick zeigt sich Feuer.
Im Publikum springt ein besonder» furchtsamer Herr aus un»
will fliichten. DaS tvar das Signal zu einer Panik . Aber
ehe sie ausbroch, ereignete sich etwa», wo» bi« Situation mit
einem Sclsiag rettete. Mit trostlos verzweifeltem Gesicht er-
scheint o-i-s der Bühne auyenzwinkernd der dicke deutsche
Komiker der Truppe ; in der Hand hält er einen Swetamrr,
wie ihn die Kinder am Strand handhaben , ein winzige»
Estnerchen, da» kaum mehr al » eine halbe Flasche Wasser ent-
halten haben tau, . Mit komischen Geberden nähert sich der

- — unb «oetzt mit «utn heroisch« «tatu»

Wiesbadener Taqblatt. Tagetz-Ausgab-. Erste« vr-s. e&t a.
ihrer Reise durch Vorzeigung einer entsprechenden Be¬
scheinigung ihrer Behörde am Schalter Nachweisen. Der Reift-
erlaubnisschein wirb nur au»gestellt, wenn der Reisende die
unbedingte Notwendigkeit und Dringlichkeit der Reise durch
schriftliche Unterlagen oder sonstwie glaubhaft nachweist.

Der Bergarbeiter streik.
Fm Rnbrrevirr.

Nach kangandauernden Verhandlungen km Rathaus zu
Mülheim an der Ruhr , an denen auch der Minister Strobel.
UnterstautSsekretär GieSberts und Arbeiterführer Huö teil»
nahmen, wurde eine Einigung mit den Streikenden
erzielt . Mit Rücksicht auf die durch den langanhaltenden
Streik entstandene Notlage in den Bergarbeiterfamilien wer-
den die entstandenen Streikausfälle bezahlt , und zwar in der
Form , daß jeder Verheiratete 209 M.. jeder Unverheiratete
100 M. und jedes Kind unter U  Jahren 25 M„ im ganzen
aber nicht mehr wie 25 M. Kindergeld erhalten . Die Zahlung
erfolgt in zwei Raten , die erste am 3U. Dezember , die zweite
14 Taae später. 1

Wie aus Hamborn  gemeldet wird , kam e» zwischen
einem Demonstrationszug von streikenden Bergleuten und
dem vom General -Soldatenrat Münster zum Schutze der
Fechenanlagen entsandten Militärkommando zu einer
Schießerei, wobei mehrere Personen getötet und verwundet
worden sein sollen. Die kämpfenden Bergleute erhielten
Vecstärkting durch ein von Hamborn kommendes Automobil
mit Maschinengewehren. Aber auch da» Militär erhielt Ver¬
stärkungen und e» gelang >hm. den Rest der kämpfenden
Bergleute zu umzingeln und gefangen zu nehmen. Die Ver¬
handlungen mit der Streilkommission der Bergleute blieben
bisher ergebnislos.

Dir grosse Gefahr in
Auf den Gruben de» oberschlesischen Zentralkohlenreviers

soll reiner Bolschewismus und Anarchismus
herrschen. Dir Generaldirettoren und Direktoren werden
zwangsweise in die Zechenhäus-r verbracht und unter Be¬
drohung zu Unterschriften gezwungen. Wenn die Regierung
nicht sofort schärfste Maßnahmen »ergreift und militärische
Ailfe sendet, besteht die Gefahr der Stillegung  der ober-
schlesischen Gruben und damit der Zusammenbruch deS
ganzen Wirtschaftslebens. Die Fahl der Ausständigen er-
höbte sich wieder. — Die Handelskammer Oppeln teilt mit:
ihtf der Grube „Schlesien" stürmte  ein Teil der Arbeiter
daS Verwaltungsgebäude , ergriff den Direktor Drescher und
ten Berginspektor Luck und schleppte sie mit Gewalt in»
ZechenhauS. Dort wurden beide Beamte auf einen Tisch
gestellt  und durch TodeSandrobung gezwungen , die Forde¬
rungen der Arbeiter sofort zu bewilligen . Die wichtigste da-
vcn lautet auf Auszahlung von 800 Mark pro Kopf  bei
der nächsten Löhnung. Werden diese Zulagen überrkl aus-
gezahlt, so wird dem oberschlesischen Steinkohlenbecgdan eine
Mehrbelastung  von 80 Millionen Mark entstehen. Die
Arbeiter brachten dabei Hochrufe auf Rosa L»remb»rg nnd
Liebknecht auS. Auch auf der „DonnerSmacckhütte-Grnbe"
wurde die Verwaltung mit Gewalt gezwungen , die Forde¬
rungen der Arbeiter zu erfüllen . Reu ausständig ist die
„Friedensgrube ". Infolge der rührigen Agitation von pol¬
nischer und bolschewistischer  Seite ist ein weitere»
bedrohliches Anwachsen der ÄuSstandsdewegvng in den
nächsten Tagen zu erwarten . Wenn nicht unverzüglich regie¬
rungstreue Truppen in den Jndustriebezirk geschickt werden,
ko ist in den nächsten Tagen mit der Lahmlegung aller
Betriebe  durch den kleinen bolschewistische» Teil der Be¬
legschaft, der die anderen Arbeiter terrorisiert , zu rechnen.

Wiederaufnahme der Arbeit im oberschlesischen
Kohlenaebiet.

Die Berbantlungen. die in Kottewitz zwilchen den BolkSbeauf-
troflftt Hirsch und Landshrg sowie den Gewerkschaftsführern und.
Vertretern der streikenden Arl-rit-r stattfanden, führten ,u dem Er-
aebnis. daß die Ctrestcndei, die Arbeit wieder ausnehmen
westen. Es ist vereinbart werden, daß über die Forderungen der
Arbeiter in kincr Besprcchuna von Vertretern derselben sowie von
Unternehmernunter M'.iwiiklmg t«r Regierung noch vor dem
Id. Januar verhandelt werden soll.

reichende Besetzung de« Jndusteierevrer » mit zuverlässig
Truppen dürfte für » erste imstande fern. unabsehboi« ,
Schoden für die gesamte deutsche Volkswirtschaft zu verhüte»
Sch au»reichender militärischer  Eck uv  ist um so not-
wendiger al» regelrecht« spartakistrscke Verschwörungen gegen
einzelne Fechenanlagen bestehen. So s' nd namentl 'ch bü«
Borfigwerkanlogen und die Anlagen der Gräflich DallestreMB
schen Verwaltung durch wahruvihige Plane spartanftl scher
Berschwöier gefährdet.

Da » Zentrumsorgan , die „Gelsenkirchener Zeitung",
wurde in der Nacht zum Dienstag von Mülbermer Spartaku ».
leuten besetzt. DaS Personal batte 10 M,nuten Frist zur
Räumung de» Geschäfts, andernfalls wurde mit der Zer-
störung des Betriebs gedroht. Der Druck der Zertung wurbq
verhindert . Das Verbot gilt bis zum Wahltag.

Dir trauriae Lage im Oste« .
Di» Eifrubahnverblnbungen  zwischen der nrssssiben

Grenze und Berlin über Posen ist unterbrochen.  Der Pu>
verkehr wird üb,r Tborn und Bromberg geleitet. AuS Thor»
wird gcmelbet. baß die Stadt wohl noch diese Woche in
Hände übergehen würde, so daß man mst emer vollständigen

Die interalliierte Friedenskonferenz.
London, 17,  Dez . (Reutermeldung .) Die . Mornin-

Post" schreibt: In dem Plane für die Friedenskon¬
ferenz.  die wahrscheinlich am 8. I a n n e»r beginnen wird,
ist eine Änderung eingetrrten . Die Besprechungen werden
nun zwischen den vier Großmächten England . Frankreich.
Italien und den Vereinigten Staaten abgehakten; hierbei
werben die übrigen Bundesgenossen zu erner Besprechung der
Fragen eingeladen, die sie rm besonderen betrefft ». An der
Regelung der Frage de» nahen O st e n S werden Griechenland,
Serbien und Rumänien teilnehmen ; bei den österreichisch-
vnaarikchen Angelegenheiten wird Griechenland gusftllen.
Zunächst wird der allgemeine Zustand in Europa durch die
vier Großmächte besprochen. Er stnd viele Vermutungen be-
trefks die Stellung der Neutralen  angestellt wor-
den. vor allem seit dem Besuch Romanone « ,n Pari ». Wie in
manchen Kreisen verlautet , werden die Alliierten bei den vor-
läufigen Besprechungen Gelegenheit haben , mit der Auf¬
fassung der Neutralen in Fühlung zu treten , vor allem ant
den Auffassungen der Neutralen , die den Alliierten günstig

Englische Blätterstimmen r« den Londoner
Verhandlungen.

(Reuter .) Bezugnehmend auf di« Konferenzen de» KaVi-
nett», wabe-i Wilson zuge-f«» sein wird , schreibt „Dativ Tele¬
graph" : „Jetzt, wo mar. zu der rmerkinnt heiflen Au-fgcobe ge-
kommen ist. di« Grundsätze für die Herbeiführung
de ? Friedens,  die Zustimmung geftistden .haben, auf die
datsäcblichcn Vrrhäiltniffe a-nruwenden . sind wir ganz weit von
der Befürchtung. >di« in «in gen Kreisen herrscht, daß W'sson
wahrscheinlichdie Rolle eine? steisnackigen Doktrinärs spiele,
wird Nicht» läge der Natur vmi seiner Pergangeicheit ferner,
öder würde so schlecht mit seinem persönlichen Charakter üder»
einstimlnen." — „Dailv Cbronstke" schreibt: „In den Be¬
sprechungen mit W' Ison wird e» weniger darauf ankommen,
wie die MeinungsverschieHrnche' ten deboden werden ; denn
wir gtachcn nicht an da» Vcrchanbenftin irgend welcher
Meinungsverschiedenheiten zwischen der britischen und der
amerikanischen Politik , wohl «der wird viel von der Art ad»
hängen, wie dieses positive anglo -ameri ko wische Zusammen¬
arbeiten >»eihT au sgebu.ru t wird , ohne dessen Weiterentwick¬
lung für di« Welt es undurchfübrEmr wäre , «inen großen
Schritt vorwärt » zu machen, den smvelftl die crmerikairische al»
auch die britische öffentliche Meinung wünschen." Dos Matt
verlangt eine klare anglo -amerikanrlche Politik gegenüber dem
Bolschewismiu» und sagt , der Schüssel zur Lage liege in
Deutschland. Die verbündeten Mächte könnten dem Bol-
schewi - mu » inDeutschland  ein Ende bereiten, meint
sie Nahrungsmittel lieferten - die» müßten sie aber
unverzüglich  tun.

Lord über den Völkerbund.
Spartaknsterror.

Zwilchen Leitern oberschlesischer Montanwerke haben in
Berlin eingehende Besprechungen über die gegen de» wach-
senden Terror im Jndustriebezirk .zu ergreifenden Maßnahmen
stattgeftinden. Allgemein wurde betont , daß die Lage äußerst
c r n st sei und einer folgenschweren Krise zutreibe . Eine au»-

und rollenden Augen daS Gefäß aus . Dft Wirkung diese«
gei-steSgagenwärtigen Streich - war verblüffend . Die angst¬
verzerrten Gesichter iw Publikum glätteten sich, dann begann
jemand zu lachen, und schließlich brüllte da» ganze Auditorium
vor Vei« m>,en. Dt« Situation war gerettet , einige Augen-
blicke später hc-tte da« Bühnenpersonal mit ein paar Eimer
Wasser die Gefahr besoitiat.

Eine Zeit lang genctz der Schrift stiller Lincoln Carter
Bevülhmiiheit wegen 'der sensationellen Bübnemeffekte, die er in
seinen Stücken aunrobt«. Vor etlichen Jahren erlebte sein
„Toriwdo" in einem Theater de» Westen» seine Premiere . Im
Verlauf der Handlung ergriff di« Heldin mit ihrem Kind auf
einem mchr ĉ er minder ormsrligen Holzrftstd di« Flucht, und
hatte — ft wollte er der Text — zwischen Abgrüwden einen
schivindelerrkyeadenschmolen Beizwftb zu Roß zu absolvieren.
Dann kam ein« BeruaiDl '.' ng ; und nun fab man auf der
Bähne eine grausige Schbucht, über die sich sin« Holzbrücke
spannte. ?luf der einen Sette waren der Intrigant und seine
Helfers Holser atemlos damit bffckftftig». die Stützen der Brücke
zu lockern. n«brcnd man bereits di« Huffchtäge de? heran-
nctzonden Pferdes hörte. Auf der anderen Seite standen die
Freunde der flüchtigen Reiterin und beschworen sie, umzuftch-
reu, denn mit einem dumpfen Krach war inzwischen die Brücke
wirklich in den Abgrund hinobgesuiiten . Lauter und lauter,
wurden di« Hufschlüge, und plötzlich erschien am Rand der
Schliucht t»er lebensgroße Hdlzyaul mit der Reiterin . Der
Gaul stockte, im Halbdunkel batte man wirklich den Eindruck,
als setze das Tier nun zu dem verzrreifelten Sprung über
die grausige Tieft an, di« WornungSruse der Freunde ver-
doppelten sich Allein der edle Renner war nicht auszuhalten,
er sprang in die Luft, kam vis in die Mitte der Schlucht und
— blieb lsier hängen. Sei »« mechnnffchen Bein« strampelten
in der freien Lust weiter, und di« Drahtseile , die Roß und
Reiter hielten, surrten und sangen wie Kl-aviersaiten . Do)
Publikum 'var >m ersten Augri -Vlick sprachlos, dann aber
erntete diese moderne Brünh :L>«. die auf ihrem Holzroß zwi¬
schen Himmel und Erde schwebte und nicht weiter konnte,
donnernde Heiterkeit. Ter Vorlzang fiol, und es erschien de.'
Direktor . Er bat rm Entschuldigung , infolge der Hast der
Proben habe der Mechanismus versagt , wenn dft geehrten
Herrschaften Gcduld hoben wollen, soll« der Sprung wieder-
holt werden. Und so geschah e». Wieder klapperten dft Hus»
schkäge hewn , wftdec stürzte die Brücke, wieder schrieen dft
gc«jnqttmtea Freund«, nnd wieder — Um*  der Gaul mu

vord Albert Ctdl der auf der Friedenskonferenz die Prvhkrm»
des Zulrnimeiibangesmit dem Böikerbund ,u behandeln hat, ist
von einen! Mitai beiter des „Obj-rver ' interviewt worden. Nach,
dem Ci>il ans di- Ni«weist igkett, dem BSlkerbunde  einen fest»
Rehmen zu gebe», binnen tefett halt«, weist er auf die Schwierig,
k-iien hin. die mit der Au-kührung de« qanzen Plane« verbunden
sind, und si.hrt u. a. aus: I » dem » ugenblick. wo die Zulammeu-

itvampekwdenBeinen mitten in der Luft hängen. „Nehmen
Sie ein Auto, nehmen Sie ein Autol " ries »>n Mann von der
Galerie Der Intrigant , der eben noch den Tod >der Heldin
und des Holzgaul» erstrebt hatte , enipkand ein menschlicher
Rühren . Er packte den G .nkl am Scftvanz und zog chn rorhig
und gelassen aus seine Seite des Abgrunds hinüber. Im Zu-
srbauirraum aber brauste ein wahrer Orkan des Vergnügen»,
und dft Direktion verzichtete darauf , den „Todessprung" noch
einmal zu wiederholen. . .

Aus Aunsl urid Leben.
• Der Sr ist,striez. Wir sind heute mi' Seist nicht gerade ver»

wohut, uist auch die rirlr »' Eisaymitlel, die jeyi aui den Markt
fimrttten, sind »ich« dazu augcian, uns die Friedenssrjse aergesse»
zu lassen. Aber wir haben es pclernt, auch mu der Ecistnrft
ierrig zu weiden, die ehe» auch zu den Kriegsnotwendigkeiteng«.
hört. Früher kennte lcho» che einmal eine nnnderweiligeSeife
zu einem Kainpsvbjck» niiutcsiens /wischen Händler und Käufer
weiden, immerhin ist es eine ter eigenartigsten Erscheinungen der
Weltgeschichte, daß über eine tchlcchlc Scise einmal ein regelrechter
Bürgerkrieg c»tb, o„nte. der st gor eine» sehr tragischen Ausgang
fand. Der stkls geldbctürstige König Karl I. van Enzlond war
nämlich einst aus te» Gcdar-kcn Versalien, zur Füllung seiner Kasse
ein Skiscnmar.apal einzustihreir, und zwar mi«, d:r Begründung,
daß die bisherigen Seisensicrer zu lchlechte Waren liejerlen. Natur-
lich hatte dies« neue Clni chtunp wahre Sntrüstun.itstürnu- im
Kreis- der in idrem Gewerbe geschädigten Iruheren Fabrikanten zur
Folge, und di« Erreglinq wurde bald allgemcrn, alj sich ergab, daß
die „Hosseise" deren Fodrikativn einigen begüterte,, vdelleute., mtt
weitgeheadsten Pririlezie » ühcr:ragei> worden war, dir Wäsqr ver¬
darb und den Wäscherinnendie Finger zerfraß. Bei einer zum
Schein engceidneren S .ichvcrstSndigenpiüsiinq entschied sich zwar
hi« Wäicheri» der Königin für die Monopolseis-, ater du die „un-
parteiische" Frau selber di : alte Bürqerscise geb .ru inc. diente die«
nuiiirlich nicht -ur Bernbigung der Gegner, di »nssrand>i,. sorm-
sicher Laschwcibcr.»ukpaist, de» dem a>v säinil.ch- Haassraue»
für d°e .tzürzeciei'e inerri 'ch P >.r»ei er»,. isten Schließlich wurde»
im Rnibau» in vr .idon zwei zrad« Wn>c.,tage anacornui. an Vene»
die beide,stiiigen Siisc» in erbitterten Wcltkampf miteinande»
w-tcn sollten. Dubei «instand «bei unter den Lieiäern, die sich in
Schare» aui allen Smdtteilen eingelunden h.iiten. ein solcher Lärm,
daß der Eiatnoi »nd di« au», »wählten Schiedsrichter eiligst das
Feld räumte». Auch tiefer Miß«,folg über konnte den erzürnte»
König nick» bewegen, aus lir Mmiopolseis« zu verzichten, obwohl
auch der LvrtManrr ron Lriston die ftcimütige Erklärung adgab,
daß sich»ach stiner Meinung di« Gegner der „Hosseise" im Recht«
bejande- . Dies» Harrnäctigtcuu » • ciim «mjrlzzz-de «shmM h
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fct-unfl bt? VölkerkundeS akruell werde. ftrfce man sofort auf die
(EAiuicriffeit, für ohstruierende Bewerber oder Mitglieder« .re S-.-
ßrasung cinzusübren. wcdurch man Gehorsam erzwingen könne.
Erleichtert würbe diese Ausgabe erst dann, wenn man aus den
stehenden mrerncticnalen Systemen, die ein .'iusammenaroerten der
Belker untereinander hehar deln, cm a l l e Bwker bestledrge ndes
System heran-zuarieiten vermöge. Die .Gissung eines Bolkerbuntes habe weit größere Ziele, als zukunstigen Kr--g,n vorzu
beugen. Hauptsächlich gelte es dre Interessen der Wiens,chheit
«ls Ganzes  zu vertreten. ES gelle den Rationen klarzumachea,
daß sie einen Teil eines Ganzen bilden. Jeder werde, de,. dem
Versuch, die Bedingungen der Friedenskonserenz aus,ustellen sofort
aus diejenigen Preblemc stcßen. die nur durch triternat'onale Zu.
lammenarbeit gelöst werden können. Daß die unzivlltslerten Volle,
dw Tropen nicht durch stck selbst regiert werden konnten, durste klar
sein Es komme wenig daraus an, durch welche Nation ste reqnn
werden. Große Länder, soweit sie in Asten eme gute Regierung
Laben müßten, bevor sie uuadhänglg werden können, von außen
her Hilü erbalten.^ Dies könne zu svlernationalen SchMerrgkE
führen, wr nn „i»t irgend emer großen Macht die Pflicht an .
traut werde, diese Hilse zu rerlechen. Dre t nie rnation ale n
Wasserwege  wurden in den zukünftigen Einilchtungen Enr-
paS zu gri ßcre- Bedeutung als siüher gelangen. AußerkMb der
Dardanellen und kor Donau gebe es mehrere Stellen, wo der Aus-
weg aus einem Lande zum Ozean durch das Reich««er sremdensübit Die Trnausrage  sei durch eme mt,rnationale
Kommission geregelt worden „Wenn ein Völkerbund gegründetn-irb dann must ein Bund entstehen, durch den auch rll- Seractlg.n
Probleme adelt werden können. Eine der schwierigsten Fragen
läidet die sdraae der Abrüstung.  Entscheidendm dieser Frage
sst. daß Allgcmciuiuteresieu der Menschheit̂w Etnzttmteresse«nerve,-uneben haben Wenn e,n mternatwna,es-stiirmmcn-
wnken taüftnl «$ s° s-m. dotztafläch- ch eme Garan¬tie gegen künftige Kriege  vorhanden rst.
Der brMfche Marinevertreter bei der Friedens-

konferenz.
London. 88. Dez. Die englische Regi-ruttg giSt amtftch

Da der Erst̂ Lord der Admiralität, Sir (Irib.
G e dde s die Aufgabe übernahm, die verschiedenen Demo-
NlmachunqSbeböcden zusummenzufassen. ernannte der
Premierminister Earl Lytton  zum V-rtreter von Geddes
iL; scr  Admiralität in allen Anfleleqenheiten, die rm
kammenlmiM mit der Friodenskonferenz die Mar' nepolttrk
betreffen. Lytton wurde zu diesem Zweck zum Mitglied der
Admiralität ernannt.

Wilson über die Beziehungen der Völker
untereinander.

Manchester, 30. Dez. (Neutermeldung.) Präsident
an : r 10 n wurde daS Bürgerrecht  der Stadt Manchester
^sieben Er antwortet- auf die Rede dos Lordmayors-.
Amerika interessiere sich jetzt nirf,! fih » »« IM» 2gJj £ ,*«Saber habe es Interesse an der auf das Recht gerichteten'S
meinschaft. die zwischen Amerika und Europa bê he Europanickt nur am europäischen, sondern auch am ^Lelisrie
den  interessiertdeshalb sei bei der bevorstehenden RegelungL iS .- ,w - ’iEÄ?

«Nir müssen für einen Mechanismus der Wiederyernruung
sorgen, um einen Mechanismus des gnten Willen? und

der Freundschaft zur Verfügung zu haben.
Man kann nicht mit Menschen, die einem nicht trauen, kauf,
männvsche und industrielle Beziehungen anknupfen.

Wilson und die Schweiz.
9Q Dzea .ProgröS de Lyon mekdet aus Paris,

patz Präsident Wilson auf der Reise nach Italien sich auch
zwei Stunden in G e n f aufhalten werde und von Ador ,M
Roten-Kreuz-Gebäude empfangen werden soll.

Die Friedenskonferenz.
Das „Echo de Pari ?" schreibt, das Zufvmmenbrefsen der

arfiterten Staatsmänner in Paris zur Befpreckuny der großen
Linien des Frietzensprogramm  s der Alliierten wert»-
mchl vor dem 15. Januar ftatkftnden können.

Der Friedenswunfch in Amerika.
Rotterdam 28 Dez. Nach dem „Nieuwe Rotterdamfchen

^oura°n? " me7def die „' Mornillg Post" ^ us Washington: Es
gibt keinen Senator , der eS wagen wur.-e. steh dem Verlangen
der öffentliche» Meinung nach Frieden ui den Weg zu stellen.
Das Land wünsche den Frieden, keine^ a^ sebung deS Masten
stillstandes und Rückkehr zu normalen Verhaltmsiem Jeder
von Wilson giitgeheihcne und von den alliierten Machten an
genommene Vertrag müsse vom Senat angenommen werden,
weil er keine andere Alternative habe.

General Pe.st»iu« amerikanischer PrasidentschaMandidatt
n . j, (... «,»» gwf World" deschästig' man sich Wathmgion

sehr lebhaft mit t r^ prlnischen̂Besähigimĝ Pershings

is 'isHÄ “ *

HanS Sturm  zu Wort, bm nn '̂ „ lftück

« liöbenswü̂ iger. keineswegs« erttnebe-
lichen Avergmuom. dünn, er bildet doch

! Und ist das Ganze auch
L löst es doch eine behagliche Stimmung aus.

Ä LLüngen wäre nn L «eres Tempo angedrE

MMMW
, _ Spr Mutter erfcte, hat den Polde Firm Mann, de,

StBxÄäif Ä«
Natürlich tritt , in Gestalt einer niMtchen Jungfer , die Ver
Buchung an Polde 'fcwm, natürlich erlregt er dieser Bersuchung
e»r Wissenschaft halber" und macht dann die Entdeckung, daß

&SS  fleckenlos Weiht. Die Mlrzft dt« Dê ach-
auf ben Polde hoi, probiert nun chrersolts den Wunderfpreg^
mis und macht die gleiche Entdeckung. Selbstredend kommt
-s zu einer Versöhnung, nachdem dt« Mirzl ihr Pbrfuchckbu ftr.
uno der Polde - die Hälfte seiner U-ftreue n^ stand. Dnzdann plötzlich der neunzigiohrige Knecht— ein gtlungener
Kauz — den rechten Wi'nderspftge'l heibrin̂ . der nur noch
eine einzige, ichlvarze Flache ist, .dcnn dre Lanner k>o .
kein St'icgol aus ' , lvar ein Trumps, den der Versasser nich.
Lätte artSzuspielen brauchen. Er vliclb ohne Wirkung und be¬
einträchtigte die eigentliche Idee, den Aheoglouden der
Bauern zu belachen und den Wuuderstuegeb zu entzaudern.
Herr von der Becke gab die Hauptrolle, 'den HallodriP ^ de.
mit viel Humor r-nd grotzer Gewandchertz^auch im Dialekti.

Bgj  Soisszerreir betzerrfchl« er die Bühne voll und ijan».

Die Demokraten sowohl ul? auch dir Republikanernehmen chn für
, I ftn Wirklichkeit hat sch der Genera, bisher sehr
Lia mst̂ lstik Tl» Ä . Blatter erklär« , da^
der General, wenn er fick als zu hnrn Ä 'i'st, i b«ä»?..-k 5Ä AÖ
das Mandat hierfür cnm chmen werde. (Mrtrn-.)

Die letzten Stunden im kaiserlichen
Hauptquartier.

»reiansrschweren Stürben im Großen Hauptquartier, in
denen'Kaise/Wilhelm ter Entschluß um Verzicht aus den Thron«L -Vesu:
WL- ? SS , Ä ’ilyg
von Flüpelarjutamci, an  teu A " °"^ mann. ^ ^ uisasiung .

MMMchM

sind mir sehr sympathisch wJet  Mltarlu statt.

Vertrag brrm Aarier kme crnsieyi.r'.Lr . . v Nertreter

sind « e T' uppeil sichtr, gegen die Kam r tcIcp̂ on ifchcS Drängenrsuwft rr »Hä 3r »stiss s» f iÄg« rR,hur « s
Antwort nach Bn 'w t -- .3 « ,si°« > von Preußen. Als
Kaistr von Dentschland̂ mcht abe. als » °nrg> .Ermittelt

ffg saeJuTXje  S’sä?

Vorzimmer p* .cttipoiiciirni w sYOftme"* Sie haben kernen

noch yollanv zu grrco. ^ zwmqen. ,ch gehe
AbcndS äußerte n in t« S Bataillon hier ist. dann

« b'n
»He 5mückweî tn.

s ;ä äääf:dp oct 8 s J ö rt;: rra werden füt fctttSlt Entsckbltz ßUI

•Jf * S , “5SiJ ” « S?nTfu ” S’" äB »5t

sä ffi '.xfftX. -SIÄ "Ä ” S “äMi, dem Kaiser knnen F' .eden 'Micpen zu o Wurde ich
Deutschland "gehen so läge ' die Annahme nahe, ich suchte eine

na<6 mÄ . , um mit deren Htl' e einen Bursch zu unterncbmen.neue Parte, , um rnu ecie v Kameraden sur den Kaiser
D° d.e A' 77 "L .ê r " ie Em 'mduna daß di- Armee ihn ver.
sampsen wollte, bcstte er tw ^ m^ a ^ die Armee der-

^ .töllia wmde BnsertiM ttdlte sich der Kaiser stet vo-rlasten- Reick' pc' itische Entscheidnnaeu,n trefsen.
der DerPsliStuna fnr en, ^ -.̂ Nommenb-it seine Abdankung
veröfletNUch. bal-e. b vhr morgens fand d,e Abfahrt »°<3
Sa Rctd statt. - !- -

Das russische Problem.
Die Derfn ' kllunst der AlNlerlen.

Was ein Franzose denkt, ber mehr alS 25 Jahre in de» Haupt¬
zentren des Landes znbrachte.

Der . Mntin" berichtet- Wir haben am SamStag Herrn
-x̂ d- oiks aesorochen. der soeben aus Rußland zuruckkommt.
Mebr als 25 Jahre b̂rachtê ^ del^ auptzentrer̂ ê and^
verlor sich nicht̂ m AIeinm°let/7uwd blieb immer unteÄÄi
sam Seine Partnerin war Fraulew Richter.  Sie batst
bi- Mirzl etwas de ober anpacken dürfen. Zuweilen vergaß
sie sich- was sie bisher bei Bauern- oder Trampclrollen noch
niemals bat — und nachm auf der Bank im Gärtchen die ^ er-
licheu Stellungen einer Salondame ein. Auch war ihr Kopf
zu elegant-operettenmätzig zurechtgemocht»näi nicht 0en“'3
Micht-bäverlich. Sehr gelungen war Fräulein S p ochr als
unleidlich-odfersüchtige. häßliche Sommerfnschlers-Gattm.
>err Michels  ein cmgemesscuer. geaualter Ebemmm,̂Herr

Lange - Lüderitz  ein lieben Awüvdiger Pfarrer . Fraule, .,
Tillmann  eine nietzlich-verführerbsche Zofe, Frau Agte
eine v-rbe Kulhmagb. die sich nur erfolglos mit dem oster-
reichi'chen Dialekt herumichlug, und Frau v. B e n dor f eine
sehr real'ftifche alte Wettermacherin. Herr Fl res e r gab den
alben Knecht in guter Maske nwt gutem Spiel und führte
außerdem noch erfolgreich und umsichtig Regie. Der Beifall
war ein sehr freundlicher. 6 . v. N.

— Konzert. Eine freudige Werrafchuny wurde dem
Publikum am Sonntag durch die Kapelle des Ras säu i¬
schen Landestheaters  zuteil : ern „Wagner-
Konzert"  mit hervorragenden Solisten unserer Oper. Aller¬
dings zu ungervochnüer Stunde : Nachmittags von hasib dre-
bis vier Uhr! Und da noch immer der albe Liedesreim gilt
„Kein Feuer, kein' Kohle" —. so war'S nicht anders: duftere
Schatten lagerten im Zufchauerraum; aber die Kapelle
im gewohnten tiefen Orchestervaum bewahrte unter Profesior
M a n n st a ed r s Führung ihren asten Glanz, und das Pudli.
kum — ein ausverkcmftcs Haus — geriet in helle Bmeiste-
rung. Raturgemäh konnte es sich nur « n langst dokanrtte
Fragmente aus Wagnerschen Opern und Mustkdramen han¬
deln: doch alle Welt ist ja jetzt musikal sch so ausgehungert,
daß auch das längst Vertrante fast wie etwas Neues uud Sel¬
tenes wirkte —, zunigl die Darlbiebungen vorzüglich gerieten.
Da« Programm gewährte eine kurze Übersicht über die wrch-
ttaiten Schöpfungen des Meisters - den „Nidelungenring
ausgenommen. Aus dem „Tannhäufir " (1854 komponiert,
'wrtcn wir die unverwüstlicki efscktvolle Ouvertüre, außer
dem die „Arie" und da« ..Gehet' der „Elifaibech": die erleuch
tele Bühne war in eine Ar» Wintergarten verwandelt;
Fräulein GeyerSbach.  allerseits syinpoihttch degrutzt. sang
die genannten beiden Nummer» mit der natürlichen Anmut
im Ton und der anmutige» Natürlichkeit im Ausdruck, die
ihren Vorträgen sc eigenen Reiz verleihen; namentlich daS
.Gebet" atmete eme rühreude Kearschhoil uüd Jiurigleit der

Tages-Ansgabe. 6-rsteS Matt. Nr. U
,u indem er dort an der französischen Handelskammerein.
wichtige Stellung einnahm und was stark 'nstM 'erendnrfte.
er hat dort in den letzten Jahren all dwLede ' derck^
lntion mitgemacht, und zwar ,n den verMedensten russ.sthen
Kreisen. Sie glauben, daß man den Bolschewismus oh
militärische  Expedition unterdrücken kann, Hfl"
Kein Gedanke. Sie glauben wohl, daß diese Bew-guug. w»
alle anderen, absterben wird, um dann zu o-rf« « nde
Nehmen wir's an. Welch lange Ze.t wird nochK ^ 1";
wie viele Opfer werden n«l' gefordert werden W,r andere^
wir Franzosen aus Rußland » tr hoben ta « Ww ,neru
Mehr als alles fürchten wrr d,e Untätigkeit. Es ist e
andere Arst nichts zu tun und ein ^ 'k g ß, sie wird sich
Bunde zu tragen. Denn d,e schlechte Saat ist ^ , stew' rv , cq
or sbreiten und unzählige Ovfer forde.n. Gew i v
ein sanitäres Spalier  ziehen, dal wäre den Bolschew' en
fv - den Augenblick nur angenehm, p-e muyen sich von hr
aroben Schrecken erholen, den sie lw st.wni l.c M Barten
sttllstandes batten. Sie sind immer noch
d itz man nicht über sie he-g:r sien tft '' man den De ,rsck'n einen Maulkorb vorhing, « tc haben scitbec e," Heer
organisiert, das mcht zu verachten,st. Allerdings konnten da.
paar hundert, vielleicht 200 00° Mann. E gegen 20^00
reguläre Truppen aufkommen, aber ge genüge ,
Le.ch zu terrorisieren! Es gibt in Riißln 'd keine ernsthafte
Mackst mehr, die man ihnen entgrste>i'telft.n kon . ~
Aristokratie ist verschwunden. Die Bourgeoisie hat '
mrhr Ünd die Bauern verhalten such ,edem Regierungswechsel
gegenüber durchaus gleichgültig. Die Baaern haben , g
lichen Slberglauben für Väterchen Zar und "öS de' l'ge >' uß.
land verloren. Sie haben Rubel aus Papier m.t denen sie
nichts anzufangen wissen, und sie verbergen ihre Ornte.
nötig wäre, wäre 800 . b i s 400 0 00 M a n g
alliiert - r Truppen  hinzuschicken und die Taktik. d,e
Zentren' zu besetzen, besonders die großen PerbindungSvui'kte
der Eisenbahnen und Flüsse, aber nicht mit leeren Händen
kommen, die Leute ernähren. d>e uns treu blcibrn so g-
wir sie fiittern. Dann eine Organisation ins Leben ruse ,
um die unendlichen Reichtümer. Lebensmittel und anderes be-
treffend, die noch immer rn Rußland vorhanden sind. » bz^
führen.  Für diese Aufgabe ist d,e Zahl von 30C^0 00
Kendar m e n der Alliierten  nickt zu hoch gegriffen.
Wenn wir diese notwendigen Maßregeln nicht ergreifen, tut
es Deutschland, offen oder heiml-ck. Selbst wenn w,r die
Häfen sperren, wird Deutschland in Rußland genug vorftnden.
nm sich wieder zu erholen. Und wer weiß, was . für e,ne
Drohung  die Verbindung dieser beiden Lander für unsere
Zukunft bedeutet.

Zwei ZrrstSrer der D-lfchewisten erbeutet.
London. 28. Dez. (Reuter. Amtlich.! DaS britische

Kriegsschiff„Galvpse" meldet, daß es «we, Zerstörer der
BalschewikiS erbeutet habe, wovon einer damit bc-sckaft'gt war.
den Leuchtturm von Reval zu beschießen. Dre Offiziere und
Mannschaften wurden gefangen genommen.
Eine südrussische Freiwilligenarmee gegen die Bolschewisten.

Athen. 28. Dez. (Havasmeldung.s In Südrußland wurd«
eine Freiwilligen-Armee zum Kampf gegen die D e ut scheu
und ihre bolschewistischenVerbündeten von General Kor.
n i l o w.  dem sich General A l ex e , ew anscblotz. rns Leben
aernfen. Die Tnippen bestehen aus Anhängern der der-
schiedensten russischen Parteien. Biele Offiziere der ek^maligen russischen Armee dienen als einfache Soldaten in
dieser Armee. Die Freiwilligen-Armee wird imstande sein,
mit der moralischen und materiellen Unterstützung der
Alliierten bis zur Besiegung der Bolschewisten zu kämpfen.
Rürkberufunst japanischer Truppen ans Sibirien.

Die „Associated Preß " läßt sich aus Tokio melden, daß
der japanische Kriegsminister nach der sapanischen Zeitung
„Nippu Jiji " ankündigte, in der allernächsten Zeit dre
Hälfte  des in Sibirien befindlichen tapanischen Expe¬
ditionskorps zuracrzurufen.

Die Tschecho-Slowaken.
Prag , 28. Dez. Das tsckecĥ-ftowakische Pretzbureau

meldet aus Sillein : Das Zipfer  Komitat ist bis auf einen
kleinen Streifen im Norden von den Tschecho-Slowaken be¬
setzt. In dem Sitze des Zips-r Bischofs. Pany. ist e,n s l o.
waki scher Nativ nalrat  gegründet worden, welcher den
Anschluß des Komitats an die tschccho-slowakische Republik
proklamierte. . . „ . . . ,

Das Oberkommando in der Slowakei berichtet: Dre am
28. Dezember begonnene Unternehmung zur Besetzung

Empflnduitg. Aus dem „Lrchcngrm" (1850) sang Herr
Scherer  die Gvcnls-Erzähkunq des Lcchengrin. zwar mit
Noten und Brille bewaffnet, doch in der farbenreichen Gcstal-
tun« und schönen stimmlichen Wärme, die wir an ihm von
der Bühne her kennen. „Tristan" (1859s gab mit seinem
„Vorfpiel" wiederum dem Orchester  Gelegenheit zu reicher
Entfaltuna musikolifcher Vorzüge; die lkbensvollcn Modi-
fikationen des Zeitmaßes, wie sie Herr Professor Mann-
staedt  durchzuführen weiß, dürfen wohl als echter Wagner-
stil gelten; Fräulein .Englerth sang als Schluß des Vor¬
spiels den „Liebestod der Isolde" mit prächttgem Stimm-
aufwanld uud einer aus Herzenstiefen schöpfenden Dramatik.
Gjnen Haupttreffer batte das Orchester mit dem „Vorspiel
aus den „Meistersingern" (1868) — dieser Vecherrlichung des
ehrenscsten deutschen Bürgertums —. uud mit dem.zartstnmg
abgetönten „Karfreitagszauber" aus „Parsifal" <1882,. wöbe,
auch die Singstimmen zu ihrem Recht gelangten: Her:
Scherer  sang den „Parsifol", Herr v. Manowarda  den
„Gurnemawz" — jener in jünglingshafter Frische, dieser in
edler Reife und Würde: die gesamte Szene konnte ihre feier-
liche Wirkung nicht verfehlen. . . Und so durften die Zu-
Höver von dieser in schwerer Zeit der Not veranstalteten Musik-
aufführung mit dem Bewutzffein scheiden: mögen uns auch an.
dere Völker in der Politik überffiiaelt haben, — unsere deut¬
sche Musik macht uns sobald keiner nach. O. D.

Neue Bücher.
,Nat - lif  f". Tiogödic von H. Heine, in Musik gesetzt von

Volkmar Andreoe  Text und Kl.wieraurzua erschien im Verlag
von Ad. Fürsiner, Berlin. Wie sich Heines Drama trotz mancher
pocttschcn Ochönbkiten beuiMtooe fast wie eme Parodie aus die da.
n,als beli-bten ..Schicksali-ttc^örien" ausnimmt. so Andreaes Musik
fast Nie eine Palcdic aus die moderne Richard Straußamanie. Die
Singslimmen verharren mit geringen Ausnahmen im Parlando-
Stil Die Jnß.rnmcntalpartie gesälu sich— aber „ich, uns — cn
den unolanbüchstcii Kalrphcnien bei Aushebung jeder TonaUlal!
Man muß k.ugcslchen, ec getöri eru gewisses La,cnl dazu, um» ach
dieser Richtung hi» ned, immer neue Aufmerksamkeit zu erregen.
Trc» alledem, ein starker dramatischer Zug steck: wohl zweijellas
in dieser Musck. die iw. Orchester sicherlich auch ni-y, ganz so schlimm
klinm wie aus tcw Klarier . tahcim in>Kainmerleln-: hc-r muß ber
Srieler allcrUngs beftirchten. wegen Haussrieden-bruchs verklag, za
werden Der Mut der Peilagechandlung ist zu bewundern; doch
vielleicht gibt es 'kur>estläie„Iawmlei. die dies Werk beüyen wollen
— al» rin Mnsiertettriei ton her Verwilderungder Mustk mi LL.
LaLrbimdert. ^ Ä
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Degen der Notwendigkeit, die Büros mit
Mntrttt der Dunkelheit zu schließen, können
»nser« Mitglieder bis auf weiteres ihre früheren
Sprechstunden nicht beibehalten. Sie bitten des¬
halb, soweit tunlich, mit ihrem Büro zu ver-
»tnbaren , wann im einzelnen Fall eine Be-
' echung stattfinden soll. Sie find, abgesehen |

own, in der Zeit von 11—1 Uhr für gewöhn-
auf dem Büro anzutrefsen . F 3101

Der Vorstand.

Kam Wcihnachtsseste find uns für unsere
»ranlen , verwundeten und Kinder reiche Gaben
der Liebe in Geld und Materialien zugegangen,
fodaß wir allen ein schönes Fest bereiten konnten.

Wir sagen allen lieben Gebern unseren
herzlichsten Dank. F213

Der Hausvorstand der Paulinenstiftung.
I . v. Wintzingerode Pfarrer Eichhoff

Oberin.  _ Vorsteher.

frenss.Klassen-Sotterie-
Zur Ziehung 1. Klasse 13. (239.) Lotterie

—i*  Lose abzugeben.
»/, Los »/• Los V* Los 7i Los

10.— A

IM-Msgllbe. Mslies Mt

IEl_AG ER AUFNAHME IST
BEENDETiT5on'ä_,'.'. uhrstattD

MeineS

ER VERKAUF FINDET

9 ~Vk

EINE OCHAUFENSTER
SIND NEU DEKORIERT

BEACHTEN SIE QUALITÄTEN UND PREISE

prp \ I 1 LANGGASSEStOALL ^

6 —A
■Ikolasstrasse IS

Oeschäflstunden
vorläufig v. 9—3 Uhr.

20 —A 40.—A

Kern
Preiiss . Lotterie -Einnehmer

triffl non heule oft wieder regelinWg ein.
Abonnement pro Quart . Mk. 10.50

pro Monat Ml . 3.50.
Einzelne Nummer 10 Pf.

ES Jnferaten-Annahme SS
Heinrich Gieß

tzMlligM der KölllWeil Zeilmz
(Rheinstratze 27 («. Hauptpost ).

fUimU. Arbeiten , wie elehtr . Licht , Klingel - ,
Gas - und Wasserleitungen werden in
kürzester Zeit von erster fachmänn . Kraft billig und
gut auageluhrt . Näheres durch

M . Kaplan . Frankenstr . 23.

der Gothaer Lebensversicherungsbank werden hiermit ausgefordert,
die fälligen Zinsen alsbald an die

Beremsbank Wiesbaden
zugunsten des Kontos

jotdaei mmmMMSiiWl. WMelen-M.'
einzuzahlen oder überweifen zu taffen.

Hch. Port, HaiwtaefchäftssteNe Wiesbaden,Luisenstr.2

Israelitische Kultusgemeinde.
_ _ Tip

Der Konflrmatlonsunferridit be¬
ginnt am IS . Januar d . J. Elt ^.rn ’J “?
Pfleeer werden höflichst ersucht , die Aar
meldung hierzu bis zum 10. d . M. bei mir
zu bewirken . F2ä3

Dr . Paul Lazarus,
Stadt - und Bezirksrabbiner,

Neuberg 6. __

Soh! und Fleü
prima Kernleder

werden angenommen.
Schrrhh. Ernst,

Mar ,«strafe 28.

ZemsseiMrillWse
werden wie neu bergcsteNt. Lieferzeit 3—i Tage.werden wie neu bergcstellt. Lieferzeit 3- 4 Dage^

6 Paar zerrlffenc Strumpfe gibt 4 Paar ganze.
8 .. Tokien ■„ 3 Paar ganze.

Auch wird Rormalwäsche dazu verwendet.
Erstes und ältestes Spezia!gcschast «mllahe.
SchwalbacherStraße 54, Ecke Cmser  Straße.

für Fassaden . Türme,
Kamine ufw . werde«

wieder auSgeführt

«MülI -MMÄHeWa
Bestellungen erb, nach Rauenthaler Str.  8 » 8, Kölling,

, Rolladen-, Ialousien-
S S - SLNA -ÄLL « ÄL

sDotzheimer Straße 28.  Tel ephon 1827.

18

flarmstädter
0. Munal)TeL 411.

St

mahelfalnlh
Hoflieferant.

Darmsfadf.

Tel. 411.
F68

tändig große Auswahl in Schlafs ., Herren *., Spelsez. und Kuehen,
fa jeder Holz- und Stilart , zu ganz vorteilhaften Preisen.

. .. Lagerbesuch für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

Tanz-InstitutQ. PiehF
Gegründet 1888.

Inh.: Carl Piehl u. Frau.

Zwiebeln Psd. von 38 Pf. au
u  Gelbe Speisemöhre» . . . Pfd . 13 Pf.

Rote Speiscmöhre» . . . » -
Karotten . . <* “* "
Rote Rüben . }? »
B-e tzkraut . »

Wirsing, Rosenhohl. Schwär Wurzel, Lauch, Selw -ie
stets frisch bei

Knapp, Friedrichstraße 8.
Geöffnet von 8 lthr vorm , bis 8 Uhr n chm. _

Kaninßelsdiwursf
Kaningelbwurst
Wan iwssiedewürslchen
Kaninstreidiwurst in Dosen

(wieder vorrätig
E . Grethe r Sühne , Neugasse 24.

4 Paar getr . Schuhe
MS dm Mldt  rarütk , » e kn das «on meinen, « rstomei» . Vater u , y

seit 30 Jahren geführte Rk -Ina . Sie . 15. M . # oet. [,

Tanz - Lehr - Institut m,,hhnnnt Mauo
übernommen und empfehle mich den geehrten Herrschaften zur Erlernung aller JlUBVUUlU - WlWj
Rund- und eeselischarts-TSnze. *”

Beginn des haupt -Tanzkursus demnächst . -

Alis item FOe Wölk.
Suche auf sofort oder auch später eine

. Wlgeheniie Wlck. ( ■*»» des Haupt-Tanzkursüs demnächst | DilnU

w _wu »rhen. rtff. I- - - - -- '- —- —Kaution lann in jeder Höhe gestellt werden.
unier »1. 302 an den Tagbl.-Verl. _ '

Kor seifen-
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prim * Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Goldsfein,
_ Webergasse 18._ 1233

Buchenbrennholz gysgn“H
Anzündeholz
Wilh . Hohmann , Sedanstr . 5. Tel . 946 . 14211

Gasgefüllte Lampen g
M Luisenstraße 44 , neben Residenz-
t * laCKi Theater . Telephon 747.

Institut Stades
heilt jedes Haarleiden und stellt auch den schlimmsten
Haarausfall nach Methode des weltberühmten Prof.
Hentschel , Wien , unter Garantie sofort ein.

Absolut streng wissenschaftl . med . eingerichtet auch
zur Schönheitspflege mit den neuesten Apparaten —
Bestrahlung mit künstl . Höhensonne . Alleinverti.
dieser Methode für Wiesbaden . Dankschreiben vorhanden.

Erstklassige Haar- und Schönheitspflege.
Institut Lin dos

Rheinstraße 113 ,  a . d . Ringkirche.

namentlich Französich , Englisch, .Deuts «*
I. Teil, ab Verlagsjahr 1908, werden zurückgekauft.

Berlitz-Schule, Rlieinstr. 32.
(Gut erhaltene Bücher

aller Art kauft zu höchsten Preisen
Quirins ’s Buch - und Papierhaus,

Modernes Antiquari at , Rheinstr 59.

Mmgs-EiNlWlliW, '
MM Wii>el-« Wseil

IMöbel aller Art , Teppiche, Läufer . Linoleum K«der>
betten, Pianlnos sowie ganze Nachlässe zu kaufen gs>
sucht Off, sind u . v . 357 im Tagbl.-Berlag abzugeben,

in jedem Quantum

ÄMk
BteichstratzeAI.

Waschpulver
auch reparaturbedürst., kaust HöchstzaHl
MaurltiuSstr . 6. Ludwig , Mauritlusstr . «.

Piano
Achtung!

58mt heute ab steht ein Transport

Täglich stehen zirka 150 Pferde
mm Verkauf, schweren und leichten Achtung!
1 " ' '  Von heute av steyr em Lransporr

schwerer Pferde
VatntCtltU bei mir zum Verkauf.

Frankfurter Sir. 60. SOfllßd 68§lMfsk 15.

S/>a Pf HU gut erhalten zu kaufen gesucht. Offerten unter v . 3SK
öluL %nl an den Tagbl..« erlag._.

SMülze aller Art!
als : ganzer Pfeffer,
Muskat, Kümmel usw.

MsbadenerM\m
Schleimer . § sdanplatz3

Suche mich an einem

Unternehmen
oder Ladengeschäft

möglichst der Lebensmittelbranche, mit Mk. 15,888.— jü
beteiligen. Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Osselta»
unter L. 883 au oen TogbL-Berlag. ^



[ Weiblich«Person«« ~)

^ Kcmsin ilnnilche» Personals

m
SllUMliil

mit auter Handsckrstt
und laaaiLbriaer Er
kobruna aeiuckt.

WarenbanS
Juliu » Bormaß

G. m. b. S.

gesucht für sofort oder
,Väter. Meldungen nur
nachm. Parkstrabe 33._
Ges. Grillvar,erttratze 6

aum 1. Febr. zu 2 Pers. in
kl. Villa eine Köchcn, die
selbiiänd. locken kann u.
HauSarb. übern.; dortselbst
üutn gl. Termin ein Haus¬
mädchen. Gute Zeugnisse
verlangt. Vorzustellen von
9 bis 11 vormittags und
2—5 nachmittag s.
Köchin gesucht
zum 15. Januar . Vorzu-

j stellen von 1—4 und nach7 Ubr abends. Zu erfrag,
im Tagbl.-Verlag. Ug

Kür einfache Büroarb.
und etwas leichte Saus-
art-eit wird aeblld.^iuna

Fräulein
aus nur auter Familie in
feines H-auS

gesucht.
Vorzügliche «- dauernde
Stellung. Ost. u. U. 386
cm den Taabl.-Verlaa.

(  Gewerbliches Personal )
Tticht. Taillenarbeiterin

fsfart oder später aesuckt.
Brücknrr-Ruhl.

Luisenktrake 14., 1. Stock.
Geübte Taillrnzuarb. sof.
gesucht Häsn ergalle 13. 1.
Mascha u. Handnäberin
gesucht. Karl Serrgen.
Schwalbacher Str . 14. 2.

RetteS jg. Mädchen
VL Zuorb . für Damen,
sckneiderei fok. gef. EUs.
Keuch». Adlerftrake 16.
Vorzustcll. v., 3—8^ Uhr.
'Arb. u. Lehrmädchen«es.
D.-Sckn. Rheinstr. 34. Mlij ® WchKhem
u. Fl-I?ewn in der Nähe
deS S-sdt. Krankenhauses

aeiucht.
Anaebote unter E. 393 an
den Taabl.-Berlaa._

Nähkrau aesuckt .
Schwalbaclser Strasse 2. 1. 1

Tüchtrae ausmite over
Allein mädchen
für sofort aesucht Näh.
Wiela ndstrake5. 2

Junges ehrliches
Alleinmädchm

für kleinen Haushalt zum
15 aef. Hcrd-rftr.̂ lL-3 r.

Bcsiere« zuverl. iungeS
Mädchen

zu 8 Wochen altem Kind
zum 15. Januar aesucht
Aambirchtal,16.

Nlhtrge Mlhin
die etwas Hausarbeit
übernimmt gesucht
Sonnenberger Str . 48
Haltestelle Leberbera.

Zum 15. Januar odersväter verfette
Köchin

und angehende
Jungfer oder
Hausmädchen

das aut nähen kann, nach
Eltville gesucht. Angebote

!Emier Strafte 36.^ Part.Geb iuna. Mädchen
gesucht als Stüde oder
AÜeinmädch. in kleinen f.
.Haushalt zum 15. oder
,'ofort Nassauer Str . 11

| IdolfShghe_Ein? Stüde oder bell.
Alleinmädchen in kleinen
Haushalt <2 Pers.l auf
15. Jan . »der sväter ar-
sncht. Persönl. Borttelluna
AlerandraNra fie 7. 1

RrtteS besseres

Suche kür Kücke..und
Zimmerarb. bell. Müdch.
w. in aut. Privatbäufern
als Alleinmädchen gedient
bat. Servieren. Bügeln u.
Zimmerbed. versteht. Auch
Kochlernende findet Auf¬
nahme. .Haus Kruse.
_Baulinenstrak e 4,
Gesucht wird nettes tüÄt.

mit guten Zeugnissen bei
gutem Lohn und anter

. Behandlunn. Vorstell, erb.
>Rero brraftraste_19.-

Hausmädchen
gesucht, das nähen und
bügeln kann, tu Serr-
schgftSbauS Tbomaeftr. 3
am Dam backtal.

MonatSkran gesucht
Rüdesbeim. Str . 42. lj,

Saubere MonatSfva«
für 1—8 Std. täglich aef.
BiSmarckring 81. Ecklad.

MonatSkran gesucht
Langgalle 48,,2 ._ _
T. MonatSfr. od. Mädch.
gesucht, Bismarckr. 25, 1^.
Krau od. schulfr. Mädch.

f. Monatsst. v. 9 Uhr be,
Heiler, Neugalle 5. _

Putzfrau gesucht,
morgens von 7—9 Uhr.
Noch. Kirchgalle 18. _
Putzfrau Imal wchtl. ars.

Wielandstrake,9,,4._
Durchaus zuverlässige

Putzfrau
für Laden sofort gesucht.

Paul Iäntsch
Fau lbrunnenstraste 3.

Zuverl. Frau
z. Ladenvutzen für morg.
8 Uhr gesucht. Buchhandl.
Rheinstrahe 59.

für kl. guten Haushalt gef.
Borzustellen bis 3 Uhr nach¬
mittags bei Dorn, Wallufer
Straße 11, 3.

I Ordentliches
jAlleinmädchen
«s . Kapelle,'.straste6. 2._

. Allcinm. zu rmz. Dame
Iges. Adolfsallee 28, Part ..

Ordentl. träft . Mädchen,
das schon in Stellung war,

iin den Herrschaft!. Haus¬
halt eines ält. Ehepaares
für. Kücke u. Hausarbeit

>gesucht. Kockkenntn., nicht
erforderlich. Hausmädchen
vorhanden. Näheres bei
Frau Bergwerks-Direktor
Erdmann, Gartenstr. 13,
Wiesbaden.

1®omröeiterinj
für feinen Dutz.
2. Arbeiterin
Lehrmädchen
für Arbeitsstube undI
kür Verkauf zum kos. |Eintritt aesuckt.

Koerwrr Rächst
Langgalle 9.

Putz!
Erste tüchtige

Arbeiterin
Stk» Garniererin. fürüreritellnua aesucht.
P . Peaucellier

Mar ktstrake 24/26.

1. MatWn
tüchtig« selbständ. Kraft
die in Delzarbeiten be¬
wandert und imstande ist.
die Arbeitsstube sicher zu
leiten, aesuckt.
Jennd Matter. Dameuvutz

Bleicditrake 11.
Putz.

AM ZmdM»
bei JabreSstell. s. , Berta
Gvielm ann. Wellritzstr̂ l,

KPMe -pmn
evt. auch kür halbe Tage,
gesucht. Geiselbart. Blrich.
Lxaüe,34._
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie
für daS Butzfach aciucht.

L. Nothnagel.
Gro  stWürgst rasse 16

Fräulein
aus auter Fam.. daS in
der Kinderpflege Erf. be¬
sitzt. zu Si. Mädchen aef.
Da»f soll aleichz. Gesell-
schakterinu. Stütze der
Hausfrau fein.' Bewerb.,
die mönl. bereits äbnl. St.
aebabt haben w. schriitl.
Anaeb mit Bild u. Zcua-
rüS-Abschrikt richten nach

Billa Rheineck.
_Eltville am Rhein,_

Junge gebildete
Vorleserin

die sranz Sprache beb.,
für einige Slunden nach¬
mittags gesucht
j_Fr ontiu rttt . etr ^ IlSofort zuverlässige

M7MWMM
w. gut kochenk.<zrir selb¬
ständigen Führ. d. Haus¬
haltes von einzeln. Dame
per 1. Februar gesucht.

Zahnärztin Rosenthal.
DaunuMrakc 1.
mg. von 8—5 Uhr.
»ge» anständiges

Mädchen
für HauShaltuna der kor.
gesucht, gute dauernde St.
Borznstellen zwischen1 n.
3 Nbr Walkm llblstra ne 85.

Mädchen
zum Meindienen sof. zu
2 Vers , « sucht. Noble
Schiitzenstraste5. Bortvrdentl.AllsmilöW^
welches selbständig kochen
kann, aesucht Alexandra
tzrasse9̂ _

Tticht. saub. Mädchen,
welcheso»t kochen kann,
per 15 Fan. od. fvät. in
feinen H-uSh. ». 3 Perf.
gef. .Rheinstrahe 99.̂ 1, l.

Weaen Erkrankuna des
icdigcn wird ein tüchtig.

solides Mädchen
aesuckt. w. autbüraerlick
lockt u. Hausarbeit über¬
nimmt. Mündl. Beforech.
von 8—11 u. 1—8 Ubr.

Dr. Rockftrah.
Fran kfurter Strasse 5 ,̂

Mädchen
für Hausarbeit kuckt
Frau San.-Rat Schmelz.
Z ĉt'walvcnber. ©tr,_49. _L

«utemtzf. Mavch« für
bürgest. Küche und Haus.
Eintritt Mitte Jan . Nero-
bergstrab» 12.

Suche zum 15. Januar
ein ttückt. selbständiges
Nlleinmädck. Mvnatsfrau
Vorhand. Frau Dr. Wicke,
Marktplatz5. 1.
Mädck. kür alle HauSarb.
auf sof. gesucht Adelheid-
srrasse 33. Part'

Tüchtiges Mädchen
für Haus- u. Küchenarb,
«s . Restaur. Jägerhaus.
Schiersteiner Straß e 68.

Alleinmädchen,
iunges zuverl., gefuckst
Webernulle 11. 3.

' Männliche Personen Z

^ Kaufmännisch«» Personals

istludustrielehrerrns suckt
interellanten Wirkung^kreis. Tertrle. Mobel-
branche oder deral. bevor¬
zugt. Betr. ist sehr aross-
züaia und orgamsatonsch
veranlagt Oss. u. A. 454
an den Tagbl.-Verlaĝ .—

Kontoristin
sucht BesMftia. iraendw.
Art. Okkert unt. .N. 12

Kontoristin
durchaus verkett im Ma-
schinensckreib. u. Rechen¬
maschine(Elwtb Flickers,
kuckt Stelle auf Büro.
Offerten unter S. 394 an
den' Taghl.-M^ aa -

Kontoristin
mit outen Zeugnillen
suckt Stellung z. 1. Febr.
Offerten unter B. 393 an
den Taabl-Verlag.

etoMtoi Ms -AWtck». . 11 mit emvfohl. wünscht
ür französische Sprache zum
ofort. Eintritt sucht F 312

Stellennachweis
für kaufm . Angestellte
im Städt .Arbeitsamt.

aut emvfobl., wünscht
ktnndenw. Beschütt, im
Beitragen v. Büchern
iNmsatzsteuers. Off. u.
U. 383 an d. Taabl.-V.

spmvatb. Ersch.. Witwe.
Anfang 49. im Hausbalt
u. in der Krankenvtleae
erfahren, kuckt vast Wir-
kunaSkreiS am liebst ,n
frauenlos. Dause. Sckone
5-Zim.-Einr . konnte evt.
zur Verfügung gestellt w.
Offerten unter D. 11 an
den Tanbl.-Verlag.

Weäen Äuslösuna des
HauSbaltS suche kur die

§ausf)ältccin
meines Bruders ähnliche
Stellung. Prima Zeuan.
u. Emvfehl. stehen zu D.
Auskunft in Sonnenbera.
Wiesbadener Str . 94 P..
oder Wiesbaden. Adel
deidstraüe 1»5. _Pg,rt

Mg.MW
sucht alleinstehendes bell.
Fräul . gefetzt. Alt. Stell,
bei ält. Dame od. Herrn,
wenn auch ttfleoebebnrrt.
ver sofort, oder konst in
gutem Hause: aus Geholt
wird wenig gesehen, nur
gute Behandlung Llnacb.
u. S . 399, §aabI.-V.erlLL

Mim  üjillölyen
welches nähen kann, sucht
angenehme Stelle tags¬
über oder für nachmiitan,
lam liebst, obne Bckost.a l
Off  P .̂ Z94 Taabl -̂Vexl,

lüiiibr. Mädchenk. St.
für nackm. zu, Kind od« :
sonst, l Arb. m a. b » .
Off,  u . F. 1.1 TagbOL

Saubere Frau,
mit aller Hausarbeit ver.
tlaut . kuckt Moraenstelle.
Rbein gmier Str . 17. D-4

Fleistiae Fra«,
aut empfohlen, suckt noch
Arbeit im Waschen und
Putzen in aut. Hausern.
Off  u . K. 13 Taabl.-Verl,

Arlterr Frau
f. halbe Tage Arbeit, rl.
Wäsche od. dergl. Herrn,
garteristcaste!2.,Ddh. 3—ju,«ifirf saubere Frau

toufifc garling
zu Ostern gesucht.
Klektrizitäts . Gesellschaft

Wiesbaden.
L. Hanfoün u. Co.

MP. MMmDchen
geflicktz. 15. 1. od. 1. 2.

, (in kl. Hausbl Nerobera-
straste 16. 1.  Stock.

Sattler
gesucht. Zorn, Biebrich.
Sckloststraüe5. -
AWger MMM

für Sohlen u. Fleck aust.
dem Hause « sucht.

SchuhhauS Ernst.
Fnb. Elif. Ernst frn̂ K «.

Schuhmacher,
welcher noch neue Arbeit
mitm. k.. a.  d . Ö. « iucht.
PreSber̂ Nerostrahe 16.

Tückt. Schuhmacher
für Sohlen. Flecku. neue
Arbeit aesuckt bei Presber.
Ne roit roste 16,_

Schuhmacher arfncht.
M,llerv.Neroftraste lü._

Zuverlässiger tüchtiger

MÄgSckN
für Obst- und Gemnie»
garten mit Frühbeeten
nach dem Rbeinaau ge¬
sucht. IlusfiibrliÄc Ana.
mit Gebaltsang. u. Zeua-
nis-Abf<tir>tt. u. A. 453
an, den Taabl.-Be rlaa

Mges NSdAn
aesuckt zu Kind und für
Hgushaltarbeit. nach aus¬
wärts. Kaiser-Friedrich-
Ring 82.,2

»artner
nefuckt. Luftkurort Dabn-
lwlz bei Wiesbaden.

Nack AScksta. M ein
solid. Mädchen
gesucht zum 15. Januar,
w. kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, zu drei
Personen. Näheres

BiSmarckrina2 3 HJL_
" Jüngere» Mädchen

tagsüber einiae Stunden
für Haushalt « sticht.

Sckäfer. K.-Friedr.-Bad.
"Ja . kräkt. Mädchen
tagsüber auf gleich gesucht
Weberaaste 45/47, 1. __

Tückt. br. Mädchen
stir vorm, « sucht. Frcm
Reimer. Friedrickstr. 50, V

Saubere Frau
3n,al 2 Sld. die Woche
«kuckt Ariidtitrastc8, 1.,
. « eitere ehrliche Frau,
welche auch etwas Ansbell
kann, tagsüber gestickt
Winkeler St raste 6, Lab

ISiäbr. Mädchen ^
vaem. 3- 3 Std. « sucht.
Deraer. Barens,raßL_L.

Gärtnergehilfe
für Obstanlage aefucht.
Porzust. Gärt». Henkell
Theodoren straste. 11. _
Zwei Schneideraehilfen

aefucht bei Karl Ritter,
Sckw albacher S tr. 89. 1.

6ihMer gchlht
tzasL- NerostraLL-IL_

H §§ .n Domliiü"
aesticht. w. das Melken e.
Kuh u. v. 2 Ziegen übern
Gartenban -D. <5. Haas
Bicbmchetẑ traste 55a. _
"T. Mädck.. da» aut kocht
u. etwas HanSacb. übern
gesucht Adolisbecg 2>

Tückt. Mädchen,
w. Kockenu. all« Haus¬
arbeit kann, stickt

E Rcuser.,Kirckâ 42
Tücktiar» Mädchen

« « n auten Lohn « lucht
Muhlgaste,7̂ ,_

Orb. ANciamüdchen
aef. Erbacher. Str ., _L

Fleistiae» Mädchen,
welches kochen kann, per
sofort « suckt Fnedrick-
strastê 37,Larterre -̂ 1“ M-nntSsrau
AlleinmädÄon 2 ® t!>- .t5a!iĉ i°^ rt « faUKUiiiiuvu/vii | Zĝ Ievrino  13. Bart , r.

BeUerr MonatSkran
od Mädchen oes. Wellrid-
s»raste 18. 1 recht?-
MonatSkr z. 15. Januar
aef, Ln remburastr. 11, 2

Mädchen
oder iünaere Frau zum
Kocken kür einiae Bor
mitraaSstundrnaesuckt

_Frin -Knllestratzx. 14._
G. Stundenfrau 1—2 St.
vm. Brückner, Luise mtr. 14

Stnndenfra«
>stir täglich « s. Wallufer
Straste,6 , Port . r. _
“Orb. tückt. Monats fr«,,
für ganze ev. halbe Tage
aesuckt  AdolfSbera 2.

Köchin
tn kl. berrschattl. Haus¬
halt gejuckt, __ ^

.am liebstenv. Lande, das
alle Hausarbeit versteht, für
Neine Billa' sofort zu zwei
älteren Leuten ges. Haben
auSw. e. Landgut. Direktor
Marten», Biebricher Stt . 56.

Ein in allen HauSarb.
ersadceneS
Allem mädcheu

tz- lwrrkch. S« «»̂ **

Monatsfrau
zu ein,. Dame für 1 Std

^mornenS « sucht Luisen
»lad 6. Part.

Tückt. MonatSfrau
&ÄW **

Bügler
Schneider

u.Schneiderinnen
kür meine AenderungS-
Werkftatt « sucht.

Stiev.
Faulbrun nenstr. 9. Laden

Lehriunae
sofort aesuckt. Zabn-
Atelier O. Emmelbainz.
Rbein straste 46. 2 l._

Sartler -Lehrlina
ge« n sof. Vergüt, « sucht.
2. Borbo, Moritzstr. 50.

Leürlina aesucht.
Färberei Grosch. Morn
straste 34 od. Göbenstr. 1

Geschulter iünaerer

Diener
von einzeln. Herrn « s
Anacbote unter Annabe
von Ausbildunasa., Alter
u. Lohnforderung unter
X 396 an den Taablatt-
Verlaa erbeten.

Tücktive Buckbaktrriu
und Kontoristtn

(Stenoar. u. Schreibin.l.
mit lanai. Brams, sucht
Dauerstellung. Gekl Orf.
unter F. 398 cm den
Tcwbl.-Verlag,erbetcw_

Geb. iunce Dame^
»erf. in der Buckmbr,
sucht sof. od. sväter Stelle
als EmvkangSd. oder m
best. Sotel am Bukett.
Off, u. N. 391 Tagb!.-Vl,

Durchaus selbst, tücktiur
Verkäuferin

zuletzt in Photo-Gefchätt
tätig, sucht Stellung auf
sofort oder sväter. Offert,
u. Z. 392, Tagbl.-Verlag..

Verkäuferin 1P X.  .
welche mittaas KaMererin
ist. kuckt kür mora. iraend-
welche Beichättia. Okk. u.
G. 397 Taabl.-Verjag,_

Fräulrin . .
2 Jahre im Staatsdienst
(Büros gewesen, suckt ae-
eianeten Posten m Sved.°
Geschäft als Telephonistin
ad. auck Verkäuferin. Off.
m D. 399 Tagbl.-Verlag.

Geb ld. Fräulein
mit Gesck.- und etwas
Sprackkenntn. f. stunden¬
weise, bezw. tagweise Be¬
schäftigung. ev. geeigneten
Posten in Fabr. Gute
Emvkehl. Angebote unter
G. 379 a. d. Taa bl.-Verj,

Mädchen.
jüngeres, helleres, suckt
vallende Stelle, am liE
in Blmnen« schäft. Off.

lu, M. 399 Tagbl.-Verlog.
LHMWWsil

zum Einkallieren. War
2 Jahre bei Behörde be>

!schättiat. Zeuanille zur
Berfnauna. Offerten u
E. 397 an den Taobl.-V.

!( Gewerbliches Perfomü j
Junae Dame.

Einfache Witwe,
alleinfteh.. in allem er-
fahren, suckt «stelle in
frauenlosem Haushalt m.
Kindern, geht auch zu
älterem Herrn, wenn auch
»flegebedürftig. Off. u.
W. 396 a. d. Tagbl.-Berl.
Alleinsteb. « l d. Dame,

die durch bei r:ea ibr
Vermögen veri. -u. sucht
Stelluna als

Hausdame
in frauenlosem Haushalt
kann Möbel mitbnnaen.
Hat Kenntnille in Steno-
aravbie u. Sckreibmasck.
Offerten unter U. 392 an
'len Ta abl.-Ver lag,_

sffms FrNem
tüchtig in Kücke». Saus,
sucht BertrauenSstelle in
srauenlosem Haush Off^^ 393 Taabl.-Verla.

sucht Stelle a Hausdame
zu nur bell. Herrn Off.
u J3._394 Taabl.-Verljjtöulein
sucht Stellung als Stütze.
Familienan sckl̂ st.^Oiŵ u

IT Wlheii
stickt Stelle zu 1 oder 2
Kindern. Offerten unter
F. 394 an denLaMM.

> Köchin
sucht Stelle als Aushilfe
in gutem Dause kur 6 b,S8 Wochen. Gefl. Ofsert.

!unter X 393 an den
TsM .-Verlag. ^

Gebildetes Fröulm
sucht taaSüber Stelst als

>Stütze ,n frauenl. Haus¬
halt u. dal. Off. u. O. 12
an die Taabl.-Zweiaü.-

Suche
für meine 18iäbr. Tocktrr
bell. Daus zum Erlernen

ivon Küche und HauSwefenver Februar/Mar ». Ost.
\ unter Chister M. 394 an
!den_Taabl.-Verlaa

Funae Frau u. Mädchen
s. vor- o. nckm. Stunden^
Zimmermannstr._J, £>. ü

S. Frau sucht Laden
oder Büro zu vutzen; d,e-
selbe nimmt a. für halbe
Ta« Wnsck- u. Pubbesch,
an. Kräh. Bleichstratze 20
Bdb. Dack rechts. ^

>ŝ MätmlichePerso nen j
[ Kaufmännische»PersonalJ

WsMIlll
«fetzten Alter», viel ge¬
reist. in allen Büroarbeit,
erfahren, suckt lohnende
Bertretunaen oder sonst.
Besckäftiauna gleich viel
welcher Branche fjf.  u.
W. 39V̂TaM .?VerIag-

Erfahrener bilanzsicherer
Buchhalter

l.Reick. Off, u.r .38»a.T.-V.

(Rentners, mit weitaeh.
oraanisator.. industriell.,
teckn. u. iurist, Erfabra^kavitalkräktia. svracklund»
W chnr MMe

aus aro^e Entlotznuna od.
repräsentative Stell , uiw.
»IW .Iil.Al« «
in beliebiger Branche
Anaebote unter D. 39»

(  Weibliche Personen ~)

f KavfinL »nlIch«» tzrrsonal J
Dame aus auter Familie
bisher als Lehrerin und
Pcivatsekr. tätig, « wandl
in fremden Sprocken.
Lienogr. u. Masckinen-
kckreiben. mit vorzügucken
Emvstbl.. sucht WirkuiiaS.
kreis als Privatiekr., Ge-
iellschofterin od. Erzieh,
muktcrl. Kinder. Gefl.
Anaebote unter U. 399 an
da« Tanbl-Bariaa.

welche4 F. in Hr,mat u.
Etavve tat. w.. Vorkenntn.
im Laborat. u. Röntaen-
tberavie besitzt, suckt vall,
Beschäftig., am liebst, bei
Arzt. Angeboteu. G. 392
cm, den Tagbl-Verlag,-

; Fünaere Schwester
sucht Stellung als Hilfe

Ibei Arzt od. als Pflegerin
zu älterer Dame oder, zu
Kindern tagsüber. Ost. u.

>O. 399 an den Tagbl.-Vl.
Î iillW Wmil
suckt Stellung für Tag.
oder Nacktwacke. Oranie«.
ft4Lüe,22̂,« artcrr^

Friseuse
zweite Kratt. suckt Stell.
Okserten unter H. 394
an den Tagbl.-Verlag.

ZW. Ü
bisher in erittt. vbotogr
Atelier tätta. sucht entivr.
Beschatt, zwecks weiterer
Ausbi Iduna. Offert n.

> LWsMW!
sucht sofort oder z. 15. I.
Stelle zur Führung des
Haush. bei j. Ehepar. Oss.
u. H. ll an Tagbl.-Verlag.

sUA«
sehr kinderlieb, in allen
Zweigen des Haushalts
,i in der Schneiderei er¬
fahren. kuckt Stell. Gefl.
Offerten erbeten an

Droes» Main».' -*k* 17. 2 r.

Zwei bessere Madcken
tSchwesterns. 23 u. 80 X.
suck«n in nur feinburaer.
lickem Sause Stelluna.
Gute Zeugnisse vorband.
Offerten unter T. 395 an
den Taabl.-Verlaa _

Bell, ältere» Mädchen
sucht Stellung bei einz.
Dame oder älterem Ehe-
vaar. Offerten u. M. 388
an den. Tagbl.-Verlag^
' « elt. bess. Frau s. Stell.

einz. Dame od. i. ftauenl.
Haush. Ost. unter IV. 379
an den Tagbl.-Verlag_

Ordentliches Mädchen
in Kücke u HmiSb eri..
kuckt Stelluna sofort oder
spät. N. Dovheim Wies¬
badener Etr ,̂ .44. V.,r,
^ Anstäud. MSdcken.
das seläständ. kochen kann
u. alle Hausarbeit vcrit..
suckt Stelle m kl Dausb.
Kaiser-,Fr.-Rma 23. S .. 1.
"K ndrrlokes Mädchen
sucht tagsüber Stelle als
Kindermädchen, kann auch
ein wenig Hausarbeit
mit übernehmen. Zu er-
fragen Sckacktstraste13. 1

Gebildete Dame,
«wrllenbaft, . Ansana 40.
suckt Betätigung, evtl,
halbtägig od. e,m« Std.
Anaebote unter G. 399 an

1den Tagbl.-Verlag. _
Funae «nabh. Frau

s. g. od. b. Tag« Beschäkt.
Zimme rmannstr. 7, Hth 2

Frau sucktgxVi  Tag Arbeit.Nah.mde nstraste,8, Mtb. 8 !.

25 F„ frei vom Militär,
Dort, « lernt. .2 Fahre in
.Verlag in Stattllüu. Erped.
tätig « wesen, flotter Ar¬
beiter. auck m BabnhofS-
buchhandlung bewandert,
suckt baldigst Stell. ,m
Arlkg od.ßortiment.

Gell Anaeboteu. W 388
an den Ta abl.-Verlag-

Buchhändler
firm in allen Zweig, de»
Verlags, SorttmentS und
Antiouarints. stickt Stell,
iraendw. Art aea. musti«
Vergüt. Vielseinaste Ver»
ivcndbarkeit bei einfachst.
Arbeiten bi, zu sckwier,a-
sten PertrauenSneickasten.
aucka!» Korrefvondentm
Dolmetscher kur Enalikck
v. Französisch, in und
austerbalbk. Berufs Ana.
u. F. 390  an,d Tagbt.-Ä.

Jüngerer
Hotelsekretär

sucht Steilung irgend welch.
Art. Offerten unt. i.  388
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrlina!
Snäie kür meinen Sobn

(Mittelsckulel zu Ostern
nute Lehrstelle: möglichst
Gelckäst mit EnaroS-Ver-
kauf. Oisert u U. 395
an den Taabl.-Berlaa.
(  Gewerbliches Personal")

Bauführer
für Strassen, Ehaussee,
Eisenbahn u. Betonbau
suckt Stelluna. nur gross.
Firmen in Wiesbaden u.
Um« aend. Antritt sorort.
Off, u. K. 393 Tagbt,.Vl.

Tüchtiger
Herrenfriseur

«. Postick suckt sokorr od.
später Stessuna. Otkert.
u. ll. 388 an d Taavl.-P»

Tückt. Tave,irrer
u Polsterer v. d. Kriege
kelbstnnd. suckt dauernd,
Arbeit in Hotel oder
AertrauenSvosten. Ost. U.
L. 395  an ben tanlil ..j?L_

m  ffäfai
tzäaliruss» 21. vdh. L Tr.

S .haclstmeister
sucht Stellung in grosser
Firma für Wiesbaden u.
Umaea. Antritt W. Off.
u. 8. 393 r »»d>.̂ »rtu>.



ten unter K. 396 an

Metzger.
«Mieren Alter». ledig.

fitanfemDätter
» hi gröst. Lazaretten a.
hem Balkan tätig tt). kuckt
©efcböftin. in Kranken-
»klene Offert u. E. 38S
Pn den Taabl .-Verlag^—

Zuverläll . Mann.
’4S I . lautionJfäb .. kuckt
Öfter oder auSw Stellung
traendw . Art . Sebe mehr
mit dauernde Stell als
Huben Lobn. Offerten u.
fl. 391 an den T-mbl.-L

Hausdiener
vom Militär entlaik.. mit
nuten Zeugnissen. kuckt
ähnliche Stell ., event. als
Laaerdalter oder konitia.
NertrauenSvosten . Off . u.
* . 305 an den Tcmbl.-V.

Hausmeister.
Land « .. Sckloiker bek.

Kennt». in der Lickt-,
Klingel-, HeizunaSanlage
ilbernehm« auch alle dort.
Revarat .. verh .. 1 Kind,
kuckt vaü . Stellung gegen
Mietnackl . von 2-Z.-W,
Cff u fl. 12 Ta gbl.-B.

Lehrling!
Sahn acktb. Elt, . Mittel¬

schüler. kuckt auk Ostern
Lehrstellê m^ Fei^ meckan.

M .AWote
event. al» Hausdiener
kuckt vec sofort Stellung.
Lik . «>. ,389 Taabl .-Berst

Funaer verh. Mann
kuckt Stelle als Kassenbote
oder irgend welche Be¬
schäftigung. Kaution kann
gestellt werden. Ott , u.
ft , 399 a., d. Tagbl.-Berl,

Funger verh, Mann,
seit IS Jahren in Wies¬
baden. suckt Stellung . als
Kassierer oder sonstigen
VertraucnSbokt. Kaution
k. gelt, werden. Oft . u.
ft, 13 Tagbl .-Zweigstells.

Photographie.
Junge angehende Verkäuferin

für sofort gef. Snmson& So., Nr. BurM . io.

2 -Zim. Wohn.
mit S. Stall , n.  1 . Avril
gekuckt. Okk. u. W. 12
an  die Tsabl -Zweigst,_

2-Zimmer -Woh«nng
mit Mansarde von zwei
Personen aus t . Avril ae»
suckt, Off . unter R. 13
an den Taabl .-Verlag ._

Kleine Familie
(J Kindl suckt z. 1. Avril
eine schöne abgeschl. 2- od.
3-Zim.-Wohn. mit Maas .,
Nähe TaunuSstraste . Näh.
Wderstraste ^D , I.̂ St ._

Suche eine schöneL» od.
3-Zim .»Wohn . in ruhig.
Hause, Familie mit l Kind,
bis l . 4. l9. Offerten unt.
6 . 387 an den Tagbl. -Berl.

Kinderl. Ehepaar
kuckt 3-Zim.-Wobn. zum
1. Avril . Off . m. Preis
u. « . 3W T aabl.-Verlag.

Meine rn <)if| n Familie
(Handwerker) sucht 3-Zim..
Wohnung, übernimmt auch
Hausverw. Ofs.rten unter

385 a. d.  Tagbl .-Berl.

Hochschullehrer für Musik
(Musil . Wüsenschaft, -Theorie, Klavier, Orgel , Gesang),
«pr . Mittelschullehrer, gewandter Organist (Kirche und
Konzert) mit reicher Ersahning im Bibliotheksweien
sucht passende Stelle. Off. unt . M. 889 a. d. Tagbl.-Berl.

Erstklassige Verkaufskraft
mit prima Referenzen (langjähriger Reifender) sucht
(infolge der Abiperrung) für Haus oder Reise im Detail»
»der en gro« <Betrieb Anstellung gegen Fixum oder
Pro » sion. Branche gleichgültig. Suchender ist auch
befähigt den Chef ,u vertreten oder größeres Personal
»u beaufsichtigen. Gesl. ausf. Off. unter 6 . 89g an
den Tag bl.-Verlag erbeten.

3- M 4.W ..UMK.
'üv 4. Februar aesucht.
i teerten mit Preis unt.
K. 382 Taabl .-Verlag .
. Modern möblierte ^

Z- l-W.-Mh».
in «-ubiaer Laae z» miet.
arsuckt. Off mit Preis u.
D . 398 Taabl .-Berlm,._

WohMM gcjudit
15 3. beziehst.. 2. Etaae.
3—4 «im. Balkon. Klicke
u, Svrikek̂ astaeickl.. dar.
3 „nte Mw . cabaescklo'stl.
Keller. Geaend : Ba mboks-
virrtel . Okk. mit aen. Pr.
miwlickst nmaehend unter
M. 391 an den Taabl .-B.

Sucke icböue
4—5-.«im.-W»bnuna

in gutem Hause, Offerten
erbitte mit Preisana . an
Bremser . Sckwalbacker
Straste _4Ẑ S_St

Eebild. junge Ntlve
sicht gute Pension. Aneb.
mit Preis unter D. 886 an
5en Tagbl.-Ber lag._

Frau,
mit Kind sucht mobl. 1»
od. L-Zim.-Wobn. für so-
kort oder 15. Januar.
Offerten unter S . 391 an
den Taabl .-Verlag . _

Dauermieter,
Baker u, Sohn , suchen gr,
mobl. Zimmer od. zwei
kleinere auf 15. 1. oder
1. 2. bei schlichten Leuten,
mit Kochgelegenheit. Off.
mit Preis unter S . 388
cm den,Tagbl .-Veriag,_
Möbl . Zimmer
sofort aesuckt. Offert , mit
Preisangabe unt . E. 386
an den^Tcmbl -Verlag_

Kanfm. Anaestelltr
suckt ver 1. 2.

Rohn- 0.

LelMtllM I
1 Zimmer.

BiSmarckr. 38, Hlb . 1 Z.,

fK̂aL.oJtJLJ.jl.rankenstr . 5 1 fl. m. K.
ahnstr ^ 36 gr. , 1-3 -W.

Oennienstrabr 43. Dackit..
1 fl. u K. an ruh. Leute.

2 Zimmer.
Bi »marckr. 38. Htb.. 2 8 ..
“ft .idie. Ball . %  B .,l lkS.
Rtlbftr . 8. Stb . IL 2 3.

u. K . km. Näb. Ädh. 1,
Göbenktr. 28. ff' tf».. 2-3 .-
38 .. 1. 4. N Weier. 1 l.
Ironien str. 8. Stb .. 2 Z.

^orkstrafte 15, £>.. 2 Zim.
u. Küche zu verm,_

Sch. L-.«im.»Wotm. m. K.
u. stell. irn Stb . P . de-
Haukes Adolfstr. 5, ver
1. Sloril >919 zu verm.
Näb . beim Hausmeister.

3 Zimmer.
Rbeins »r . 33. Htb., schöne

frdl . 3-Z.-W. mit Kücke
u. 3ub .. nur an ruhige
Leute. Näh. Eckladen.

8 »irlandstr . 23. £>■ P ., sck.
S-Ziin .-Wohn., 1. 4._72

Kientenring H, Hochp., 3 Z.,
. Küche u. Maus. z. v. Näh.

F . Pauli , Metzgermeister,
Rödersrraße 38. 27

4 Zimmer.

A'.drecktstr. ZU m. 3 -, s. E.
A. d. Ringk. 9, P ., mbl. Z.
Dambachtal 5. P .. sck. m.

8 . a. best. Herrn sofort.
Dotzheimer Gtr . 124. P . l..
,saub .^möbl. ,Zim . zu vm.
Drndenstr . 9. 3 l.. schön
. möbl. 3im . evt. Pension.
Hcrderstr . 35. H. 1 l.. m. Z
Fahnstr . 38, P .. mbl. 3im.
,mit lektr. Licht sofort.
Kaiser -Fr .-Ring 36. P ..
aut möbl. 3 m. zu vm.

Rheinstrastr 191. 1 Et . r ..
eleg. möbl. Zimmer ». v.

Lchwalb. Ltr . 57, 2 r , gut
m. Erkerz. m. gut . Pe n'

Schwalb. Str . 71, 3. m. Z.
TaunuSktrastc 47 möbl.
Zimmer , mit oder ohne
Pension , zu verm. Zu

.erfragen iin Laden. _
Walran,strafte 31, V. 2 t ..
je »ar ._ möbl. Zimmer. _
Wellendstrafte 15. H. 3 r..

einfach möbl. Zim an
ord. Frau oder fträut ._

Mat: lk. tM. M».
nur an best. Persönlichkeit

mit voller Pension sofort
zu v. ^ ldolfSallee 17 1.

Eleaant möbl. Balkon,
zimmer, elektr. Lickt, so¬
fort od. sväter . Mauck,

.Röderallee 40, Part . ,
Borzüalick dnrckwärmte

AmdsaMmer
mit u. ohne Pension zu
vermieten i«e»tralbeiz .)
Taunusstrafte 43.

vleickstrah « 3V 4-Zim.-
Wohn. aus 1-, Avril . _

Markts» . 6. 2. geräumige
4-Zimmer -Wohn., btStxr

Leere Zim., Mans . ukw
Albrecktstr. 34 bzb. Manf
a. Gas , 1. Februar.

; °n"Arz" inm-mS °s°imt Frankenstr . 15. Vdh. 3 rvon nrzt inmiM , i?jpu , ■, {>m . .. urrvon Arzt innegcÜ-. sofort »u vm"
zu verm. Näheres Jtong . 1 e .̂f_3 ,1 ö 8r L ..‘Markiiirake ö. 2 l. Gneisenauitr . 15 2 l. M,.

Geflickt
nntmöbl. 3—4-.«.-Wohn.
Klicke. Bad. am beiten
Nähe deS Lanarnbrckvlat,.
Offerten an das Sankt-
Tvsrnh-Hoivital Nr . 375.

Zwei möbl. Zimmer
mit je 1 Bett u. Kucken-
benuh. v. Dauermieter v.
15. 1. od. 1. 2. aes. Angeb.

evt. mit Pension , in der
Nähe de? Bahnboks. Off.
L . W 391, Taabl .-Verlag.

Aelterer Srrr suckt
möbliertes Zimmer
mit Vensto«. im Zentrum
der Stadt . Offerten unt.
1 ^ 393 an den Taabl .-B.

Gut möbl. Wliier
mit eia. Einaana aeiuckt
(Stadt ). Off u . .«. 397
§n den Taabl .-Berlaa.

Gebildete junge Dame
kuckt kckö«

möblierte» «immer
mit Pension . Offerten u.
W.,395 Taabl .-Berlaa

Gebildeter Herr .
snckt aemütlickeS Heim
bei alleinstehender Dame
event. mit Pension , ver
sokort »der 1. Februar
1919. Offerten u. H. 393
gn den Taabl .-Berlaa . _

Sucke leerstehende» .
arostes Zimmer , am lreb't.
Borderbaus . Off . unter
L. 397 T -abl.-Verl,
Helle Büros

,4_ 5 Z ). möalickst mit
Laaer (Toreinfahrt ) zum
l Avril aek Ausk Ana.
ib- E 395 Taabl .-Verlag.

Gerianetes Lokal
für Kaffee u. Konditorei,
möglickit mit Enir cktung,
zu mieten aesuckt. Off.
unter  F . 397 Taabl .-Verl.

Fabrik -Raum,

P . 396 an den Lagvt .--u.

MllMNSMMi
hier oder Umgebung sofort
zu kaufen oder pachten gef.
Ausführl. Angeb. n. 1 . 885
an den T ag bl.-Berlag erb.
Artei o)eŝ !lkÄK
sirka 25—39 Ruten , z»
kaufen aekuckt. Offert u.
K. 12 an den Taabl .-Berl.

MW
t Privat -Berkims» )

Ein rentables Fabrikat .-
Gesckäft ist wearn Krank¬
heit an strebsamen Mann

Blusen n. Kacke.
gut erhalt ., zu « rkauken

exobrnMaste W. Part
Bisujeldsa.DssKlelö

Grobe 42—44. -m verk.
Büwwstrafte 5. 2- -

Elea. seid. Straftenkleid.
ganz neu. rm Auitr . zu
verk. Frau S , Muffcmer.
RüdeSbetmer Str . 5. Gth .,
nackm. von 3 Ubr ab.—

Ein Wintermantel,
neu. f. 4—öjäür . Knab, Jtt
ver .̂ Preis 40 Mk. Nah.
Arndtstraste 7, 1.

Zweites Blatt.
MilitSr-Scknürftirfel.

neu, Gr . 42. zu ,oe»
Elfaiker  Pl av 8. Fr tfL _S

Achtung!
Frff.Stiefel (neu) M M
Schnürschuhe, geand.. v>
beide Gr . 42—43. Trum
Sv eael m. Schrank 13
Violine mit Kmten L
Grammovbonvl . » 1

Ebev.-Rrgrni »antcl.
Tllch-, Beti- u. Herr nwafche
zu verk. Adelheidstr. 37, 2
Gut erh. S .-Ueberzirher

35 Mk. zu verk. Drei-
weidenitraste 4, vth . P .^
Eleg. H. -Gehrock -Paletot,
Zünal .-Regenm., Rettdofe
vk. PhiiivvSbergskr. 43. Ir

Sckwarz. Rock-Zackelt,
aut erhalt ., kür gr. starke
Figur , für 60 Mk. zu vk.
ftrankenstraste,13 . 2,lks .—

2 getr. Einhe tömüntetuni nn iirrcnwiucu 2 ĉklr.
für 5000 Mk LU verkauf. k 50 Mk., 1 umgearbeitete
Offerte » unter O. 388 an Bluse 30 Mk. zu verk.
den,Taabl .-Berlaa ._ _

Sauf-n.« oeitspD
Öiäfirin. Sckimmel. Wall..
und ein brauner „Wallach
Oiähria. zu verkaufen
Pb Brcndel . Dobb. Land-
jtrafte reckt» Kablrmiible.

8jähr . Rassepferd. ,
mitteischwcr. zu verkauf.
Ramvach, Iakobitraste 2.,

Lricktes Rasfevkerd
billig zu verkaufen Noon-
ft raste 13. 1. _

Dobermann -Hündin,

120 Mk, Bertramst r . 8,3 l

Frankenitraste 13, 2 ffnks
Seltenes Angebot. ^

La sano.-seid. D .-Mantel.
Belourbut m. 2 ar . eckten
Straustsedern . neu. sowie
andere Damensacken blll.
zu verkaufen. Schnüffler
verbeten. Näh. Klovitock-
^raste 1. Part , links._

2wollenr tadellose H--
Svortkweater , »ersch. wall.
W'ckelaamasckrn, 4 Paar
Schlittschuhe. 0>r. 29. 27.
25. 23. zu verk. Luisen-
strafte 7, 1. Stock. . .

Herren -Ueberzieher,
f. neu, neue beug. Weste,
1 Dhv . Stchkrac
38), 1 ,'ckw. lang.m.. Stammb ., 5 M,. Prns
vk. Rheing . Str . 14, 3 r.
Gut erh. Frack zu verk.

Birk. Iahnstraste 4. P ^ .

la I oo r »r, . 80—100 Qmtr .. Nähe S --
mit PceiSaug . u. U 681 Bahnhof, m etet Dorren-
an den Taabl .-Verlag . ' kamv. Adoliallee 35.

Große

Weinkellerei
mit geräumige« Pack, «ud Büro-RSume» gesucht.
Offerten unter « . 888 an den Tagbl.-Berlag ._

«Milcht
f Kapitalien-Angebot«

10- 12,000 Mark
auf gute Hnpotbek auszu-
leiben. Adresse zu erfrag
im Tagbl.»Verlag.

MM MlllI
1 Hnvolbek zu günstigen
Beding insort ausz >' l ib
Räb Adelheidstr. m_

tSiflanbftr . 13, 2. Stock,
eleu 4.Zim.-W. auf 1. 4.
Räb . Part . l. 92

7 Zimmer.
Elegante

7'Zm.. Wohnung
Zentralb , elektr. Lickt>e.
zu ». TaunuSstr . 75. 1.

Läden u. Geschäftsräume.
Qtaeifenauftr . 15 sck. Eck¬

laden mit kl. ,Wohnung,
hcrderstr . 35. D. 1 Wkft.

ob. auck̂ als^ Lagexraum,
fetrUtfirte zu vm. ' Näh.

Knivmermannitr . 6, P.

. Bäckerei
sofort zu verm. Sckwal-
dacker Stcaste 27.
Möblierte Wohnungen.

Bahnbokstr. 6, 1 r„ Kalz,
2 elegant mobl. Zim. uu
Rücke sof. od. spat. z. v.

«gWe j
Krieasbesckäd. suckt in

guter. Laar ein .Mlirlen-GeschM
sofort zu mieten . Offert.
u. W. 392 an d. Taabl .-B,Kino
zu mieten gesucht oder als
Teilhaber beizutreten. Off.
unter N. 10 Tagbl.-Berl.

kleines LanWus"
zu mieten evt. zu kaufen
aesuckt Off . u. T . 381 an
den Taabl .-Berlaa

Möbl. Zim., Maus, ufw.
12. L 1. « - L.

Kleines Hau»
mit Garten zu mieten g«
suckt: soät. Kauf nicht
ausgeschlossen. Offerten u.
L. 396 an den Tagbl .-Vl.
Aeltere Dame f. ». 1. *•

sck. 2*8 .»SB. in b. Haufe.
Erda . od. 1. St . Off . u.
L.  398 an, den, Taabl .-Vl.

Kinderlose« Etzevaar .
HL& $ £ ■*  U

2001)0 M!.
stabe zu verleiben auk 1.
Hvvo'beke oder gegen ante
Sickerbeit^ Offerten unt.
P . 388 an den Taabl.-L

25,000 Mk.
ganz oder aetefft. aus a.
1. oder 2. Hovockek ver
1 Aoeil auszuleiben . Off.
unter F . 384 an den
Taabl .-Berlaa

ln Amt MMens
kcköne»

Colli
schönes Tier , zu verk.
Uhlmann, ^ Friedr .ckst̂ L.KergkeWjlher,
Rüdcv sehr orckänalick u.
wachsam, weaen Abreise
billig in a &>. zu verkant.
9i trofft . 39. 1 r.. Hager.

Haken zu verk.
bei Jung . Bismarckr. 37.
'1 .1 Fndikcke Laufenten
zu verk. Maibrut . Bier-
stadter Straste 36. _

5 Kg. Goldbronze,
trocken, bill., zu verk. Rau,
Wellrttzstraste 16. _

Briefmarken -Dammt .,
Altdeutsckland aut verrr.,
f. Anfang , z. Weiters, ge-
einnet. billimt zu verkauf.
Wellribstraste 7, 1. _

Für Antik-
Liebhaber!

A'te? Stück (Got 'tik-
Ikianrl zu jedem annehm,
baren Preis abzuaeben.
OE. u F. 396 Taabl .-B.
Sck. w. Tibetvelz zu »k.
Hermannstraste 20, 1 r.^ ,

SkunkS-Pelz , modern,
neu. Prackfftück, abzug.
Kavcllenstr aste 42.

mit 10 «immer Bad.
reicht. Zubehör . Stalluna,
und reizendeni « ieraartcn

-, .c -.j,  Elektr Ga .4-
u Waiferleit . vorb. .« um
^ .... . ,,u i  i n rviiiett.9  *
und Gemükeaarten . auck
können einige Obstfetder
mitvervacktet werden.
Näheres unter T . 397 an
den̂ Tanb.i.-Verlag.

8 >>. k«.M » k!
an 1. oder gute 2. Stelle
zu vergeben. Nnfraa -n n.
M. 396 an den Taabl .-B.

60 — 80000 m.
auf 1. Hnvotbek a«s,n-
leiben. Off. n. T . 382 an
den Taabl .-Berlaa.

3nmu>WiHi

Km AMW»
an der Wellntzstraste unt
uünstiaen Bedingungen zu
verkaufen. Okk. u D. 10
an dm Taab ! -Berllw
Istöck. Wohnhaus m. Stall,
u. Sckeune zu vk. Nah.
im Taabl .-Vcrlag ..̂ ^ L?Wohnhaus
mit 4- u S-Z.-Wohn . u.
Geschäftsräumen ist erb-
teilunnrhalbcr billig zu
verk. Näheres BiSmarck
rina 18 Part , link» _ _
An Vorort W"esbccken is

tzg»; « .8>
Sckeune u . Stall , aroster
Obst- u. Gemüseaart .. u.
aünstinen Bedina zu verk.
Off_ u^ D. 392 Taab ' .-V

Ämmobilien-Berkanfe)
Kl. Billa m. Z.-H. 28.099.
Mh , Rüderb . Str . 31. 1 l.

EinsamitienbauS
in Dotzheim, m. Sckeune.
kleiner Stalluna früher
Bäckrreibetrieb. zu ver¬
kaufen. Näh Oberg 31.
tiüiJlPM

HausgrilllWü.
nur Vorderbaus , in sckön.
freier Laae Biebrichs, m.
grast, der Neuzeit entsor.
3- u. S-Z.-Wobn.. zu ver-L'LavÄL'L.̂

sJmmohUien -KansgesncheI

aünstik
aekuckt
u. D.

ganötiaui
aeleaen . zu
AltSffibrl.

395 Taabl .-i

kauf.
«lisckr.
8erlag

Rentabl . neuzeitl . Hau»
zu kaufen aesuckt. Off.
u. W. 394 Tagbl .-Verlsg.

EWslsM
Landkreis Wiesbaden , ae-
eianet kür Kaffee u. Kon¬
ditorei . »u kauten aekuckt.
Olkerten unter T. 391 an
de» Taabl^ Berlaa.

VlllOhsiich
mit kostbarem Seiden
brokntbezua für 3999 Mk.
zu verkaufen. Nähere? u.
L . 395 an den Taabl.-B.

h
Breitsckwgnz-Astrack. mit
Fucksbesatz. ebenso'D.=6portmanteI
weist Tibet , ganz neu.
preiswert zu verk. Osf.
IL_ O. 391 Taabl -Verlag.

Ein Kutickervelz
u. Mütze. 1 Ttzd. Umleg¬
kragen (Gr . 43). neu,, zu
verk. Näh. Eckernwrde-
straste >8. Part , links._

Feh-Garnitur . ,
Kraaen u Muss, billig zu
verk. Gncisenaustraste W,
Hockvart., bei Holl. _

5 ' Mir . Tasctt -Seide.
dunkelblatt, zu vk. Rauen
tbaler  Straste 8, M. l.

Pelzhut
Seal -Bisam , zu verlaufen
WckelSbera 28. 2. "

Sckw. D.-Samt -Hut,
verscb. Dam .»Sach., versm.
H.-Sacben, sowie Sckuhe
u. G.-Sckube (48) oval
weist. Sv egel. versck. Gr .>
Vl. Ri«- . Eckernfordestr. 2.

MonsimMeN'We
fast neu. 2 Paar neue
Militärickube . Gr . 42.
43 1 P . neue Militär-
stiekel Gr 44. zu verk.
Worthstrave 9. Bart.

Elea . blan .sr d. Bluse,
fast neu. 70 Mk„ säi. lem
Zacke für lg. Madck. 20.
Bügclökcken 5 Mk. , u vk.
Fr,edr>ckstraste. 29, l ._
ÄÄ ÜÄ.

Tadelt . Gehrock-Anzna.
fort?. Fig .. Herren -Ueber-
zicber, l P . Militäntlefel.
neu (Gr . 43), billig, zu
verkaufen bei A. Bwickle,
^ranienstraste 60, Hth,^

Für Forstbeamte'
Frldarün . Waffen rock u.

Kniehose, fast neu . beite
Friedensw „ Gr . 1,76 m,
sck.'ank. 1 P . habe Schnür¬
stiefel. bis z. Knie. Gr 43
bis 44, zu verk. AdolrS-
aller 6. Vdh. Part . _
Neu feldgr. Mil .-Mantel
100 Mk.. gut erh. Koni.-
Anzug 35. aut erb . Geh¬
rock mit Weite 40. gut erh.
araueS Dam .-Aackett, 6o,
gut erh Kocklebrl.-Wafck«.
best. a. Hosen, Jacken, u.
Mützen, 1 P . Langscharter
60 Mk.. 1 P . Scknürsckuhe
50 Mk.. guter sckw. steifer
Herrenfilzhut (Gr . 57) 10,
neuer bl. Wasfenrock m.
Mütze (m. Wacktm.-Abz.,
L,Art .f̂ 0. Tabl .-Vl. k-v

Mner WassöNcM
für sckl. ffa .. FriedenSw ..
sow. bl. Tuckmüde, geeign.
i;ür Post u. Eisenb. Nah.
Aabnstraste 34, 2 l. ^ _
Aren-68-MsrüsM
Mütze, Sandsck.. Waden-
strümvfe. Ski -Stirfel (43)
vrriswert abzua. Sckwal
baĉ ^ S^roste 2, 1.

Fast neue .
« « ÄmcsllM

zu verkaufen. Anzusehen
Soobienitrast e 3,

Ein M litär -Mantel . ,
neu, für 70 Mk. zu verk.
Näb.  Taabl .-Verlag . K*

Militär -Anzug
(Hosen), weicker neuer
Hut (Gr . 58), Wäsche.
Scknürsckuhe, neu 40—42
vk. Waicamstr . 35. S .̂ D.

Militärmantel.
Bluse. Stiefelhose , hohe
Stiefel (Gr . 41). Leder.
Fauithandschube zu verk.
Neudorfer Straste 8, 2. ^
Postuniformrock u. Mütze
zu ve rk. Büiowirr . 7, P . l.

Militärbluse
u. Hose zu verk. Westend-
jtraste 3. Mtb . 1 r. _

Militärmantel,
wost, neu, ebenso Miltt .-

Scknürsckuhe oreisw . zu
verk. Anzuschen nackm.
von 3 Ubr ab. Moritz,
straste 64, 2. St . r.
H-be Offiz.-Stcefel (39).
wie neu. für 60 Mk. zu vk.
Rüdesbeimer Str . 23. P .^

1 P . schöne Reitstiefel
(Nr. 421 abzugeb. Nieder-
waldstraste 3, 1 l.

Sckwakb. .Str . 3._1 recktG
1 P . l.. 2 P . Mil -Stiesel,
nock aut erb.. 1 V.
Scknürsch. (45—46) büL
zu vk. Hellmunditr ^ 18,2^
N. Scknürsch. m. Dolzs
Sckalldose für Grammov
u. einige Platten . aHt_
bill. zu verk. Dreiwerde«
straste 4. L tb. 2 r.
Militärstiefel

(42) billig zu verk. Bi»
marckrina 41. Bdb. Bart,

svr. 12—2.  6 —8 US®
1 Paar neue Borkalf-

Herren - Stiefel (43—441,
1 fast neue Badewanne.
% Stück 19_15cr Wein ab-
zugeben. Näh. Gnecsenau»
straste. 31,  2 reckts __

Neue ArbeitsjW^
Gr . 46. Preis 35 Mk.. m
verk. Korkst raste 4, H. P .,^

Selten günstig!
1 P . eleg. H.-Knooffffffel,
Lack. 2 P . H.-Haibfckube.
beide Gr . 41—42. au«,
rang . w. Hemden St . 9.—.
Schwalb . Str . 8, 1 recht«.

Offizier -Reitst.,
(Gr . 41). 1 Paar t̂ rb,
Schnürschube, W.-Ueberz.

3—4j. Knab. »u verk.
Steiaerwald .̂ .Lui!enstr. l7

1 Paar getrag . Herren»
Halbscknbe <441. Herren-
Gummimantel u. aetraie
Reithosen billig zu vexk.
S^ nnenberg , Wiesbadener
Straste >l . 1 linkS.
1P. DMMalbjAhe
,Gr . 87). Fleisckzerklein.
(Nickel) f. Maaenletdende
b llia »u vk. Rauenlhaler
Straste 17. Part , lk». ,

Ein Paar neu

hM »f
(Nr 43). l P . neue
Scknürsckuhe. Cbevreau.
Nr 42 1 V. n. Herren.
Tu 'cksckube mit Lederbest,
kür leid. Faste., Nr . 43.
1 P . n Gummlschaallen»
schube mit wallerdick'em
Tuckbesad. Nr . 43  2 B
neue Gummischuhe (431
zu verkaufen _ „ .
_SMSmarrfrinfl_H _Sabea.

Ein Paar rindölrdernr
u. 1 Paar Militär -Scknuv,
stiefel (neu). Nr. 4l —-43,
ie 45 Mk. zu « rk. V-
Sckar nborststraste 27^

Gummistiefel,
ein Paar hohe, zu, verk.
Castellstraste 9. 2 lni» ._
1 P . D -Gumm sck. (41)

vk. Rheing. ®t&_14._3Ja
Oberhemden. Kragen.

Kravatten u. v. and. verk.
Heracnhabnstraste 7, cm
der  Sckiönen AuSstckt._

W Herrenhemden,
AndacktSb.. Vorhänge. ».
Sck,mucks. Karlstr . 39.^ ®,

Damenbeinkleider.
5 Paar neue elegante,
weist. * 26 Mk. u. 28 Mk.
zu verk. Näh. zu erfrag.
im Tagb l.-VerlaL _ ü

H.-B,rk -Stiefel , wie neu.
Rabmenarb . (42), s. A5J01.
vk. Scktwalb. Str . 5, 4 r.
Fast neue Militärstiefel

<43—441. dsal . aetr . <41—
42) , vk.̂ Dotzh. Str . 55. 1.

1 P neue rindSled. H..
Scknürsckuhe. Gr . 41—42
fern. 1 Paar aetrao ., Gr.
42. abzagebcn Gustav»
1(8olfftt afie_8._ (?rbi »fsüfiL
1 P . neue D.»Halbsckuhe
(Nr. 37) zu verk. Blücher.
ßtafee 18, Htb. 3 links._
* ” ~ Wiefel (37). neu.

mfSlxiikt 11. i tMi

Kragen.
Stehumleg , neu, 37. ukw
tausch gegen Nr. 39. Nah.
Schmidt ^ Borkstraste 13. .

E ne Tüllbrttdecke
für 2 Betten zu verkaufe»
Westendstraste 11. P art , i,

"AII ' IMelle
(für  2 Bet ' rnl . 1 P neue
Mil .-Sckmürsckube Gr . 42,
sowie div. aetraa . Scknibe.
Gr . 41—42 zu verkaufen
Friedrickstr 43. Rcka. 1. .

Tüll -Brltdecke.
3 P . oiiv. Porlieren , olii».
Tuckdecke zu vk. Eimer-
Seerobenstraste 8. 2. .,
Neue reinlein . Bettücher
vrciSwert . Fr . Darmstadl
Frankenstraste 25. _
Damast für Bettbezüge,
lein . Betkücker u. mehrere
Fenster Rouleaur . Scmer,
Seerobenstraste 8., 2,_

Bettwäsche
u. wollene Kulten zu verk.
Waarm annstraste 2. UH.

Bettdrell -Reste
zu°m AuSbellern zu verr,
Mollatb , Friedrickstr. .̂4K

Einige Psd Bettfedern.
Badew.. Feldltubl , Svinnr.
tzk. PhilipvsbergstQ, 15, 1,

Etlicke Meter g. Drrll
u. Rolladengurt zu verh
Roonstraste 6. 2._ _

Einige Pfund reine un-

Schaftvolle
werden abaeaeb. Biebrich.
LckjnIstras' ê lL^ LaU._

Rotzhaare
85 Psd billig zu verk-
Krantenitraste 13- £>■ 2
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PM (Ŵ M)
zu verk. Liebenau ftt . 12.
nerläna . Biuaertstraße ._

NchkWM
wenig gespielt, zum Preise
von 4600 Mk. zu verkaufen.
Offerten unter U. 387 cm
den Tagbl.-Verlag.1 znavier
1 neuer Tevoicb. 1 Lino-
leumläuser . 1 P . emene
lanae Reitstiefel. 8 Paar
Lederaamuicben. 1 ledern.
Schulranzen u. „ Dcbul-
mavven, 1 P . Rollschuhe,
billig zu verkaufen.

Grebel.
Achar«horststraßê 5.̂ 2 , ©t.

Gute« Klavier *« verk.
Ihei nitrnfee 101. 1 cecstlL

preiswert au verkaufen
FAler i. MichelebergH

Violine
mit msd. Kasten billig
Wcstendstraße20,2 . I,nL

Ein Grammovbon
mit 12 Platten zu verk..
Offen, Yorkstraße7, l.

Mandoline . Gitarre.
Kither. Violine , aut gen».
Instr .. Saiten für alle
Instr . bill. Serbe !. Jahn-
tzraste 34̂ _Repar̂ sorgfalt,

Ziehharmonika zu verk.
Wistel Eltvill Str . ? L._l

„Adler"-
Schreibmaschine zu verk.
Zulzberaer WSrthktr.HL

Schreibmaschinen»
Farbbänder u. eine neue
Gescbäitsdiener . Mutze zu
vk. Weitendirr. >5. ,H^ P
Hell-ei» . Sveisezim. verk.
Näh.,Taabt .-Verlag . _ Ax

Serrsch- ftl. Ä.blafzim„
helleich «Sckreinerarbe,»
vrw. Am  Römertor 7. l l.

Wegen Auflöf. des Haus«
ha t? ist1 Wohn» n. 1Schlaf»
zimmer, noch wie neu, pre-s«
wert zu verk. Off. u. 8 . 381
an den T>ubl »Verlag._

Nußb.-»«' Schlafzim.
mit Roststaarinatr ^ Deck¬
bett u. Kisten. Marmor»
u. Sviogelauffad 875 Mk..
1 Paar neue derbe S,-
Sckmürfchuhe für 45 Mk.
nu vk.  Meier . Adlcrstr. 53.

Wobnz mmer.
'chwarz. mit Sofa u. um¬
bau. fast neu. zu verk.
Do tzhetm er . Straße 23.MM .kpeWmMr

Achen. 2 Bettltcll mit
-toßbcmrmatr. U. Nacht¬
ischen. 1 Sessel. ,1 großer

L ' chenschrank billig zu
ufen Oranienftr . 22.

bei^Eaenolf_
eins, oute Betten,

ft  l >ufwi. u. 8 f Daun.»
Dberbettrn zu verk. Nah.
Webergast« 21._ _

Ein voll»and. Bett
ohne Matratze zu verk.
Iiedricher ^ Scraste, 6, 1 l.

Gebe, einfchl. Bett
zu wf. ftochstättenttr . 9. ft.
IlAnzus . zw. 11 u. 1 Uhr

Ein lack. Bett,
Ztür . Kietderschrank, eru
Lieaestuhl. ein Blumen»
risch zu vk. Westenberger.
ssdelbei dst raste^75._

Komvl. Bett *n verk.
Dainbachtal Part . _

Eis. weist Kinderbett
mit Matratze , gut erbalt .,
zu verfaulen Oranien.
straße. 48. Mth^ 2Ct . r,
'Eins . Betts., m. a- S »r.
bill. Helenenstraße 10, 1 l.

Gelearndeitskanf.
Dollst. Bett . 2 Deckb..

Tr .-Spiea .. mess. Vogelb.
m. St ., gr. bl. Straustwd ..
1 Paar w. Schube (38).
Reik ., ?klbrechtstraste 5. _
'Eins . Bettstelle m. Svr„
aröst. Schrank. Gardinen»
kästen. Sveisesckrank. ett.
Waschständer. Koblenkast..
Düaeleisen usw. zu verk.
Schlichterstraste 8. 1._ _
"Seear .»Keil, Waschkorb
(defekt). ovaler Tisch »u
verk. Tannnsstr . 64. , 6. 3.
'Bett . Bertiko, Kommode,
Stur . Kleide rschr.. Tisch vk.
Kalling . Göbenstr. 3. M. 2"M. PolstergMUr.
echt. Nustb.. handaeschnitzt.
sowie ant . Spieltisch zu
verk. Anzus. nur Sonn¬
tag von 1—4 Uhr, Wörth-
st raste 9, 2. Stock. _

1 arößere . 1 kleine
u . 1 Gestndebettst. für 30,
20 «. 5 Mk.. Gobel.-Osen-
schirm 30 Mk., 1 besterer
Lieaestnhl 20 Mk. zu verk.
Nüdesheimer Str . 31. 1 l„
nur vorm . 10—1 Uhr._Mimbetlstelle
«roß. Eisen , mit Messina»
verzierukia. zu verkaufen.

Schober. „ „ „Hmient&al . Str . 8,  ft . . P.
"Plüschkofa w. 2 Sellel.
mit ob. ohne Ovalt .sch zu
ttcsL  MÜ . LoLatte. 4-

. Sehr schön. Diwan verk.
Nikolasstraße 41.. 2,r . ,

Soka. Bettstelle zu verk.
Bism arckrina 41. 1._

2 Chaiselongues
ix. Kinderbetten m. Storf-
matratzen zu verkaufen.
Mvllath . Friedrrch itr . 46.

Ottomane,
mit pr. Material gearb.
u . gutem Stofs 120 Mk.
Herderstraße 27. 1 St . l.
Eine Ottomane zu verk.
Schwrsteiner St r. 26, P . I

Mi  Ottomane
vk. Pet . Weis. Moritz str. 80.

Svieaelschrank.
nußb .-boliert . Nachtschrank
u. Sofa billig zu ver¬
kauf. Montreal . Weisten«
bu rgkt ra ke_10._

1 schwarzer höh. Krista l-
spiegel, 1 eichener Schrank
mit Bleiverglaf., I Markise,
1 kl. Ose« zu verkaufen

Bierstadter Str aße 5.
Groß, schwereich. Trümean-

fpiegel, Prachtstück, eiserne
Bettstelle m. Sprungrahm,
zu verkaufen Adolfstraße 16.
Gartenhaus I St.

2.50 Mtr . bock. Pracktst ..
Standuhr . Kücbenuhr. 1
Wiinamasch .. Wecker. 1
Trittlciter . 1 svan Wand
zu ^ver^aufen ^ Westend-

2 Spiegel
el. ftänaelamve . do. Krone
mit ftänaelamve . Bilder.
Nahmen . Kraaen . Sand .-
ftanteln . Naster-Avvarat.
Önir -Schreibzeua. Glas-
u. Maiolika -Vasen. G .-
Schnbe. versch. Militär-
mützen. ftelmschachteln.
Ossizierkoffer usw zu vk.
Anzuseben 9 '̂ —1054 u.
3—4 ftohenlohevlatz 1. 2.
Ende  dcr ^ Abeamt raste._

Trumeausv '.egel
bill. zu verk. Scharnhorst-
straste 34. P . L &-7 Uhr.

An plaW.WMr.
Svlfa. R->chtt„ Reisekosfer
z« vk. Bteichftr. 25, tzth. P.

Mkhagom-8e!lM
mit Kahlbretter «. Sicher,
heitSfach. nnbb. Bücher¬
schrank mit Bildhanerarb.
antikt an verk. Kn crlraa.

Adlerktraste 63. 2 rechts.

mittl Gröste. wie neu.
I zu verk. Anzus 10—4
I K -Ariedr .-Rina 31. 3.

Daselbst 1 Edeltanne.IlPrachteremvl.t. m
bock wea. Plabmanael

I zu . verkaufen.

> Gut erh. Tamen -Büste
(Gr . 42s u. ftand -Muiter-
kosfer zu vk. Rhemgauer

IStra ße 7. 3 r ._
Laden-Einrichtuna.

2 Oelaciäste zu vk, Volker,
ftcllmun dstrastê .40̂ _

Ladenregate
in versch. Größen, Ausstell¬
tischm. Glasd., elektr. Erker«
bel. m. 12 Birn ., Gasarme,
Kinderschl., Packkisten, Papp¬
schachtelnu. Drahts, zu verk.
Wilh. Reitz, Marktstr. 22, 2.

Zu verkaufen:
! Majolikatheke mit Glas«
aufsatz, 1 Majolika-Etagere,
1 Maiolika-Balkenwage, l do.
Tafelwage, 1 Schinken¬
schneidmaschinemit Tisch,
1 Wurstwärmkesselm. Tisch,
4 Ladengestelle weiß gestr,
Bleich str. 47, Bü ro i. Hof.

Fast «euer Stauberker,
260x 290 Mieter. Näheres
bei Schmitt, Moritzstraße 60,

>Laden.__
Firmenschilder
Schaufenst. - Gest., 2aden-
Schränke, Gaslüst ., Tische
zu verk. bei Kästner u.

>Jaeobi, ^ Taunu8straste 4,
Gebr. Kochkiste zu vk.

fterrngartenstraste 18, 2.,
Kür- Wkz.. Kell.-Artikel

zu, vk.̂ ftellmund str. 27, 1.
LeHter Landauer
1- u 2sv.. Kweisvänner-
Schlitten n. Kweisvänner-
t5haisen-6!esch,rre. alles
auterbalten , zusammen f.
1200 Mk. zu verkaufen.

| Städler . _ 05ei§'&craftt _13.
Zwei Einspänner-

Pferdegeschirre. 2 große
Leder - Regendecken, aut
erhalten , au verkaufen,
ftermann Rumv , Moritz-
straße,7 . __ _

Ein Dovvettv -Waacn.
breitst,.. 1 Einsp.-Wagen,
scknnalsv-, eine Mahmasch.
(Wiesen- u. Frucktmaherl
zu vk. Igstadt , Bierstadter
Straße 3. _ ,— —

Leichte lf ». Federrolle
zu verkaufen. L. Florretch,
Vierstadt , Wiesbadener
Straße 5._ _

1 starker Federkarren,
ftafenstall . 12t- ilia zu
verk.,DLor' tzltraße,60 .^ r

M -MstWkgm
starke Auskübr.. billiast b
Frorath . Kirchaa^e 24. 24
Kn verk. 1 Kinderwagen
m. Gummir .. 1 Bettstelle
mit Svrunar . Schwat-
bmber S tra ße 8, 8-

Weiße emaill . BorzÄ.
Badewanne mit Gasbade¬
ofen (Orion . Fa . Paillantk
wenia acbrauckt. sowie
1 RoUschutzwand. 3.60 m
breit . 2 m hoch, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfr.
im Taabl .-Verlag . ^

1Sitzbadechänne zu «k.
Zim mermannstr . 4, ft . 1 l.
[  Händlet -Verkäufe )

Koffer
Hängelampen

tleftr .. große und kleine,
mittelaroß . zu vertäuten.

R nalcĥ Rerotal , 14.,2 ._
WgMWe für Gas.
eine Badewanne zu verk.
Riidesbeimer,Str .,1v , 3
ftühnerstall (Eisenaitter)
für 25 Mk. zu verkaufen
Bertramstraße 18, 3 r. _
Starke verschließb. Stifte.

70V140, 90 hock, vk. bill.
Aiseber . Ner osrraße.̂ 14,̂ 1.

Große Auswabl!
Moderne Ausiübrunal

Zu herabaesedt. Prenen.
Schenk. ,.

4 Gemeindebadaäßchen 4.
(Kein Laden.i —

Gartengeräte
ii etw Tlincherwerkzeng
su verk, 60 n . Bobnenst,.
noch n. Pickelhacke, stark
aenieteter Svat, , Reckien.
Kramven u . Setzhalz zus.
35 Mk . noch n . Dovvell.,.
7 Svr , 2 n. Siebe , zwei
Scheiben. 2 Schablonen u.
2 Kellen, zus. für 35 Mk.
Achmitt, ftelcnenstr ^m,

Kirka 200 leere
Essiqkorbflaschen

(28 Kilo Inhalts zu verk
Linnenkobl.

_Ellesthoaennasse ^18._Große3imntßqjölmo
u hochstämmige Arelie
billig zu, verk. Kraus
Kaiser -Friedr .-Ring,63 ,̂
20 Eisenbahn¬

schienen
neue eiserne Gasrohre,a
T?sche u . Stuhle versch
Mille aannbare Fsafcben
100 Literkr . mit Pat .-B.
zu verkanten bei

Acker. Wrllrrtzstraße 21.

Pelze

Pelze s

Fee - Garnituren . AlaSka-
Fuchs. u. andere , Pelze
billig zu verk. . Kürschner
Stein , ftartingstraste ^ ,

Standuhr Eichen,
hervorraaend schön, auch
paff für Iaadz .. 2 Salon-
Goldsviea verschied, aroße
Bilder billig zu verkaufen
iNöbe llaacr Bkuck?erv latz_Lz Meter fiaufor,
fast neu. sowie 13 B^ r.
Linoleumläuier , 2 Wäsche¬
leinen . grüne Pluickti ' ch-
decke, 1 Re sekoner abzu-
aeben bei Sivver . Rrehl-
straße N, .Part . -

Klavier zu 650 Mk.
zu verk. Rbeimtr . 52,̂ Z.

Kinderbettstelle
weiß cmwll, billia Mobel-
lager^ Blückervlatz8.,_

Nußb.-vol. Vertiko,
achteck nußb. etnaelenter
Tisch. Tevv, eich. Paneel¬
brett . Diwan . Bilder b :ll.
zu verkaufen Möbetlaaer
Blüchervlatz 3._ _ —
Günft . GelegenheM

Sehr gut. Bett nuMufchel«
aufsatz sowie mebr. Bette«
mit «nd ohne Aufsätze, auch
einzelne Bettstellen in Holz
u. Eise«, fast neue Roßhaar»
Woll» «. S egrasm itratzcn,
, lcg.Berttko m.Spiegel, 2th.
Kldschr. 80.K, mehr. Fcderb.
von 50 Jt  an . Mifse«.Stü ' le,
weiße Waschkommode 654t,
Spiegel 604t , alles sehr billig

Bertrainstrabe 25.

LWers-Mhang.
feldgrau , zu kaufen ae-
kuckt Angebote u. K. 392
an derr̂ Taabl .-Verlag ._

Sck'w. Olebrock-Nnzua.
wenig aetr .. kur,ar schl.
0-ia . auS aut Privath . zu
kaufen aesticht Offert u.
61. 11,cm. den,Tagb .»-Verl.
" ' W lcher Kavalier od. Herr«
schaft gibt Künstler

abgelegte
Sportgarderobe

u. Schuhe, Sommer und
Winter. Gute Bezahlung.
Bleichstraße 13. Part . _

blau , zu kaufen gesucht
Angebote unter F . 392 an
den Tagbl .-Verlag ._

Ein aut erhaltener
Rucksack

kein Pavieraewebe . z. k.
aesucht. Strauß . .Bahnhof-
straße 6. 1 links.

Mililärkleider
kauft u. ändert für Herren
und Damen S. Krön,
Schneider, Aarstraße 25.

n den TagbbMerlaL —,

HlOWchme

SlijmhMlhim
mit stchtbarer Schrift für
den Seibstaebrauck ans
Nachlaß oder Privatband
von Handlunasaebilfen zu
taufen gesucht Oii erbet.
tl, H.,395 T̂aabl .-Verlag-
Eontinental . od Unterw .-

SAeimalGllie
zu kanten aesucht Nur
schrittl. Ana. m. Schriktvr.
erb. Freudenthal . Lurem,
burattraßr,5 ^ —

Photogr . Avv- rat.
prima Fabrikat , mit Zull<
ca. 9^rXl2 . «es. Bulow«
straße 3,_t L. . —— —

Bosch Maanet Tvve
xs. R. 4 zu k. gef Blumer.
Datzbeimer Straße  61,

Milse sosoit
WohnnnaSeinrickst.. ein,.
Kimmer-Einricht .. einz.
Möbelstücke, sowie aanae
Nachläße. Offert , unter
K. ?80_ Taabl .-Verla«

Röhel-MlUis.

2t. ^ leiderschrank,
f. neu. mit Muschelaufsatz.
aut svielende Drehorgel m.
20 Svielrollcn , iVi  Mtr.
schwarz, neu« Blusenseide.
Meter 15 Mk.. zu verk.
Schwalb.. Str . 45. Mtb. 2 1̂.

ltür . Kleiderschrank,
lackiert, billig »u verkauf.
Adlerstraße 59. 2 St . lks.
Mod. Kückien-Einr .. neu.
zu verk. Iohnstraße 34.^,

Großer Küchenfchrank.
Waschkom. u. Stühle vk.
ftum brock. Walramst r . 23.

flintienoiöroagen
aut erb.. Peddigrohr , mit
Gummiberexsun«. zu verk.

sPorkfkraße^6, .8 r . _ _
Kl- vvwaa.. m. Gummir ..
Akkvrd-Kittzer verk. Lenz.
Roonst  caße 5 , 2 l._

Fahrrad
mit Freilaus u. Gummi-
bereifuna , 9o Mk., Baß-
aitarre 55 Mk. zu verk.
Schnei der. Sedanpl , 7, 2.

Adler-Fahrrad
mit Gummibereifung und
Torvedokreilaus zu verk.
Loreleirina 2. Bürt . _

Gut erh Fahrrad
mit Torvedo-Freilam u.
Ersatz-Bereisung billig zu
v?rk. Müller . Selenen-
straße,.26^

billiast 22
Frorath . 24 Kirckmalle 24.

Verschiedene gebrauchteMöbel
zu verk. Näheres bei Pb.
Schäfer , Sedanstr . 13, P.
Schneider, od. Bügeltisch.
1,80 X 30, z. Abschlagen,
do. 2 Tisckiviatt-. 1,30x80.
v. Iellowhoiz . verschließb.
Wandschrank mit 32 Gef.
zu verk. Roonsiraße 6, 2 l.

2 .Keichentische.
1 Stuhl mit .Roßh.-Polst ..
1 Karlenkasten zü ,verk.
Näh . ftankel. Philxvvs-

!beraitraße 10. 1. 8—8 Uhr
Fast mm  WGtW

Bilder , Piano u. Pitsch-
kückw billig zu verkaufen
Sedanstroste 2. Part.

1 Gut erh. Nachtstuhl
zu verk. Roonstraße 4. _

Reisr -Handkoff., Raster-
aarn .. 6 Stehkraaen <401
verk. Totzh. Str . 76. 1 r.
Starke Sina .-Nähmasch..
gebr.. für 110 Mk. zu vr.
I ?ebergasse. 8, 2. _ _ _
Sinaer - ftandnLhmasch ne,

näht kehr, aut . 20 Mark.
Rum .vf. isaalamie 16._

| Knopfloch-Maschine,
fast neu. u. aroße Nah.
Maschine vreiSwert zu vk.
Möller . Weberaafse 3.

~ Nähmaschine,
aut erhalteix. fast neu.
zu verkaufen Nikolas-

lstraße 30. Tiefvart ._ _
Wasch- «. Wringwasch.

tl  SbcftcxtoalMta. i P-r.

Benzin-Motor . aekuvvelt
mit Dvnamo . 115 Bott
74 Ampere, billig abaug.

H-lmstädter.
Göb enstraße . 19. M.. _

Für Biebrich
»astend. Elektr. Wnrme-
kisten, 220 Volt, billig zu
verkaufen. Näheres nur
vormittags bei I . I . ftost.
Marktplatz 11._

Schmirdeeis. Kvchherde
zu  verk . Kirchgastê 44._Dauerbrand-

Ofen,
gut heizbar, billig zu verk.

Weinhandlung Dorn»
_ - Adolfstrntze8._
Sehr gut erh. irisch. Ösen,
groß, billig zu verk. bei

hmm-Mer-Pelz-Paletot
Zu verkaufen:

IEin schöner, kaum ge«Teppich , Neues Ägep!
^Ni ät̂ r .' fe tucĥ n^60 X 5 m), gutes Lelgemälde, Still«
L ^ kMRahmen 118x98 ); 2 Heiligenbilder
89 x 64); guter!' altener Militärmmtel ; Komertflöte

(9 Klappen); Mäntel und Kleidchen aus Waschstost für
kleine Kinder; M.ttrosrnkregen für K^ on; * . bi«« «»
gatorien mit Zubehör u. verschied. Nch. TagbI.«Velt . v.u

MWA
Drogerie

an den Taa bl.-Verlag.—

^wei Arbeitspferde
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. K.,11 a. d. Tagbl .-Bl.
Gute gedeckte Kieae gef.
Kreußler,,b .„d.„ Wcllr..-^ ,

> Geflüael frommer
kleiner ,ftu«d

als Wächter aekucht
_ _ Paulinenstraßg,

Scharfer wachsamer
Hund

Izu kaufen gesucht.
Heinrich Werner,

Kuvrermühle.
Innae Katze .

lKater ), schön gezeichnet,
zu kaufen gesucht. Otf . u.
F . ZtzN an den Tagbl-Mu

Ach«zreseiw:
pffltotiii«AM«

Ein Paar eleaaute hohe
Damerrschuhe (Nr . 41) zu
kaufen gesucht. Strauß.
Bahnüofstrabe ^6.,0,^

Getragene
Schuhe

aller Art . auch revaratur - , . ^ r-j.
bedürftige werden anae« Kaufe wieder Betten. Schr.,
kaust und aut bezahlt Sofas, Bertik., Kom̂ Schlaf-
MMcher« «

Schuhe, Tepp., Borh.. Pott .,
Psandsch. u. Schmuck alles
gegen bar.

»is & s Otto JlamtöiSetfls
Uht  mtske . Handklsgelchflts. Gelcgeah.

» " ifi "., “- Küarkaufen gesucht ,eöet  -
Off . u . B. 390 Taobl .M,

Laden.,

Whö,M,

Mikitär .Schnürschuhe.
Gr . 43. zu kaufen gesucht.
Bleichskrgßê 89, Hth. 1J,
' Bettwäsche. Erstllngsw .,
Babvkorb aus nur best
ftause zu kaufen gesucht
Offerten unter

jetzt Hclencnstratze 16.

MäiiniiWM
Karl Kannenbera . Wal-

— , tamftr . 17 zahlt bekailnt-
iJiterten uniec O. 3931 lieft hohe Preise iur ae-
an den Taabl .-Verlag,_ brauchte Möbel,

USetiet Mich« M -ÄfctlH“ 1'
sowie andere Tevvicke. zu kaufen gesucht. Näh
Läufer u . Linoleum zu im Taabt.-Berlag. ^ u.

LLF -NAK  Wez .tzmetizimnMWe.kWl« « «
Vorlagen aller Art zu Sviea^lsr̂ r .. Klerdersmc..
t.  gef. D. Sipver. Rieh» Kückenschrank sofort arg.

straße 11. Telephon 4878. \Ẑ ^ mchAerlEl'

Ein Landschlößchen soll
ganz möbliert werden; dazu
werden gute alte Möbel,
Seidenstoffe, Stickereien, alte
bunte Kupferstiche und Ge«
mälde, sowie allerhand Por¬
zellanvase« gesucht. Ost.
mit Preisangabe u. 3. 388
an den Tanbt.-Verlag

Bücher
kaust, « uchh. Rheinstr. 27. 1

«EN»
Wäsche. Möbel. Bettsed..
Portieren . Gardine » , low.
alle ausrnnniert Sachen
kauft D. Sivver . Rrehl-
itraß01 ^ P .̂ Tel,^ 4878.

Sehr aut . Bett . Sckwai^
Waschkom. Nächtt.. Tisch.
S<;sa. Stüble . Vertiko
Schreibtisch. Deckbett und
Kitzen. sowie Küawn--
Möbel «u kaufen

aesucht.
Offert mit Preisana . u.
T . 12 an d. Taabl .-Kwast,
' 1 evtl. 2 egale Betten.
aut erb. Vertiko. Stuhle
zu kaufen gesucht. Off.

mit Kette zu kaufen ge¬
sucht Okf mit Preis u.
M 395 an den Tanbl.-B.

Ärbeiter -Kantroll -Ubr
(Stechuhr ) zu kauien ges.
AXilrgmitr astc 10.

Lang. Albrechtstraste
Schlosterwerkstatt.

46.

2klam. Olasherd,
weist emaill .. nnt Tisch,
2 Paar Kinderschuhe (30)
.«-.ake nitr . 8 2 l.. Waldstr.
Mn

Izu verkaufen Scharnhorst
Maße 15. 1 links

Schaukel-Badewanne
m. Anickluß u. Ablauf zu
verk. Iohnitraste 3. l r ._

Ein Messina-Lüster,
3arm,a . fast neu . komv,..
für Ga» zu verk. Elleu-
doaengaste 5. 2«ben.__
plaszualamve . fast neu,

elektr. Heizofen. 3 ,rl..
bill a zu verkaufe» Jahn«
straße 88» Patt.

SiilßenjHlsn
Schmucksachen, silberne
Bestecke Service . Pokale.
Leuchter U.wen kauft zu

hoben Preisen
Geizhals

Weberaaste 14. Tel . 4139,
~ Silb . Damentasche

ober Bügel zu kaufen ge-
suM . Angebote u. I . 12
gn den Taabl .-Verlag ._

Bronzefigur
oder Gruvve zu kaufen
aesuckt. Angebote unter
G. 12 an den Tagbll-Bl.

Kucken- Obst,
u . FischlBeitecke im Dtzd.
zu kaufen aciucht. Gefl.
Offerten unter -ft. 387 an
den Taabll -Verlaa.

zahle ick für gebe. Kleider
u. Sckuhe. Möbel. Betten.
Borh.. Port ^ Tevv^ sowie
alles, was im Herrschafts¬
hause «usranaiert w»rd.

Frau Mein,
Eoulinstraße 3, 1

_Televbon ^3480. _
Frau Grotzhut
27 Waaemannstraße 27. 1.
^ef 4424. kanit ständig zu
ollerböcksten Preisen , aetr.
.Herren» Damen -. Klnoer-
Neider. Sckuhe. Pel ê
Tevvicke Gard .. Portier^
öllöb Pfands » .. Sckmuck-
u Silbersachen. Brillant ..
alle Zahngebhfe
Neinvlatin ^ Brennstifte rr.
M dem We Willi.
An» u. verkauf aller frei-
gegebene« Kleider, Schuhe,
Gold» und Silberwaren , so-
wie Wäsche und alle ans»

rangiert * Sachen.
Karl Wierstorf,

Mauergafse 7. Postk

Piano
I älteres zum Lernen
I m  kaufen aesuckt. Orf
|u . Z. 372 Taabl .-Verl

>zu kauien̂ ' gesucht. Ofs. I û L.̂ 378^ äabllHer !aL
u E . 13 Taabl .-Verlag ._ | Herren• Etz- und Schlaf-

Klavier zimmer»Einr . von ,ungern
zu kaufen gesucht, nicht Ehep. aus Privatst , z. k. ges.

' über 500 Mk.. da zum unter v . 388 an den
Lernen . Off . «• j ®- 399  kaq &l.«5ßerL_ _ _
naü £ sl ^ 4fi « iT Brttstelle mit Svrunar.

Slrerckzilher u. Matr . zu kauren ges.
7 £ . 7rtf rn iRr Osf. u.  L . 13 Taa bl-.Verl,

f  395 Tagbl-Verlag - Achtung“Ä.’lonliotekSÜfB
. ^ braucht an den Tagbl .-Verlag ._ _

Ö1Ä4 ä -ä.

ijniijff  JiOteilDUltp t
liebsten

Altes Gemälde
zu kaufen gesucht. Angeb.
unter H. 12 Twgbll-Pett.

MagMMÄÄer
zahltm besten

SAeider Nürnberger
Waaemannstraße 35. 2.
-Po 'ktarle genügt.)

Besserer Anzug,
dunkel, von 14-—17jahr.
Jungen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. W. 393
am  bw TaabÖ-Verlaa.

, - Ehaifelonque.
rnn iteölten Mahagoni , aut erh. zu .kaufen, aesucht.
E raufen gesucht. Osf. Offerten mit Preis unter
Bierstadter Straße  25 . I . 397 a. d. Tagbl .-Ver^
Bieritgo -er ^ iLSiL^ f — | ^Gepo sttrttr verstellbarer

... . Liegestuhl
, r I zu kauf. ges. Mrsserschmidt,

gebraucht, aber aut erh.. I yorkstraße 22.

Anatbow " unters "« !- 391 NM ^ WMlU
ari—denTagbl ^DerlaL 1\ ^ e;n Herrenschreibtisch6d>reibmQd)ine, aa
Adler -der Kontinental . IL ^ 2, °n,dcn,T °abl.L
zu kaufen »elnckit.

Hetteri ck. Kir ckaalke 48. 1
ÄÄlek zu kaufen gesucht. Okkert.

Schreibmaschine z« kaufen U- 3^ N _Laa .bl^ ettoL
3» kaufen ges.

WeidmiisWe SffTÄ HSt
mit sichtbarer Schritt von Lschbillard ,Goldgaste 2J.
Kf 'ÄÄf » 1 Notenpult
an den Tagbl .-Verlag ._ verstcllb. schwarz, meür.
"Sck,rribluasck . zu k. «es. Krimrnalrom . u, d.ver.e

. aus Privathand . Ork. ». Bücher ^ ' ckm-Sla verk.
>D «z I Weser . Wellendktrabe 1A.



Zweites Blatt . Sette iS.

WeiWM
große elektr.

Zuglampe
Teppich

4XV Mir ., zu kaufen
«sackt . Angebote mit
Preis an Sfr. Doeren-
tcraw», Adolfsallee 35.

Damen -Divl.-Schreibttfch
IRnstb. oder Mahagoni . zu
i «sackt Adr. mit Breis

jjL, a 387 Ta abl.-Verlag.WWm WeWlh.
MlyersAMWenj

itms privater Hand gesucht.
Ebenso für 3 Fenster eieg.
Portieren . Ofs. unt. 3. """
>«n den Tagbl.-Berl.

Gut erb. Bügeltisch.
>86—100 Zmtr. dr.. 2 Mtr.
[lam.  zu kaufen gesucht!
Sckwalbacher Str .' , 45.

Gr ., gut erb. Koffer
sofort zu kaufen gesucht
Muser^Frsedr .-Rina 34. 2.

Gut erh. Babli-Puvve .
zu kaufen gesucht. Ott.
'unter G. 13 Taa bl.-Verl.

Gebrauchte
Mseur-Eiimchtung

.»u kaufen gesucht. Off. u.
L. 380 Taabl.-Verlag ._
Gebr . mech. Svielsachen,
Laterna magica. Kine-
Matoar .. Eisenbahnen usw.

Krause , We llritzttr. 10.
x gb.NeisMiiM.
Wenheid.ßö.m.©rill
Off. F, 388 an d. Tgbl.-Berl.
Nähmaschine

k. aesuckt Offert, mit
Ta abl.-V.

|[ BMlhtMM )
Jchm« sW

Imit schönem Garten und
gr Wohn., zum 1. Avril
zu verdachten. Offert , u.
M. R2 ^ n^ d._Taabl .-Verl.
"40 R . Gärtengrundstiick

Ia.  Tennelb . z. verp. Villa
>Wetterau , am Tennelbach.

( KWW ]
Kleines Kaffee
ob. Stehbierhalle 1. 4. ge'
Off, u. Ä. 307 Tagbl

. Garten
zu dachten gesucht. Gerl.
Offerten unter Z. 304 an
den Taabl .-Verlag.

Garten
od. dazu geeign. Grunde
stück, Nähe Schiersteiner -,
Niederwald- o. Biebricker
Straste . zu dachten od. zu
kaufen gesucht. Off . unt.
B. 307̂ a.̂ d. Tcka bt.-Vcrl.

Acker od. Wiese z. dacht,
ges. Angeb. m. Br . Otto
Seidel , Dvtzh. Str . 76, 4

Ein Kleeacker
auch kleineres Stück, aufs
Jahr zu dachten ges. Ofs.
u. A. 13 Tagbl .-Verlag.

I wmV
Erfahrener Akademiker
m. pr . Nef. ert . bill. er-
folgveicke Nachhilfe. Ott-
u. 11. 306 a. d. Tag bl.-Vl.

Französisch
Lehramts -Assessor Grün,
Dreiweidenstrasse 3, 2j I yictwviuciiauaooü **•_Mmm\, Angerg« .Mann

s4sidia. geschlossen, aut er¬
halten . sofort »u kaufen
«sucht . Ott . mit Besckrei-
buna unter 8 . 380 an d.
Tagbl .-Verl ag._
Autodroschke

zu kaufen « sucht. Offert.
u ®. 306 Taabl .-Verla g.

WOnnsr-MMslk
wenn möglich neu, zu
kaufen « sucht. Ott . mit
Preisangabe u. E. 300 an
den Taabl .-Verlag.

fuckt franz . Unterricht od.
Austausch gegen Deutsch
Geil . Otterten u. U. 303
an den Tagbl .-Verlag.

Dame.
die lange in Italien « l.
bat. gibt ital Unterricht.
Ott , u. P . 384 Taabl .-V

Energischer Herr
zur Beaufsichtigung der
Schularbeiten für Ober¬
tertianer « sucht. Bel.
Latein u. Matbem . Ott.
u P . 300 an d. Taabl .-V.
den Taabl .-Verlag erb et

raufen gesucht, llkäheresI Mfl . WPfj )hl . fißtftßit
üngertstmße 49. 1 - - . . . .
Handkarren zu foulen

nrf, -Bismarckr. 38 H. 1.WÄ!Wlv.u.MeI
Postkarte genügt. Karl
He tri . Rrrostrab e 36. L
Ein Mg. eine Egge

und eine Walze
zu kauf « s. G. Schiiller.
Dotzbeimer Straste 27.

Hobelbank
4rSd . Wagen u. Schreiner-
Werkzeug zu kaufen gesucht.
Bauer , Wellritzstraße 5l.
"WWWKeM
U. 1 Regal , mögt. 2 X 2
Meter , sofort zu kauf. ges.
Sckuck, Eltviller Str . 7.

Glycerin
in kleineren Mengen zu
aewerblicken Zwecken zu
kaufen aelncht. Offerten u.

^64 _Tagbl.-Berlaa,_

. ner. ZIMU.
Lumpen w. abgeholt zu
ollerb Brei« S Livver.
Oranten str 23. Tel. 3471

Korken
kaufen die von der Regie¬
rung berechtigt. Aufkäufer

Pareras u. Co..
' 17 Lol.

erteilt Privatunterricht in
Stenonravb . Pohl . Jahn
jll «£e_ 24._3j2t_

Unterricht in.Spanisch
aesuckt. Geil . Offert u.
vi 380 an den Taabl.-V.

Nachhilfe,
Nebrrwackiuna der Auf«.
Mäßiar Preise . Ana. «.
L,386 an den Taabl .-B

Tücktiaer Pädagoge,
Dr . med.. vlvchologisch u.
vshchiatrisch vorgeb.ldet.
übernimmt den Unterricht
bei körperlich und gerNig
Hurückgebltebenen. Geft.
TlufrEN unter H. 388 an
den Taabl .-Verlag . _

Wer erteilt
einem Mittelschüler gründ¬
lichen Unterricht ? Gefl.
Offerten mit Preisang . u.
P . 308 a. d., Tagbl .-Verl,
Wer erteilt Mandolinen-

Nnterr cht? Angeb. unter
B. 300 an den,Tagbl .-Bl,

Smil Straus

für Damen u. Herren |
MU" nur
RheinstraBe 46

Ecke Moritzstr.
Antang Januar

beginnen
neue Kurse!

m
Buchführung
Hotel -Buchführung  I
Wechsellehre
Scheckkunde
Kaufrn . Rechnen
Briefverkehr
Kontorarbeiten
Stenographie
Maschinenschreiben  \
Schönschreiben

Biolin - u. Klavier-
Unterricht wird ardl . ert.
Datzbeimer Stra ste 55, 2.

Grdl . Zitüerunterricht
ert . Knoblock. Eleonoren-
itraste 7. Part.

Wo kann 17jähr. Mädchen
gründlich. Nöhunterricht
bekommen? Offerten unter
E. 387 an den Tagbl.-Berl.

Gut . Klav.-Unterr . erteilt!
Lindner . Tannusstr . 23.

Putzkurius!
Damen können Butzmach.
für Gesckätt u. eigenen
Gebrauch gründlich erl.
Frankfurter Putzdircktttce

,Scdan »latz,,0.,2 ..
Wo kann Fräul.

Frisieren erlernen ? Ott.
u. T 11 an den Tag bl^B.

Austausch
Klavierftnnden aesuckt a.
aründl . Gesanaunlerrickt.
Offerten unter D. 302 an
den Tcmbl.-Äerlcn

@rflndl. Uterricht
int ffrifteren wird erteilt.
Werbelow, Oranienstr . 6.

Abseh-Unterricht. Offenen
unter M. 307 an den
Taabl .-Verlaa.

Ämzüge
sowie Ausladen von Waa-
aons . Anfahren v. Koks
u . Koblen. v. Ztr . 50 PI ..
Abfabren von Solz aus
dem Walde besorgt btlltaü
Otto Klotz. Fubrnntcrn.
Sckierstein. Str . 20. L>. 1.

Tele vlion,ZZ0Z.-
Transporte!
Das An- u. Abfahren von

. Kohlen. Koks, Holz» sowie
Auszüge all . Art besorgt lnll.
Reith, Rauenthaler Str . 8.

M , » Iftl ta
_ cv MrrroTT I

i^ eu -Wäscherei
■ A . Kirsten,
|7 Scharnhorststraße 7.
1 Telephon 4074.
ISpez .-Geschäft k. feine
1 Herren -, Damen - und

Haushaltungswäsche.
I Gardinen auf Neu.

Büglerin f. n. Kunden.
a. 1—2 Tage in Wascherei.
Eltvill er S trasteH

Darmslädier Pädagogium
Pttvatschule mit dem Lehrziel der Oberrealschule, des
Realgymnasiums und Gymnasiums, Vorbereitung aus
alle Schulprüfungen, besonders Primaner - u. Abiturienten-
Examen. Eintritt jederzeit. _ M. Elias.  F76

WWngeil-.WM-.Ml-
Vorbereitung in Mathematik, Physik, Chemie — Sprach¬
unterricht wird vermittelt — durch akadem. geb. Prwat-
lehrer mit langjähriger, erfolgreicher Praxis ^ im Emsel-
und Klassenunterricht. Bisher am Darmstädter Pada-
gogium tätig. Off. u. II . 394 an den Tagbl.-Verl.

Rundschrift
Vermögens-

Verwaltung
u. a.

Einzelne Lehrfächer.
Besondere

Damen -Abteilungen.
Anmeldungen täglich

IProspekte freiI

Kaufmann.Privatschalef
Heinrich Leicherl

Gegründet 1898.
Bahnhofstraße 2,

Ecke Rheinstraße.
Beginn neuer ^

Tag-u.Abendkurse
Lehrpläne

gerne zu Diensten.

Institut Schrank
(vorm . Ridder)

Frauenarbeits - , Forthildungs - undl
Haushai tungsschule,

Wiesbaden , Adelheidsteasse 25.
Lehrfächer:

a ) Wäschenähen , Kleidermachen . Flicken u. Stopfen.
b) Sticken , Kunsthandarbeit , Zeichnen und Malen.
c) Kurse — auch für ä tere Damen — im Umändern

von Kleidern und Wäsche.
d) Kochen und Bügeln.
e) Literatur , Kunstgeschichte , Franzos , u. Englisch.
Am9*Januar Wiederbeginn des Unterrichts

Anmeldungen vom 2 . Januar an täglich
von 11—12 und 3Va—4Va Uhr  mit Ausnahme von
Sonntagen und Samstagnachmittag.

Die Vorsteherin : Antonie Schrank.

ver SfrbetroKe bei. schnell
und billig

.ttartwia.
Waaema nnftr abc_21,_JL-ÄWtie. mm

und fuhren aller Art . so¬
wie Abbolen von Solz.
Koblen u . Koks. Zentner

70 Bf . nimmt an
13 Sloonstratze 13. 1 St.

Tcl rvbon 44 59— :_

Uebersetzung
von Briefen u. schriftlich.
Arbeiten in französischer
Svracke bei billigster Be¬
rechnung übernimmt

i Woerlin.
| Albreckttttaße__23̂ Stb ^ L.Steuerfachmann,
| lange Jahre bei einer staat¬
licher . Veranlagungskom .,
übernimmt die Ausf . von

Perf. Friseuse
nimmt noch einigeDamen an.
Off, u. L. 387 Tagbl.-Berl.

Angehende ffrifeuse
lucht noch einige Damen.
Preis 8 Mk. monaluck.
Bleichstraste,32, B.

für
Einkommen -,

G e werbesteuer*
Auskunft und Rat über
Kriegssteuern . Neueste
Gesetze sowie Steuerfach¬
zeitung liegen zur Einsicht
aus . Off. u. 8. 380 an den
Ta gbl. -Verlag.

Krankenpflegerin.
selbst, u. erf.. e. sich, auch
Nachtwachen. Rmmann.
Rbeinaa uer S tt . I4,n

Elektrische Vibration
Schönheits-Nagelpflegs
Haarentf . d. Elektrolyse.
Anny Kup fer, Län gs . 39 II

©len. Raaelpflege. t
K. Bachmann, Kircka. 64,
1. St ., Walhalla -Ema -nS.
Schönbeitspfl ., Nagelpsl.

Frieda Mickel.
Tannusttr . 19. 2, Kockbr.

>s MlsW« I
Möbclhdl. Otto Kannen,

bera. früher Wattam.
>straste 27, wohnt letzt
Helen enstraße 16._ _

Beteiligung.
tätig oder Kauf m. 50.000
Mark an rentbal . HandelS-
oder Fabrik-Unternehmen,
hier od. Umaebuna. sofort

>gesucht. Geil. Offerte»
unter Ä. 306 an de»
Taab l.-Verlaa ._ _

1 Tückt . Fräulein,
29 Jahre alt , sucht Filiale
ad. sonstige Vertrauens,
stelluna in arästerem Ge-
schäftshaus . Gefl. Off.
unter R. 12 an d. Tagbl.«
Verlaa erbeten.

MM-MWralälön^ ! Wger Mam

Pianisttn
erteilt vorzügl. Klavier¬
unterricht . mit raschem
Erfolg . Mast. Pr . Ott.
u. .3. 395 a. d. Taatn .-Vl.

Konservatorisch von 1. Professoren ausgebildete

Klavierlehrerin
erteilt gründlichen ltntCmd ) t>

Gerichtsstraste 9, 1 rechts.

Viel Geld sparen
alle Damen , die ihre Kleider selbst anfertigen aus
altem Stoff , kann neu gerichtet werden Beginn neuer
Schneiderkurse. Anmeld , chglich. Daselbst werden die
Stoffe auch zugeschnitten, geheftet u. angeprobt, so daß
jede Dame ihr Klerd selbst verfertigen kann. Ia Emps.

Zuschneide-Lehi -Anstalt und Damenschneiderer
H. Müller . Kapellenstraße 3, P.

Kaufmännische
Privatschule

Welkritzstr. 21
2et8 Ankauf von Sekt- n.

Weinttalcken.Korken
Lavier . Lumpen. Met. rr.
^Zlcker._ TclrBhon_3930._

Gebr, Wein- und Sekt-

Korke
L « ckleael. FabnÜr. 8. 2,

Heu
zn kaufen aesuckt Ottert.
n. « . 10 Taabl.-Berlag.

Backsteine
Ät oder neu. zirka 40.000.
auch kleinere Dosten, zu
kaufen aesiübt. Ott -^wst
Preis an v - Grellert,
Biebrich a. Rb^ Dah-

Hein
LeFinn
neuer

Kurse
Anfang Januar

a ) für Herren
in d. Unterrichts¬
räumen Kireh-
gasse 22, 1,

b ) für Damen
Bheinstr . 115, 1,
nahe d.Ringklrche

Anmeldungen für Voll-
kuree , nachWahl vor - o.
nachmitt . , Einielficher
(auch abends ) u . Privat¬
unterrieht , i.Geschiftsz.

Rheinstr. 115,1.
recht bald erbeten.

Hermann Bein,
Clara Bein,

Diplomkaufleute n.
DipL-Handelslehrer

Wer. erteiltMM-Ilntemlht
int Sause ? Offerten u.
M. 300 an den Taabl.-V.

Tücktiae erfahrene
Klavierlehrernr

hat von ietzt an wieder
einiae Stunden zu besetz.
Näb. im Taabl .-Verl. Kp

Fanz-lnstitut gegr.1898.
Am Sonntag , 5. Januar,

nachm . 3 Uhr, beginnen
in mein . Unterrichtslokal
Hotel „Union“ , Neugasse,
meine Haupt -u.Extrakurse
wozu ich noch Anmeld¬
ungen freundl . entgegen
nehme . Gute Ausbildung
zugesichert . Erteile auch
Einzelunterr . an erwachs.
Damen u. Herren zu jed.
gewünscht Zeit . Honorar
mäßig . Wilhelm Wetzel,
Bertramstraße .22.

Demnächst beginnt mein

Haiipt-
Tanzkursus

wozu letzt schon Anmeld,
entaeaenaenomm. werden.

Tanlinstitut G. Diebl.
Fnb Carl Diebl u. Frau.

Scharnhorststr. 20, P . 1.
Keilründü

IMen-Gesunden

MlAleM.Kaplan
gegründet 1887.

Am 5. Januar beginnt
ein neuer Kursus , wozu
Damen u. Lerren stck
noch melden können, m
m. Nnterricktssaal . 3uw
Deutschen f>0f . Golda..
u. Wobn.. Frankenstr , 23.
Privatunterricht zu teuer
Leit, anck Sanubvafc.

Gold. Rin «,
8karät ., mit dnnkelrotem
Stein lKovtt verloren.
Wiederbrinaer erhalt gute
Belohn. Fritz, Franken-
ftrahe_16,_ 2._ • _

Ant 22. 12. Schlüsselbuni»
mit Patentring verloren.
Gute Belohnung. Wresse
im Tagbl.-Verlag._ Ki

Rodelschlitten
am Neubera am 27. Dez.
verl. Bitte dens. gegen
Belohn, abzug. Bohrrsch.
Neuberg^2. 2._ __
Verloren Donnersta «. 19.
Dez., abds. zw. ¥jö  n . V26,
B smarckr. od. n. Westend-
straste Pelz . Perlmarder,
rotbr .. ans 3 Tier . «earb„
dnnkelbr. Zobel «ef. ».
Halsrüsche. Abz. «. Bel.
a. d. Fundbüro od. Bayer,
Sckarnhorststr . 24, 4. Vor
Ank. »d. Umarb . w-. aew.

Eine Geldtasche verl,
Fnh . 21 Mk. Mzugeden
Eltviller Str . 8, Patck

Freitag abend
auf dem Wege Steingasse
bis Kirckaasse sckw. Sand¬
tasche mit Inh . verloren.
Gegen gute Belohn , ab-
zuaeben bei Thurn . Stein
gaff« ,25,_ _—
Perlohrrina verl . G . Bel.
Adr., im^ Taabl .-Berl . _ P*

Krieasinvalide verlor
Freitag abend von Guter¬
bahnhof bis Sonnenbera
Brustbeutel m. ca. 45 Mk.
l^nb. Ehrl . Find . w. geb.

"Mimen Mestailhe
mit Fall . «. Entlassnnasv„
Photographie n. sonstiaen
Pavieren . Der ebrltckr
Finder wird gebeten, dies,
aeaend ante Belohn , abzn-
«ben Oadrfmtraflt  6 . L

Armes Mädchen verlor
am 4. 1. 19, vorm, im
Kaufh. Bormast 30 Mk.
Der ehrl. Finder erb. gute
Belohn. Abzug. Fundbüro
P olizei-Direktion..

Verloren
Feh-Mutt mit Skunks^
Schwänzen Kaiser-Friedr .-
Rin-g, Körnerftr . b. Rudes-
heimer Stt . Ge«. Bel.
abzug. Rüdesh.^Str . 12,1.

Ueberztther verloren
vom Ring bis Sallgarter
Straste . Abzug, cm Bel.
Sallgarter Str . 4. Mtb. 1.

Gute Vclobnnna
dem,., der daS br. Porte¬
monnaie mit Monoar. n.
.Fnbalt aefnnden bat. Ab-
zuaebcn auf dem Fund-
biiro Friedrickstraste^

Armer Fuhrmann
verl . Freit , abend Pferde
Decke von Bofevlab bis
Dotzheimer Straste . Gegen
Belohn , abzug. Blücher-
straste 16.,Sth . ,Part ._

1 brauner Faadhund
entlaufen . Aüzuaeb. aegen
Belohnung bei Bernhardt,
Frankenstraste 3,^2._
F . fchw. Schäferhund entl.
abzug. Dambachtal 36.

Stimmungen
vromvt und billigst.

Zckmitz,_ !Rftfinftrnf ,e 52.
Nähmaschinen revariert

sRecmlieven im Sausl Ad.
Rumbi . S aalaasse 16.

Stühle
werden revariert in der
Stuhlmackerei von Karl
Kavves. Walramstr . 67,
Wohn. Dellnrundstr^ 27^

Gartenarbeiten
aller Art übernimmt

Landsckaktsaärtn . Sabn.
^Kavellenstrast ^ 49^

Vom Heeresdienst
entlasten

empfehlen wir uns in allen

MfluMn
Mt.HM,Ä

Fra nkenstraste 10.
Landsckaftsaärtner

empfiehlt stck im Anlegen
u . Instandhnlten v. Zier -,
Obst- u. Gemüsegarten.
Otterten an L. Maxeiner,
Albrecktstraste 7. 2._
Kaninchenfelle
werden wieder gegerbt.

Horn, Berttamsttaße 19,
Mittelb., III.

SWjshlmi
ÄWMlher 6tr.23.
Reparaturen

sofort und billig.
Prima jlernleder.

ÄKiz .Schilkl^
emvf sich im Anfect . von
Mäntel . Kost. u . Kleider.

xdanst raße . 6._ Htü.^.V,

der 6 Fahre Soldat war.
sucht v. Selbstaeber 4000
bis 5000 Mk. zur lieber,
nähme eines Gelckatts.
Otterten unter F. 392 cm
den Taab l.-Perlag, _ _

Erstklassiges
Künstler-Trio

Igesucht. Offert, mit Preis-
!angabe unter 8. 883 an
den Tagbl.-Berl. erbeten

Zu vertauschen
Rindsleder . oder Gummi,
sckube. Gr . 30. Frieden»,
wäre , autech.. aeaen eben.

>sclcke Lederscknurschuhe.
etwa Gr 32? Ranentbah
Straße 15. Part reckts.

Wer km Ziegemllh
für eine Kranke abaeben?

Frau Naumann.
.belmstca ste 22. 2_<äk.

|Sot NmlHKmllek
Angebote mit VeeiSana.
nach Göbenstraste 22. Stb.

I2 St links. —-

Eleg. Borkalf-
Damen - Schnürstiefel l38)
ges. gegen Kart. «d. Brot.
Näh^ i.m^TagbfrBcrl :—Ai
8—10  MmoltljA

u dal. 30—40 Stühle n.
Büfett für Kaffee. Kon¬
ditorei z» leiben aesuckt.
rvt. einaerickteles Kaffee
-tu Lackten aesuckt. Ott . u.
T . 388 an den Taabl.-B.

Gesucht wird zu mieten
für längere Seit ein aut.

Stutzflügel
mit vollem Ton. Garan¬
tiert wird unversehrte
Rückgabe. Angebote mit
Breis unter T. 390 an
den Taabl .-Verlaa.

GuterMag- Md MMtlsrh
Mk. 1.70. Näh. Philivvs.

Rmê glmeWU
Telephon 1710

Mittel str. 3 an der Lang«,
übernehm. Umzüge, Trans¬
porte, sowie Fahren von
Holz n. Kohlen.

Inh . : K. Ludwig.
Umzüge. Transporte,

sowie Abbol. von Koks»
Kohlen n. Solz besorg,
billig Gebr. Rau , Blücher,
straste 3. Mtb. 2 p.

Md Mdemg
emvfieb' t sich B. Ernst.

Sckrneidermeister.
_Wneifencmftrg &e_ 16._ l.1_
Fräulein hat noch Tage

frei im Ausbess. v. Wall -,
INormal - u. Weistwäi cke,
auck im Neuanfertigen u.

\ Masch.-Stopf . Adr. Ä . S .,
\ Lulsen itraste 5, G:h. 4 lls.

Näherin
empf. sich im llmändern u.
Ausbejj. v. Kleid. Rüdesh.
Straste 31, H. l . S tck. rechts.

Hüte und Pelze.
Tüll . n. Seidenhnte werd.
nack den neuesten Modell,
aearbeitet und geändert.
Frankfnrt . Pntzdireektrice.

Sedanola tz 9. 2.

Wer würde
berufstätige 22j. Dame
aeaen geringe Vergütun,
famil . aufnehmen? Selb,
ist gerne bereit, in ihrer
vielen freien Seit Gegen¬
dienste zu leisten. Gefl.
Anaeb. unter G. 306 an
den Ta abl.-Verlag. __

Kegelbahn
noch einige Taoe frei!

Bernnliminas -Palast
Groß -Wiesbade n.

Für Herrschaften.
Zwei Kalbfelle, braun

u. schwarz gegerbt, gegen
Kleider einzutauschcn. Otf.
unter S . 389 an de»



Papagei
mit ftöfifi wegen Futter-
mcmael in mite Hände
ml verschenken. Vorkstr. 6.
pt b. 1, Birk.
Wer kann mir ei» Mittel

sauen aeacn

.Schnarchen?
Ekkerten unter fl.391 ann Taabl .-Berlaa.

Iunaer Mann,
katb.. 25 I .. Arbeiter , sehr
cmter Verdienst, wünscht
ordentlich. Dienstmädchen,
katb., mit einigen Er¬
sparnissen zweck» Heirat
rennen zu lernen . Anonym
zwecklos. Ott . u . H. 38K
an den Taabl.-Verlaa.

Heirat.
Solider selbitänd. Ge¬

schäftsmann, Ww.. 82 I.
alt . evanael.. von besrem
Ruf . w. mit pass, Frl . od.
Witwe o .fl . mrt gutem
Gemüt u. etwa» Bermög.
zweck» Heirat bekannt zu
werden. Ausführliche Zu¬
schriften mit Bild unter
fl . 879 an den Laabl .«
Berlaa erdetem

Gebild. nettes Frank .. .
27 dunkel. 1,67 nt., tn
bess. Stellunr, . sehr- gute
Erschein.. Ruf u. Charakt .»
mit tadelloser , selbst er¬
sparter Aussteuer , wünscht
aus diesem Wcae, da sonst
keine Gelegenheit, einen
lieben Kameraden kennen
zu lernen mit guter
LerzenSbild ., zw. Heirat:
am liebsten Herren bis zu
32 Jahren , in sicherer
Lebensstellung. Bitte um
gefällige Offerten , mag-
lichst mit Bild, unter
D . 380 an den Tagbl ..
Verlag . Berschwiegenheit
wird verlangt und zu¬
gesichert. Anonym zweck¬
los

Wiesbadener Tagblalt.

Zugverkehr ab Mainz Hbf.
Ab 2. Jmmar 1919 wird der Zugverkehr über die obere Rheinbrücke bei Mainz

innerhalb der Brückenkopfes wieder ausgenommen.
Es verkehren a) Richtung Mainz -Frankfurt ( M . ) und zurück:

Witwer,
40 Jahre , kath., 4 Kinder,
mit gutgehendem Geschäft,
wünscht mit nettem Fräu-
lein, im HauSbalt tüchtig,
mit einigen 100 Mk. zw.
Heirat bekannt zu werden.
Anonym zwecklos. Gefl.
Offerten unter G. 386 an
den Tagbl.-Verlag»

Junger Man ».
23 Jahre , sucht die Be¬
kanntschaft einer iungen
Dame zwecks Heirat . Nur
ernstaem. Off . mit Bild u.
« . 397 a. d. Tagbl .-Verl.

Besserer Herr.
47 Jahve alt . 4000 Mark
Geh., vensionsber. Stell .,
vermögend, sucht sich mit
häuSl. gebild. Fräulein
(best. Fräul . in Stell , n.
ouSaesckl.) zu verherr.
Anonym u. Vermittl . , bl.
unberücks. Oif .. möglichst
mit Bild , unter &.  387
an den  Taa bl.-Verlag.

Pz. 1222 Mainz tz.
1228 n n »

,, 1244W „ „ n
1280 , „
1288 „ » »
1332 n » >»
1338W , „
1352 pi f »
1245 Goldstein

„ 1255 Goldstein
1289 Goldstein „
13l7 Kelsterbach „
13351V Raunheim „
1357 Frankfurt M. „
1369 Frankfurt M. „
13751V Kelsterbach„

Witwer
Ende 40, Sandw ., mit
2 Kindern , sucht mit kath.
Fräul . od. Witwe ohne
Kinder in Briefwechsel
zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Nur
ernstgem. Off. u. H. 392
an den T agbl. -Verlag.

Jg . Mann
29 I . alt . kl. Fia .. mit
etwas Barvermög ., und
Lebensstell.. w. . mit ein.
Mädchen. 24—28 $! .. b-k.
zu werden zwecks Heirat.
Offerten unter N. 11 an
den Taabl .-Vrrlaa.

Pz. 636
640
666
6461V
6501V
652
648
629 Weiterstadt
637
6351V
661
647 Darmstadt H.
6491V Weiterstädt
651

Wlisßle Wen,BmSii!Luch milh!
In dieser schweren, gesellschaftslosen Zeit, wo wir unS

eben befinden, erfordert manche Frau und mancher Mann
das doppelte Bedürfnis, «in verständnisvolles Wesen kennen
zu lernen.

Ich mache Herren und Damen der Gesellschaft sowie
in allen Kreisen auch ohne Vermögen, sofort in vor¬
nehmster, diskretester Form miteinander bekannt zwc
späterer Sh«.

Lehrer, Pfarrer , Oberlehrer, Diplom-Jngeniere , Gwß-
fabrikanten, Industrielle, Schloßbesitzer, Brauereibesitzer,
mehrere Gutsbesitzer und Gutsbesitzerinnen, Bankbeamte
Rentner, auch Millionäre habe sofort zur Verfügung.
Frau L. Dietz Wwe . . Luisenstraße 22 , 1. Et.

vornehmstes erst« . EhevcrmittelungS-Jnstitut.

Infolge der veränderten Zeit verlege ich
meine

Sprechstunde auf lA3 bis Y»4.

Dt.  Roth , prakt. Tierarzt,
Luiaenstrasse  7 Telephon 868

Born hemMiiIt MHeil
Hab» mein Geschäft wieder eröffnet.

Josef Voggenreiter
Schreinerei und Glaserei,

Leero' enstraße 7»
_ Wohnung : Tcharnhorslstraße 15.

WIVtl  Weygandf
Archlfekf

Schwalbacher Strafte 2.
Uebemohme von Neu - und Umbauten.

►»•CendseBtung von Wohnungen u .Gebäuden.
Gewissenhafte Verwaltung von Wohnhäusern

und Villen. 27

litogsliiH1.1 «
Wirtschafts, Schule für Mädchen

Anmeldung erforderlich. 11
Totzheimer Straße 8. Telefon 575.

Gesucht auf sofort
Zimmer mit gut . reich!. Pension

für jüngeren Mann.
Gesl. Offerten unter P . 13 an den Tagbl.-Verl.

AiWWlj liili)WIWj.
Wie Mthch, Breitet und Satten

liefert frei Ha«,
W. Gail Wwe ., Echwalbacher Straße 2.

Telephon Nr. 84. 3

Ziekrsid Akssskinen u
kault und verstaust ^

-I . Doercnkamp , Adolfsallee 35.

Jüngere Schwester
mit allerbesten Zeugnissen wünscht Pflege zu
übernehmen in gutem Hause. Off . u. 399 an
da» Lagbll -Berlag.

za« vorm. W.E.Z. Frankfurt (SK.)
455
77S
829 ..
liB nachm.
548 „
6*8 „
81, „ö®5 vorm.
645 „

U °2 „
215  „
458
6'4737

U

Raunheim

Kelterbach
Goldstein
Kelsterbach
Goldstein
Mainz H.

ME.Z.
W.E.Z.

d) Richtung Mainz -Darmstadt:

M-
»
I»

an 5-o vorm. M.E.Z.
7«3 „
75» , W.E.Z.
921 „
168 nachm. „
648 ..
7i »
91 »
64« vorm. „
74- ..

12°o nachm. „
268 .
59° .
62? .

92 .

Tages-Ausgabe. Zweites Platt. Vir. S.

Sämtliche Personen , welche « Wiesbaden
ihren gesetzlichenWohnsitz nicht haben und außer¬
halb der durch die französischen Behörden be-
etzten Gebiete ansässig sind, jedoch durch du

Sperre zurückgehalten wurden , werden ersucht,
ich in der Turnhalle . Luisenstr . 88 , ein-

tragen zu lassen.
Zu diesem Zweck müssen die Betreffenden

die nötigen Ausweispapiere bei sich führen,
woraus ihr gesetzlicher Wohnsitz ersichtlich ist.

Mainz ft. ab 5!" vorm. W.E.Z. Darmstadt H.
Weiterstadt

an 710  vorm. M. E. Z.
»4' . .

125° nachm. „
n
n
if Groß-Gerau

Weiterstädt
Mainz H.

M
n

7S4
12°5nachm.
235
621
620
736  „Svorm.H

11*0 „
J84 nachm. H
615 M.E.Z
650 W.E.Z.

W Kontrollstatiönen für die bis und ab Frankfurt a. M. und W  und ab
Darmstadt verkehrenden Züge gilt Goldstein bezw. Weiterstadt. Du se Züge dürfen
über die Borpostenlinie hinaus und umgekehrt nur von Arbeitern und Angestellten
(auch Industrie etc.) mit vorgeschriebenemAusweis, jedoch ohne Gepäck, benutzt werden.

Mainz, den 1. Januar 1919. , . _ ,Eisenbahn •Direktion Mainz.
Genehmigt am 31. Dezember 1918 durch die Unterkommissiondes Bezirks

Mainz in Main, . * 160

n
n

6" „

I :
6M vorm.
727 ..

1222  nachm.
220 ff
S2« ..
7" «

Arbeiten
oder wir gehen zugrunde!

Der Staatssekretär des Reichsdemobilmachungsamtes , Koeth, er¬
klärte einem Vertreter des „Vorwärts " :

„Es scheint, daß die meisten von uns sich den furchtbaren Ernst
unserer wirtschaftlichen Lage noch nicht hinreichend klarmachen. Wir
wandeln an Abgründen , die unS täglich zu verschlingen drohen und nur
größtes Pflichtbewußtsein , stärkste Arbeitsanspannung , eiserne Disziplin
aller können das Volk retten. Gelingt es uns nicht, der Volksgesamtheit
Nahrung , Licht. Wärme , Unterkunft , Kleidung zu sichern, sie trotz der
ungeheuer erschwerenden Verhältnisse überall ohne Unterbrechung mit
dem zu versorgen , was sie dringend zum Leben braucht, dann sind wir
verloren , dann haben wir zuerst Hunger , Anarchie, Bürgerkrieg , Zerfall
des Reiches.

Jeder Mann muh wissen. daß er setzt ganz persSnllch die
Mitverantwortung trägt für Sein oder Nichtsein unsere» Volke»
und in erster Linie auch seiner selbst.

Vor allem muß jeder arbeiten , sonst gehen wir zugrunde.
In der letzten Zeit ist vielfach die Arbeitsleistung gesunken. Das

ist im Angesicht der ungeheuren Ereignisse begreiflich , aber wir
können e» uns einfach nicht leisten . Jeder muß sich aus Erregung,
Ablenkung oder Unlust herausreißen und unermüdlich seine Pflicht tun.
Wenn z. B . ein Arbeiter , der Rohstoffe . Halbfabrikate oder Nahrungs-
mittel erzeugt , oder Transporte bewegt , nicht mithilft , dann kann das
bedeuten , daß an anderen Stellen Volks» und Arbeitsgenossen
brotlos werden , hungern , frieren . ES müssen auch jetzt Arberts-
einstellungen unbedingt vermieden werden;

jeder Sire « kann «ns unmittelbar
in die Katastrophe hinelntreiben.

Wenn wir keine Kohle mehr haben , well die Kohlenarbeiter streiken,
liegen die Betriebe still, ruht der Eisenbahnverkehr, können wir keine
Lebensmittel und keine Heizstoffe mehr befördern. Das wäre das
Ende , wäre der Tod für die Volksgemeinschaft und für zahllose
einzelne Volksgenossen. Es wird jetzt auch nicht gestreikt werden
müssen, denn die Vertretungen der Arbeiter sind heut« stark
genug , um jede wirtschaftlich überhaupt mögliche Forderung
durchzusetzen.

Aus jeden kommt e» heute an, jeder kann Mitwirken, da» Volk zu
retten , oder kann dazu beitragen , e» in unsägliches Elend hinabzustoßen.
Ich glaube an die deutschen Arbeiter , ich glaube, daß sie besonnen,
pflichttreu und unermüdlich aus der Not von heute dem Volke zu einer
besseren Zukunft helfen werden ." F76I

Wiesbaden , den 19. Dezember 1918.
Demobilmachungs -Ausschuh Wiesbaden (Stadl

Bekanntmachung.
Mariä, -. Lökwuna- und VcrpttettunaSmider . kommcn
in den anneneöcnen Saaen nur fulftcubt SlonttBU
nummern zur Auszabluna:

SKontaa, den 6. Januar . .
DienStaa . den 7. Januar .
Mittwock. den 8. Januar . .
DonnerStna , den 9. Januar.
Freitaa . den 10. Januar . .
Samstag , den 11. Januar •
Montan , den 13 Januar . .
Dienstna . den 14. Januar .
Mittwoch, den 15. Januar .
DonerStaa . den 16. Januar .
fsreitaa . den 17. Januar . .
SamStaa . den 18. Januar .
Montan , den 20. Januor . .
DienStaa . den LI. Januar .
Mittwoch, den 22. Januar .
Donnersiaa . den 23. Januar
Freitaa . den 24. Januar . .
SamStaa . den 25. Januar .
Montaa . den 27. Januar . .
DienStaa . den 28. Januar .
Mittwock. den 29. Januar .
DonnerStaa . den 30. Januar
Freitaa . den 31. Januar . .
SamStaa . den 1. Februar .
Montaa . den 8. Februar .
DienStaa . den 4. Februar .

flastenstunven : vormtttaaS 8.30 Ul>r bi» k Ubr.
Bertramstraße 3. 1. Stock. Zimmer 4b.

Andere Kontrollnummern . wie hier anaemvrt,
können arunbfäfclirfi nickt auSciezaylt werden.

Militärvaviere sind mitzubrinaen . ^ 315
Wiesbaden , den 4. Januar 1019.

Kontroll amt Wiesbaden.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz
Nach Mainzerstr . 25

Verlegung der Geschäftsräume:
Kreiskomitee (Hauptkasse)
Abteilung III (Liebestätigkeit für

die Krieger)
Abteilung VII (Gefanpenen-Fürsorge
Abteilung IX (Volksspende)
Abteilung IV (Fürsorge für die An¬

gehörigen d . Krieger ) Nach Querstr. 4.

F. 215

1401— 1500
1501— 1600
1001— 1700
1701 —1800
1801—1900
1901—2000
2011 —2100
2101 —2200
2201 —2300
2301—2400
2401 —2500
2501—2000
2001 —2700
2701 - 2*00
2801 —2900
2901 —3000
3001—3100
8101 —3200
8201 —8300
3801—3400
3401—3500
§501—3600
8001—3700
3 01—3800
3801—3900
8901—4000

Och habe meine 9raxls wieder aufgenommen.

San . - 0tot ©r . 3 < arl STolte

Sprechstunden : 3—4, Sonntags 0—10.

ßuisenstraße IS . 9ernspr . 3705.
1 ■ ' ' .. . ■ " 1 —

Habe meine

Zahn-Praxis
Kirchgasse 20

wieder aufgenommen.

Rudolf Hohn
Dentist . Sprechstunde 9—12 u 2—6.

Habe meine Tätigkeit
wieder aufgenommen.

Chr. Scheuermann,
Architekt

Büro  u. Wohnung Bismarekring 22, L
Telefon 1265,

Aus dem Felde zurück
halte mich bei allen vorkommenden Arbeiten
bestens empfohlen.

Julius Fischer
Baugeschäft , Wielandstr . 13. Tel . 478.

Von einem ersten Baubüro am Platte werden sdmtl.

Reparatur , u, Tleurenovierungen
von Häusern u. Wohnungen
zur vereinbarten Summt übernommen. Offerten unter
B. 3SS an den Tagbl .-Verlag.

Grabdenkmal - unö Zrieühofskunst

i. swiesbaSenj

Entwurfs »u.veratungsstelle 6» v»nkmo>« Nnpfi-»,»»,.
<in}tl0räb «t . « tbb. gröbnilT«. $amlll>ngru)t>ii. $rtttt )ofeanlagrn.
Hai U » nf* Ml fluefftnllin mU .wMr. ldi. il AkhMiui(« i. — .

Ständ 'ae Ausstelluna von Entwstrson
Wiesbaden

NilolaSttt. 3
von

Grabdenkmälern
Freie Brsichtinnnq
in . ' /,l u. 4/,4-i ,6

Erössnuna : 2. Januar , 11 Nhr.
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Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Onnienstrasse 54.

Telephon 8041.
CH - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
fOr Feuerbestattung.

Lieferung 791
s ; nach auswärts.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis nun ailerfeinsten

Genre. K91

S.Ml ]8Ci.,
Klrchgasse 39/41.

Danksagung.
Herzl. Dank allen denen, die bei dem Heimgänge unseres

geliebten Entschlafenen,

Herrn Wichelm Becker,
Dahnarbeiter.

so innigen Anteü nahmen. Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Schüßler für die trostreichen-Worte, für die schönen
Blumenspenden, den Schwestern des Paulinenstiftes für die
aufopfernde Pflege , den Beamten und Kollegen der Eisenbahn
sowie dem Ballhausschen Quartett für den erhebenden Gesang.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Frankenstr. 5), den 4. Januar 1919.

Standesamt NesWen
Sterbefälle.

Am S. Januar : Kind Katha¬
rine Wingenbach, 5 Monatei
Privatier « Elisabeth« Sattler,
72 Jahr «: Ehefrau Elisabeth
heidfeld gab. Heister, «3 I . ;
spenglermeisterWilhelm Pritzer,
68 I.

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden unserer

unvergeßlichen Tochter und Schwester
Margarethe

in so überaus reichem Maße entgegengebrachten
herzlichen Teilnahme sagen wir an dieser
Stelle allen herzl. Dank. Besonderen Dank
aber Herrn Pfarrer Philipp , für den warmen
Nachruf und die wohltuenden Trostesworte,
dem Sängerchor de« Turnvereins für die
erhebenden Trauerchöre, den zahlreichen Kranz-
und Blmnenjpendern, sowie allen, die der
Entschlafenen zur letzten Ruhestätte das
Geleite gaben.
Im Romen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilh. Bull mann Geschwister Bullman«
Seerobenstraße 13.

Wiesbaden, den 4. Januar 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahm« bei dem für uns so schmerzlich-n Ver¬
luste sagen wir allen Bekannten und den
Herren Beamten des Telegraphenamts , sowie
Herrn Pfarrer Merz für die trostreichen Worte
herzlichen Dank.

Fra « Elise Blum , Witwe,
u. Kinder.

WkrSbade«. 4. Januar 1919.
Kiedricher Sk . S.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei denr Hmscheiden unserer lieben
Tochter Eis«, sowie für die vielen Kranz- und
Blumenspenden sagen wir allen unseren tief,
gesühltesten Dank.

Familie Jakob Wink.
Wiesbaden, Frankenstr. 13, S. Jan . 1919.

Statt Karten.
Für die Beweise herzlichster Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben Vaters
Herrn Karl Anton«

sagen wir allen, insbesondere Herrn v . Pfarrer
Schlosser für seine trostreichen Worte am Grobe
unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden, 31. De, 1918.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Antonq <Walwms!r 21).

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil,

nähme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer lieben Entschlafenen, sowie
für die zahlreichen Kmnzspenden sprechen wir
hiermit allen unser« innigsten Dank «ms.

Die kauernden HmterÄiebenen:
Familie W. Wöll
Geschwister Eifert.

Wiesbaden» den 4. Januar 1919.

Wes-Anzeige.
Heute

der, kei.  _
und Großvater

mittag entschlief sanft mein
lieber, keusorgender Vater, Schwiegervater

Hm He!M lulini
im 78. Lebensjahre.
Im Namen der kauernden Hinterbliebene»

Heinrich Buschmann.
Kätchen Buschmann Wwe.« geb. Sei «.
Andreas Knobloch.

Wiesbaden (Mauergafle 23), 4. Jan . 1919.
Auf Wunsch des Verstorbenen wird ge¬

beten, von Beileidsbesuchenu. Kranzspend« ,
Abstand nehmen zu wollen.

Die Beerdigung findet Dienstag, den
7. Januar , nachmittags 3 Uhr, aus dem
Südfriedhof statt.

Nach langem, schwerem Leiden ent¬
schlief heute nacnt sanft meine innig
geliebte , treu für mich sorgende Tochter,
unsere liebe, gute Schwester , Schwägerin
und Tante,

Margareths Steltzer.
In tiefer Trauer:

Friedrich Steltzer,
Generalmajor z. D.,

Gustav Steltzer,
Major u. Reg .-Kommandeur,

Annl Steltzer, geb . Marc,
Jutta Steltzer.

Wiesbaden , 5. Januar 1919.
Wilhelminenstr . 10.

Die Beerdigung findet Mittwoch vor¬
mittag 10' /, Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofes an der Platter Straße aus
nach dem Nordfriedhof statt . 30

Samstag , den 4. Januar verschied nach langem schweren Leiden
unsere heiß- und innigstgeliebte unvergeßliche herzensgute Mutter^Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante , Frau

Ida Schloss,
geb . Hach

im Alter von 72 Jahren.

Im tiefsten Schmerz die imtröstlich Hinterbliebenen.
WIESBADEN , BRESLAU , FRANKFURT a. M.

Friedrichstr . 39.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 7. d»., vormlttan 11 ühr vom Portal # das
Israel. Friedhofes aus statt . Blumenspenden und Beileidsbesuchs dankend verbeten.

Statt besonderer Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unsere Innig-

gehabte Mutter und Schwester,

Fräs Rosalie von Hitzing,
geb . von Cohausen,

infolge einer Lungenentzündung , wohlversehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , zu sich zu nehmen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Mia von Alt-Stutterheim,

geb . von Klitzing,
Caroline von Cohausen.

Wiesbaden , den 8. Januar 1919.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt ; das feierliche
Seelenamt am Mittwoch , 8. Januar , vormittags 9 Uhr , in der
St . Bonifatiuskirche.

Wir bitten von Beileidsbesuchen und Blumenspenden ab-
sehen zu wollen.

Statt Karten.
Gestern nachmittag starb nach langem , mit

grösster Geduld ertragenem Leiden im -fast vollendeten
84. Lebensjahr unsere liebe , treue Schwester , Tante,
Großtante und Urgroßtante

geb , Sanzio.
Auguste Reis , geb . Sanzio.
Alfred Schellenberg und Frau , geb . Rela.
George Perrenoud und Familie.
Alfonse Schellenberg -Covelle und Frau.
Tilda Schellenberg.
Geschwister Bolougaro.

Wiesbaden, Valparaiso, Locarno , 4 . Januar 1919,
Bismarckring 20.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 7 . Januar,

um 12 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus, auf dem Nordfriedhofe statt.

Man bittet höflichst von Kondolenzbesuchen Ab¬
sehen zu wollen . 28

Todes-Anzeige.
Am 8. Januar , abends 7 Uhr, verschied plötzlich und unerwartet

meine liebe herzensgute Frau , unsere innigstgeliebte Tante und
Schwägerin

Helene Masche
geb. Geisenberger

im vollendete« 78. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebene» »

Robert Masche
Franz und Elsa Masche.

Wiesbaden. Dtviller Straße 21» « SutgS-Wusterhanseu,
den ö. Januar 1918.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 7. Januar , nachmittags
3' /, Uhr von der Le>chenhalle des SüdfriedhofeS au» statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme fei dem

Hinscheiden meines unvergeßlichen ManneS, sowie für die
vielen Kranzspenden spreche ich hiermit im Namen der Hinter¬
bliebenen Wen meinen innigsten Dank auS.

Laura Fanter » geb. Strücker.
Wiesbaden (Klopstockstr. 9), den 4. Januar 1919.

Für die so zahlreichen Kranzspenden und die
vielen sonstigen Beweise innigster Teilnahme bei
dem Tode meiner teuren Gattin,

Frau Carola Rehm,
sage ich hiermit meinen herzlichsten Dank.

Paul Rehm , Dentist,
Friedrichstraße 60.

Wiesbaden, den 4. Januar 1919.



JfÄtntot 1ACT.

Jfassauer Hof
WIESBADEN.

Täglich

Tee-Konzert
von 4y2 his 6 Uhr.

Tee oder Kaffee mit Ggbaok_3Jffk.

Kaffee Reichskanzler|
und Weinstuben.

Täglich von 4% bis 8% Uhr:

Künstler - Konzert
Vornehm gemütlicher Aufenthalt.

Bärenstrasse 6 . Rudolf Egert . |

Wiesbadener Tagblatt.
VORMALS Hl "_ _ l7

Täglich die beliebten
Künstler-Konzerte.

empfiehlt das Institut für

f Liohtbehartdlungu.Homöopathie
V Dir. a. v . G. Giss »,

ZWe-ftcS MaÜ. 5.

RHEINGOLD
Stiftstraße IS Künsfler -Spiele Fernrufltm

VornehmstesFamillen-Cabaret
und Tanz- Palast Wiesbadens.

WeHer-Eröffnim«

Kaffee
Restaurant
Konditorei Metropole

Morgen 4—8*/* Uhr ;

Kapellmeister and Solist Fried KÄnlg.
Zwei Violin-Solo: »Ein Albumblatt«,

»Traume« von Rieh. Wagner.
Täglich ab 12 und 67, Uhr:

Feinbörgeri. Mittag- u. Abend-Essen
ab Mk. 8.00 pro Gedeck

sowie reichhaltige Speisekarte.
Täglich frische Torten , Gebäck etc.

ans der Hausbäckerei.

Telef.
140. Kinephon TS?

Tannnsstr. 1, nahe Kochbrnnnen.

Eva Speyer
in dem spannenden Schauspiel

Die Vase der Semiramis.
Ein seltsames Erlebnis  in 4 Akten.

Vorzüglich es Beip rogramm.
Eigene Lichtanlage.

Spielzeit von 3 bis 8 Uhr.

MODERNES ü. grösste sv
LICHTSPIELHAUS

•K1RCHGASSE 72 - TC-L 515

Porten
als „ Räuberbrauf“
Tragische Posse in 4 Akten.

Der Opiumkönig.
Ein dunkles Abenteuer in 3 Akten.

Spielzeit 3 - '/,9 Ubr
mit eigener elektrischer Anlage.

Vergnügungs-Palast
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19.
• Eigene Licht- Anlage.

Allabendlich S ' /r Uhr:
Der neue Spielplan

und

!! Hallo II
Die grosse Revue.

(30 Mitwirkende).
Sonntags 3 und 57 * Uhr.

Im Cabaret: 12 Kunstkräfte.
Im Restaurant: Konzert„Kleeblatt".

v. Dir. a. D. G« Glass,
Mauritiusstr. 1.

Pelze! .
Sckmlterkraaenr« « eal

Bisam. 7ee u. Zobel
KalinskN. wüchse all. Art.
Murmel «. «mt. Garmt.
S Rickter, Adslistr. 10. M.

Empfehle preiswert : w
Handfe-'.cr, Haarbesen. o>
Spinnenlöpfc, Schrubber,
Waschbürsten, gute Sorte«,
Wichs- n. Kleiderbürsten,
Schuh-Creme, reine Lelware
Zart»Wachs,laLtahlsPähnc
gutifg

ßebettrün>(£rnuSiion,
ganze Flasche 4.75 Mk.Svielmann Nadir..

12 Scharnborststrahe  12 . ]

Es beginnen neu folgende Kurse:
„Italienische Kunst der Renaissance * .

JjDanteVGötHiche Komödie “ ,
-SSSuSSrlLlI besonderer Berück*
" sichtiqung der Kultssrueschichte •

Anmeldungen nehm ® entgegen : Montag ^ Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 12- 1.

Dp.  phil . Adele Reuter,
Amsclberg2 (bei der Dietenmuhle).

sGliesSpansenbers
Konservatorium für Musik
Wilhelmstr . 16 . Fernruf 749.

Inhaber: Prof essor W . Fahr.

Beginn des Unterrichts
Mittwoch , 8 . Januar 1919-

2. Verzeichnis der Weihnächtsgabcufür den
Verein für Kinderhorte, E. V. Wiesbaden,

Agathe MertrenS - Gründung.

einaetraffen.
Julius Ackermann.
Lanaenschwalback.

Aiuneläungon jeäsrrett.
Neue Nurse in eilen Fsvkern.

Prospekte kostenlos. 82

Eintritt frei!
Hotel and Restaurant

Europäischer Hof.
Täglich:

Erstklassiges vornehmes i

Künstler-Konzert
Dirigent Max Schneider.

STSy» Kaffee-Konzert
in den oberen Räumlichkeiten.

Abends von 7,7 Uhr bis Polizeistunde
im grossenWein -jund_Bier^ estaurant_

Werner 10  Mt ..' Herr Karl Reichmein 15  Mk.,
N -m° LZ ÄL -i « E «F - O . « -»-aandt 20  Lik .. Frau o. Lckieven 25  Mt . Stau
Goedecker 50  Mk.. &cau Geh. Rat Kalle 2o Mk.,
Firma L. Schwenck 20  Mk . Herr Stadtrat
Burandt 50  Mk.. Firme>Blumenthal 100  Mk
Beäirksvrrein IWrd-Ost Wiesbaden ^1  Mk..
Rentn Traugoti Heydenruch 10  Mk., Hetr ^
Suerdieck 50  Mk .. Frau Archivrat Dr. Vage
mann 20  Mk.. Herr s-winr. F. -pautzmann 5
Krl Rücker5 Mk .. Frau Mafor Kruse 2
Herr Generakmaiot ausm Weerkh 10  Mk., £>ei
Julius Winkhaus 10  Mk.. Herr WL  Gta,er 5
Frau u. Frk. o. Krtjer 6 Mk .. Krau m.
Neuert 20  Mk.. Frau C-sanu .itSrat B'.uck 10
Srr u. Frau Blust 20  Mk .. Herr Lohndorff
10  Mk Herr Prot . Hackenbruck 20  Akk., Herr
Stadtrat Arntz '0  Mk ., B. M. 20  Mk.. Ungm
10  Mk.. Unqeuaunt 20  Mk ., Herr I . B. WüM
manu 5 Mk .. Frau 2 r. Goldenberg 100  Mk
Für die Nord horte: Frau Woitmann 3 Mk ..
C G. 3 Mk .: non einem Früheren Horkkrnde
M W. Spiektachen und Bilderbücher. Frau
Hemvelman5 Mk ., Frau Valenta 5 Mk.. Frau
Geheimrat Maiwald 5 Mk. Für die Bernhorte-.
Frau Oberst Petn 30  Mk .. Frl . Mahla 20  Mk.,

5 isrl . tt. otnae —0 JJct./ ty£Q*i
Stepp 2 Mk.. Frau Berlin , 3 Ml .. Frl. Gerlach
3 Mk.. Firma Kaetzberger6.50  Mk.. ivran San .-
Nat Tecklenburg Kinderstiefel, Spielsachen,
Kleidungsstück;. Schlnab, gebrauchte Spielsachen
cvr, Mahla 1 Mantel , .Kknderschuhe, 2 naschen,
11 : UiT i «* t. Siir *k
Geheimrat -Zl.,e 50  Mk .. Frau Elze o0 Pfund
Aepfel. Firm i Kaehberner5 Mk.. Frau v-Miqnel
10  Mk Frau Beanry t0 Mk .. Frau v. Welcke
20  Mk!' Frau o. Mach '.5 Mk .. Frau Vierordt
10  Mk ' Frau Buch '*0 Mk., Frl . Perschke2 Mk.
Ockr di" Tenekehvrtr: Frl . Blum 5 Mk.. Frau
Henkelsl Anzua. W. Mahler 60  Mk. und Klei-
dunqssiücke. Frau Simon 10  Mk.. Frau Generalaus'm Weerkh 10  Mk .. Herr Gebhardt 10  Mk..
Frau Konu-Rat Hiupmerld Frl . Rheydt. Frau
Brandt. Frau Hnnptmann Stay Kleidungsstücke,
Frau Kom.-Rat Forstmann 2 Mutzen. Für die
Friedrichhorte: Herr Gehennrat Dr . med. emngst
01 10  Mk H»rr <4ehe:mr>rt Lieber für Aepfel
6 Mk Frau Emma Ernit 5 Mk ., Frau Moritz
Simon 10  Mk .. Frau Eduard srmon 10  Mk .,
Frau Johanna Hertz 10  Mk .. Frau Dr. Laser
10  Mk.. Frair Bruno Netter "0  Mk. ^rl . Anna
Gallus .10  Mk .. Frl . Hilde Fett a Mark. Durch
die Wiesbadener Zeitung : Bon Verrn Rentner
Karl Kanter 10  Mk.. Fran Anna Winter 10  Mk..
C S 5 Mk. Durch den Verlag des „Wiesbadener
Taablatts ' ainaen ein: Ben Frau Emma Sttt-
mann 10  Mk.. Ungenannt 3 Mk . Marrrn Fischer
10  Mk A F. 3 Mk.. Frau A. Keller5 Mk.. Frau
Hartmann n. Houten 10  Mk Frau Lanfiethal
5 Mk A H 0 Mk.. >ran Gebermrat H. 10  Mk..
rh 15  Mk Frl <2. Katze6 Mk., Oberstleutnant
Schott 10  Mk . K.' Sck. 10  Mk.. V. O.,100  Mk„

Krankem» !
1915er Dürkheimer
' “ ' ;Ü8-
(ohn.Glasu.Steuer)
Er ist voll, mild
und sehr kräftig für
Schwerkranke und
Genesende, daher
bestens zu empfehl.
Hubert Schütr&Co.

Weinhandlung,
Blücherstrasse 25.

Gesang - linierricht
erteilt

Lotte Witt,
Konsertsängerin.

| Telephon 4412 . Adolfstraße 5 , I.
Sprechstunde 1—2 Uhr.

Schreibers Konservatorium
Adolfstraße 6 , II.

1,6. Januar.
Aasbild, ln Klavier, Violine, Gesang, Theorie etc.

Altbewährte Methode. Eintritt jederzeit.
Sprechstd. 11—1 und 5—6.

Oertrude
Benkendorff.

Gewissenhafte
Behandlung aller

I Zahnkrankheiten. .
Sprechstunde 9-127,und 3—6 Uhr.

Für zw&i jetzt -beginnende
A bend -Tanzkurse

sind noch Anmeldungen , Herr €n . *T
wünscht, evtl, auch von solchen, »eZcAe
bereits tanzen können und,
Gesellschaft wegen zu ermäßigtem Honorar¬
satz teilnehmen wollen.

Julius Bier u. Frau
Adelheidstraße 85 . Fernruf 3442.

Residenr -Thealer.
Dienstag . 7. Januar.

Florians Hochzeit
BrnsikaltscherSchwank in 3 Akten

von Eduard von der Decke.
Mustk von Mar Bertuch.

Unueberg , Rentner Osk. Buage
.itälbe , 1. Tochter . • Em Wolfert
Anna Budgereit . Minna Agte
-,einr . Budgereit . Ed. v. d. Becke
Florian Wendler . Erich MSN-r

c ^ orikmann 2 „ui "tr Imisab°M-r?en? !̂ § Age?a°G^
Herr v8«?helmrat Dr. med. Asintw Direkt.Brandt. * ä "
. r>tfafvnr fitr I M . Müller , Cha

tLarett. L>tui «vr . <-ans H»BtichetH
M . Müller . Chauffeur C. Clouth
Dorthe . Dienstm . Elsa Tilltnann
Stake . Bürod . O. Lange -Lüdentz

Anfang 6,_ Ende 8 Uhr.[ whinir-AiizeckI
*7 .TannsrDienstag , 7.  Januar.

Nachmittags 3 Uhr :*
Abonnements-Konzert.

Städt . Kurorchester.
Leitung : H . Jrmer , städt.

Knrkapellmeister.
Edvard Grieg-Konzcrt.

1. Im Herbst , Ouvertüre.
2. a) Herwunden » b ) Letzter

Frühling.
3. Huldigungs - Marsch

Moderne Jackenkleideru.Mäntel
werden gut und preiswert angefertigt, umgearbeitet
Gustav Fischer , Damenschneider,

Woa-itzst rasse 5»

1 Eichte, tiauslialtapparaie
>ElehteB-Oauctralnnet..
1Nathan Hess , Taunusstraße 5.
i Kür Zentralheizungen!
<** rtl -J gespalten«. BuchenstämmenBuckeMMeMMZ ĵ Quantum in beliebiger

I r Länge geschnitten, ebenso
reines Buchenscheitholzin OfenlLnge

VreNNnv » aeicknitten abMgeben.
Wird mit Fuhrwerk angeliesert.

Math. Reich, Holzhandlung, Kirchgasse 15. Tel. «072.

LlUUlguligo- *’*-*•'
mt i» s» U« ?wsä !%,.M W kz Mk . Frau Anna ftottc 10  Mk.. Adolph I. Der vrantranl, (In
Doms' 10  Mk.. Ltlh , Nivodemus5 Mk. crâ m. Nage), ^n. Âraw,fränüdvnt 6 Mk.. Fr in Dr . Stoitcr 10  Mk .,
®SÄff 20  Mk .. M. «; 10  Mk . Frau Elis.
Fulet 10  Mk.. Fr ' nn n. Galtlinaen 5 Mk., A. u.
G F 3 Mk Dr rockcrhoff ,50  Mk.

Allen aüti'aen Gönnern unserer Kinderhorte
spricht Herrlichen Dank ans ^

_ _ (Ingrids l
Klage ). II . Arabischer j
Tanz . HX. Feer Gynts I
Heimkehr (Stürmischer
Abend an der Küste ) und
Solvejgs Lied . I

B. Sonate für Celle u . Klavier
op . 36. I . Allegro agitato.
II Andante molto trän- 1
quillo . III . Allegro.

Cello : A Jeschke.
Klavier : H . Weisbaeh

Aus dem Felde zurück!
Meiner werten Kundschaft, sowie Nachbarschaft

zur Kenntnis, daß ich seit 1. Januar Bismarck-
ring 44 » Ecke Westendstraße, meinMaß - ii . Reparaturgesdiaft
eröffnet habe. Halte mich in Anfertigung erstkla« .
Maßarbeit u. sämtl. Reparaturen bestens empfohlen.

Wilhelm Geige r , Schuhmacher.

Gamaschen!
Anfertigung nach Maß, billig, liefert sofort
Anton I . v. Ls . . Mchelsberg 13, 2L



Sk»> tk Mmrtag. Fanuap 1V1».
»sn Koschau schreitet günstig fort . Nach kurzem Kampfe
haben wir  Nargocal erobert. 100 Magyaren, darunter
12 Offiziere , wurden gefangen genommen. 14 Kanonen.
12 Maschinengewehre und anderes Material erbeutet , Auf
dem weiteren Vormarsch haben wir Eperies besetzt,
frrwg» Unternehmung wird vom Schützen-Regiment 30 und
im  Infanterie -Regiment 21 mit Unterstützung von Panzer-
twagen durchgeführt.

Tecil Getin  ist zum englischen Gesandten in Prag er-
«anrtt worden. _ ___ __

„H 157" an der norwegischen Küste.
Der . Matin' vom 28. Dez. bringt unter der Überschrift

Jg &e deutschen Unterseeboote sind noch nicht ausgeliefert
tvorden' , folgende Notiz: Nach der 22. Waffenstillstandsbe-
dinaung sollten alle deutschen vorhandenen aktionsfahigen
Unterseeboote den Alliierten ausgeliefert werden . Diese
Klausel ist noch nicht vollständig erfüllt . Man weiß bestimmt
den der Gegenwart des Unterseebootkreuzers,.U 157 bei
Lrondshem . an der Küste von Norwegen . Dieses Boot ge-
tzSrt ohne Zweifel zu den neuesten und vollkommensten dieser
Klasse. Seine Wafferverdrängung beträgt 1800 Tonnen ; es
Ist mit zwei 15-Zentimeter-Kanonen bewaffnet, und seine
Mannschaft besteht aus 76 Mann , unter dem Befehl des
Korvettenkapitäns Rabe. Er hat . glauben wir . den Rekord
der unterseeischen„Seeränberei" in Besitz: in dieser Absicht ist
er viereinhalb Monate, ohne Land zu berühren, auf Kreuzer¬
fahrten aus gewesen. Es würde interessant sein, die Anzahl
seiner Versenkungen zu erfahren . Die Alliierten werden
seine schnellste Auslieferung verlangen.

5 deutsche Unterseeboote in Cherbourg.
Cherbourg, 23. De-, ö deutsche Unterseeboote, die im Arsenal

von Cherbourg vor Anker lagen, sind bere-t. sich nach Brests zu be¬
geben, sobald das Wctter es erlaubt. Es sind dies „U. 139 ,
"U. E. 103", „U. 113", „U. B. 73" und „U. 108". (Matm.)

9".
Wie uns von einem in Wiesbaden wohnhaften ehemaligen An-

«HSrixen der Beladung des ausgcliefcrten „U 9' mitgeterlt wird
Entsprich, die kürzlich von den Blattern gebrawte Mittelung , da?
berühmte Boot des Kopnänleutnants Wcddigen ser, obwoyl England
mit Rücksicht aus die ruhmreiche Vergangenheitdes Bootes auf die
kluslicscrung verzichtet bette, von den Matrosen nach England ge-
brach, worden, wci! sie aus die AusliescrungSprannenicht verzichten
wollten nicht den Tatsache» Tie englische Admiralität verlangte
vielmehr „U 9", dessen Seetüchtigkeit sehr vermindert war, als
Erlas für ein bei der vorangcgangenen Ablieferungssinnel in d«
Nordsee gesunkenes dlntcrsccbeot. Der von deutscher Seite erfo.pt-
Linweir daß man sür das alte Boot -me Garantie nichts über-
nehmen könne, fr»ch,e,e nichts. Die englische Admiralität, ;e,gte sich
über die letzten Fahnen von „U 9" out unterrichtet und wies daraus
bin, daß das Boot noch vor nicht langer Zert cme bis Danzig aus-
ardehnt« Operation in der L stsee unternommen habe. Es blieb
schließlich nichts anderes übrig, als „U 9 der neuen Staffel der
»ach England zu übersührcndeu Unterseeboote emzurechen.

Der große Wahlsieg der Sinnfeiner.
über das Ergebnis der englischen Wahlen , insbesondere

den Sieg der Sinnfeiner  in Irland , laßt sich die
Times " aus Dublin vom '29. Dezember telegraphieren : Das

Resultat der Wahlen in Irland bedeutet , datz die Natto-
nalistenpattei aufgehört  hat . zu ex,stieren . Dre Große
der Niederlage hat alles Vorhergesehene überschritten . In
ganz Irland konnten sie nur 6 Sitze behaupten . D,e Srnn-
seiner erwarteten . 75 Plätze zu erlanaen . und sie haben tat¬
sächlich 73 bekommen. Eine große Zahl der gewählte, , S ' nn-
seiner ist teils im Gefänanis . teils interniert . Die Maforrtat
der Sinnfeiner ist namentlich durch das Stimmrecht der
Frauen und daS der jüngeren Leute , die zum erstenmal
wählten , hervorgerufen worden. Man daraf dabeu nicht ver-
aesien datz feit etwa vier Fahren dre irische Auswanderung
eingestellt ist. Mit ihren 73 Sitzen bilden die S,unfeiner die
stärkste  Opposition im neuen Parlament . Sie haben be-
ich,offen. nickt nach Wcstminster .zu gehen und beabsichtigen.
‘ntub  der Freilassung der in England internierten Abgeord¬
neten sich in Dublin als Nationalversammlung
»u vereinigen und das britische Parlament nicht anzuerkennen.
Bestimmte Beschlüsse in dieser Einsicht sind jedoch noch nicht
aefaht worden. In jedem Falle , so schließt der Korrespon¬
dent ist e» gewiß, daß das Jahr 1010 eins der kritischsten
sein ' wird in bezug auf die historischen Beziehungen « zwischen
Großbritannien und Irland.

Die Comtess Markievies n\i  erste Frau im Parlament.
Die wie ermeldet, als erste Frau in das englische Parlament

«nabln Gr asm Mürktevsi? ist eine Jrlanderm ältesten Ad:tt.
«ie heiratete 1900 den Grasen Casimir Markievies. der dem russt-

<Wuloi anarbölte. S,e zählte mit ihrem Gatten zusammen
t-en hervorragendsten Pe,sönlichkriten der Hauptstadt Irlands.

fing sie an. sich mit Politik - zil beschäftigen. indem sie die
KÜndidaN.r des Herrn E1'»r» 'll energisch bekämpfte. 19 3 nahm sie
rcaen Anteil an der Arbeiterbewegung von Dublin, 1916 von dem

.ensorricht Dublin« zum Tobe verurteilt  bei den Auf.
in Irland sah die Grätin Markievics ihre Strafe m

lebenslängliches Zuchthaus verwandelt . Am 23. Juni 1917 wurde
sie aus dem Gefängnis sreigclvssen.

Abdankung der Großherzogin von Luxemburg?
Central New?" melden aus Paris , daß nach Meldungen

aus Luxemburg die Abdankung der Großherzogin ,n der
eisten Januarwoche erwartet wird. Dre Kammer wird sich
Hann darüber schlüssig werden, ob man eine Republik
gründen oder eine Personalunion mrt Belgien
eingeben solle. Die Mehrheit .des luxemburgischen Volkes
r«>% t diese letzte Lösung. d,e fedoch von der deutschen Be¬
völkerung und allen prodeutschen Elementen heftig bedroht
wird.

Besetzung DalmattenS und Montenegros durch die Entente.
Ein ftanzösisches Bataillon hat E a t t a r o besetzt. Der

ftunzöstsche General Veral übernimmt als Kommandeur des
chterolliierten Korps die Besetzung von Mittel -Dalmatten
end Montenegro. Französisch-serbische Truppen besetzten
Raausa.  Ein tschecho-stowakischer Unterhändler ist ,n
F i u m t angekommen , um die Interessen ^ der Tschecho-

> Slowaken in Istrien zu vertreten . („Matin . )
Lebensmittelversorgungdurch Bombengeschwader?

Wie dar „Echo de Paris " schreibt, ist man gegenwärtig
- damit beschäftigt. die Frage der Lebensmittelzufuhr des

Devartements du Nord durch umgearbeitete Bombengeschwader
s? Erwägung zu ziehen. Ein Offizier hat sich bereits als
Spezialist mit dieser Frage beschäftigt und glaubt , mlt ,eder
Maschine. die ihm ftir diesen Zweck zur Verfügung gestellt
wird, eine Tonne Lebensmittel befördern zu können.

Die Verwertung der Papiergarngewebe.
BerN«, 30. Dez. Durch Verfügung des Reichsver-

wertungsomtes vom 24. Dezember 1918 ist oer Faser-

Wies baDener TagMaK.
Itn \V. 8. Taubenstraße 8/9 , im Einvernehmen mit der
Kr ieqsrohftoff-Abteilung das alleinige Recht gegeben, alle
reichseigenen Lager und Vorräte in Papiergarnen .und
-fäden sowie alle Erzeugnisse heraus zu erfassen. dê glochEN
alle Erzeugnisse, welche aus Papiermifchgarnen , Texttlose
und iergl . A -hen. Tie Gesellschaft ist befugt die betreffen,
den Lager, wo immer sie zu finden sind, zu besichtigen, ferner,
alle ihr notwendig erscheinenden Magnabmen zu treffen . ^
die Aufbewahrung und die Bestände zu sichern und um Ent¬
wendungen zu verhüten. Demnach darf die Berwertung
freiwerdenden Heeresgüter vorbeschrrebener Art ausschließlich
durch die Faserstoft -Vertriebs -Gesellschaft m. d. H.. Ber-
lin W. 8, ftattfinden.

Slus Bauern.
München. 30. Dez. In der heute nachmittag abgehaltenen

Sitzung des provisorischen Rates , rn der über die von
Unabhängigen eingebrachten Interpellationen,  betn
Bürqerwehr und gegenrevolutionare Ma ch en
schäften,  beraten wurde, rechtfertigte Justrzmtnister Tunm
in einer längeren Ausführung . weshalb er den Aufrur z -
Gründung einer Bürgerwehr unterschrieben habe. T a .<• t
gab Ministerpräsident Eisner  eine Erk.arung ab. rn der
er im Namen der Gefamtregierung u . a. sagte, daß der
Ministerrat die Schaffung einer Bücgerwehr ablehne und er
bedauere, daß einzelne Glieder der Regierung unter irrten
Voraussetzungen den Aufruf unterzeichnet batten . Das
Ministerium sei einig in dem Entschluß , g-gen ;edc Gefähr¬
dung der revoluttonären Errungenschaften rni. allen Mitteln
einzuschreiten. Auf Anordnung des MinrsterS für militärische
Angelegenheiten werden Waffen nicht mehr herausgege ^ n
und die bereits herausgegebenen zuruckgesordert. Weiter be-
merkte Eisner . daß in Bayern im geheimen mit kapitalistischen
Mitteln gegenrevolutionäre Zettelungen organisiert wurden.
Es seien zum Teil dieselben hervorragenden Männer , die sich
an der alldeutschen Kriegspropaganda beteiligt hatten . In
seinen weiteren Ausfiihrungen warnt - er die M , t g l l e -
der des Hauses Wittelsbach  davor , sich mit gegen¬
revolutionären Elementen einzulassea , als deren Führer aus
dem flachen Lande er offen den Führer der Deutschen Volks¬
partei . Dr . Heim.  bezerchnete . ES wurden sofort Der
fügungen wegen Einsetzung e,nes nationalen Gerichtshofes
veröffentlicht werden und in Kraft treten , der aus 12 Mit¬
gliedern des provisorischen Nationalcates zusammengesetzt ser.
über die Stellung des gegenwärtigen Ministeriums äußerte
sich der Ministerpräsident dahin , daß die Anschauungen rm
Ministerium verschiedeneseien, aber trotzdem sei das Miiilste-
rium homogen. Es gebe kein-n anderen Weg als den der
politischen Freiheit zur sozialen Lösung. — Am Schluffe gab
Finanzminister Jaffe  eine Erklärung ab. d,e sich.auf cie
Ausführungen des Oberbürgermeisters 'üele : ,Nürnberg
bezog, der auf dem Parteitag der Deutschen Bolksparte , sich
geäußert habe, man wisse nicht, ob ler Staat nn nächsten
Jahr noch Steuern erheben könne. Wir werden , fuhr der
Minister fort , Steuern erheben können nnddieseerheben
müssen, und zwar h o h e S t e u e r n. Bezüglich der Gehalts¬
lage der Beamten bemerkte er . es sei selbitnersiandlich. daß der
bayerische Staat seinen Verpflichtungen gegenüber den Be¬
amten Nachkommen werde. Unrichtig ser das Geruckt, daß
121 Millionen in Gold über Lindau -n dre Schweiz verbracht
worden seien. Wenn inländische Wrrtvaprere über dre Grenze
gebracht worden feien, dann werden wir kaum einen Pfennig
ärmer.

Die Münchener Bürgerwehr und die Soldaten.
München, 28. Dez. Heute sollte die erste Vorftands-

sitzung der neuqebildeten Münchener Bürgerwehr stattfinden.
Kurz vor Eröffnung der Sitzung drangen 20 Soldaten mit
roten Armbinden in den Sihungsraum ein und erklärten die
Anwesenden ftir verhaftet.  Sie wurden in mehreren
Antcmobilen fortgebracht. Die in den Räumen befindlichen
Schriftstücke wurden von den Soldaten beschlagnahmt.

Weihnachtszulagenfür Pensionäre in Bayern.
München. 28. Dez. Das Gesamtministerium hat die

Gewährung einer einmaligen Weihnachtszulage für die Pen¬
sionäre und Altpensionäre in der gleichen Höhe beschlossen,
wie sie im September erfolgt ist. Die Rentämter sind ange¬
wiesen, die Auszahlungen sofort vorzunehmen.

Süddeutsche Lrbensmittelfragen.
München. 28. Dez. Minister Auer ist. wie in der

heuttgen Sitzung des Nationalrates mitgeteilt wurde, durch
dringende Staatsangelegenheiten nach Stuttgart berufen
worden. Wie man hört , findet dort eine süddeutsche

.Ministerkonferenz  statt , die sich mit Lebensmittel-
fragen und der Behebung der Ernährungsschwierigkritei : br
fassen soll. _ _

Deutsches Reich.
* Aus dem ..Reichsanzeiger«. Der „Reicksanzeiger" verösfem-

lickt eine SScmtnurtfl über den Berühr rnit Op,um, eine Verord-
iuna . betr. Antnung der Beiordnung über d,c Erwerbslosen,uc-
lorae vom 13 Ncvembcr, eine Bckanntmachung, betr. Abänderung
der Bestimmungen über die Anmeldung von Ersindungen, sowie
eine Bekanntmachung über die Verleihung von Orden und Titeln.

* Zum bevorstehenden Ausbau des Erbschaftssteuer-
aesetzcS. Zu den Fi .nanzplänen des Reichs-
s cha tza m t s gehört aiuch der Ausbau der Erbschafts-
stMer. Bei der Bemessung der Steuersätze soll nicht nur das
Bormögen des Erben , sondern auch der Besitz des Erblassers
an Krieqsanleiihe berücksichtigtwerden . Erbschaften, die bis,
zu einem bestimmten Teil aus Kriegsanleihe bestehen, sollen
steuerlich bevorzugt werden . Voraussetzung ist allerdings , daß
die in Frage kommenden Kriegsanleihen von dem Erblasser
auf dem ZeichnungÄweg oder während des Kriegs erworben

fUtbi Der Ausschuß der deutsche» Gesellschaft zur Bekämpfung der
Geschlechtstrankheiten beschäftigte sich in zwei Sitzungen, an denen
die zuständigen Reichrämtcr und preußischen Mini,teilen teilnahmen,
mit der Frage, turck wc!» e Mittel an, wirksamsten der drohenden
Massen einschleppung  der GeschiecktSkrankh-ltm m die
breiten Volksschichtengesteuert werden könne. Voraussetzung sur
alle zu erg,eisenden Maßregeln ist eine möglichst genaue
E r s a ssu n c aller Geschlechtskranken Mannschaften b e l de r
Entlassung  aus dem Hecrcsverband: die noch Ansteckung»-
führgen sind bjr zur Eenesunc: zurückzubehalten, die nicht mehr An-
steckunq-fchigen, aber noch Behandlungs- oder Beobachtungsbedurs-
tiaen den Beratungsstellen der Landesrersicherungsanstaltzu melden.
Durch Bermehiimg der Fachabteilungenan den städtischen Kranken-
bävlnii, durch Einrichtung von öffentlichen Sprechstunden, durch
eine verstärkt: Kallcnfürsorge sowie durch Einführung der Famllien-
versicherung sellcn die Gelegenheiten zur Behandlung vermehrt und
erleichtert werden. Ein- großzügige Ausklarungsarb-,t. d,e stch an

' olle Volksschichtenwenden soll, wird gcm-lnsa», mit den Lande-.-
ieriichel unc sonst alten, den Krankenkassen. Zivil- und Militarbe-
bcböchen. den Arbeiter- und Soldateniät -n rns Werk gesetzt werden.
Notwendig iß ferner eine schleunige Umgestaltung der über,
machung oe-, Prostitution. Schon vor der endgültigen Regelung der

I ganzen Materie durch die J!a,ionalvcisamn>lung sollen die anstand--
und oitnungspclrzeilichen Ausnahmebestimmungen bese,t«at, die

' Sittenpolizei soll überall in ein reines Gcsundheits - und „V stegeamtE-r^>» 3 » «Pi ««' werden in allernächster

T ages-LluSgabe. Erstes Blatt . Sette 5.
o»;, ltzortbildunaskiirse für die Ärzte in der FrühdiagnofW
und Frühbehandlung der Geschlechtskrankheiten al-gebalten werden;
auch werden überall Untersucki'.ngsstellen c>nger>cht:t. on w- che üa^
von den Ärzten zur Tiagnoscnstellungeutnommene Material angr-

s°^ t *̂ Reichsanstalt für Matz und Gewicht. Nach Vê P» ^
des Reichswirtschaftsamts führt die Katserli ^ Norm^
Etchungskommissioii nunmehr dm Namen . Ne,chsanstatt W

iW<J* SU bedrohtêPopierversergung. Die Reichsstelle für dapi«»
Holz bat an dos Rr!» swirtschastsamteme Eingabe gerichtet, wona
e,klärt wird, der Zusammenbruchder. Papierver,orgung der dew^
scheu Tagcsprcsso stehe vor der Tur wenn es nicht im ^
Augenblick gelinge, eine Lösung der A r beite  r s*“ ® b{T” ctna
deutschen kohlengrbieten  herheizusührcn. Bs
ist die Lage im m i t t e l d e« t s chen Braun ohlenr« n« ..
die sür Berlin liefernden Zotnngsdruckpapi-rmbri^ ẑrulle Magdw
angewiesen sind Nach einer Mitteilung der Krlegsamtsstelle lliago^
bürg an den Reichskommissar für tw Kohlenverteilug
stch dort die Arbeiter, selbst bei einem Tage lohn von 15
und achtstündiger Arbeitszeit  d >- Arbeit ,n den Braun
kohlengniben, die zum Teil nicht «nmal geschulte Kräfte
ort?utreten. Nur eine Mctttflc Hcbun.i der Kohl  s ür,lammen-
durch En:stk lin ng oenüneuder Arbeitskräfte kann d o
bruch der Zeitunesdruckpapiererzeuguny verhüten.__

Wiesbadener Nachrichten.
Das Ende vom Ducheckernlisd.

ptsoAp «non .en und Klagen aus irr.serem Leserkrer»
über bas Meifebhafbe Ende der Bu<x-eckeriiiammlrn>gen d̂ c
Ligen « n erhalten durch
Darstellung von out unterrichteter Stelle eine klare gwnu.sä ! f rs
baden . Als Lohn wurden rn Aus5icht gestellt für das Küo
qramm waldfti 'sche Bucheckern 1.6b M. n-liefert werden,
Menge mußte die Hälite LW-n Bezohlû abgckefert Mwen^
sür die anderen 50 Prozent sollte em Zch^ Me n -mstz-stem
werden, der zum Bezug von 1 jL tiebä wurde
Früchte berechtigte. Zur Vereinfachung des Detnebs wu^ e
unter den anvegebencii Bedingungen der Zentralstelle dt«
Rsaeiluna der Äbliescr 'Mg und der Oilreferung übertragen.
Daß bei diesen Aussichten die Schüler sich fleißig reg^ n u
die Finger uitd Finaerchen emsig lbemuht waren , die Eckern
einzeln aus dem feuchten LaUb herauszuAauben . ist zu i*
areifen , und in wenig Tagen waren denn auch « 0 Zentner
Früchte  geliefert . Da kamen die Hevbstferien. wah« nd
deren die Lmlung eifrig fortgesitzt wevdeu sollte;
mit den fielen Tagen kam auch dce G r , p p e uiL ahmte^
Eifer , und als dann wach einigen Wochen die Schulen wieder
e-otfnet wurden, konnte nur wenig als Ertrag der Fmew
arb- it abgeliefert werden Gleickzeitg war auch die W tte-
runa so ungünstig gewoüden. daß kein Lehrer die V e r
w ôrtung ^ üdernehmen wollte? die ScMer zum Sammeln
an -uh-.iltem Mittlerweile hatte alter die Lentrale die Sefam-
teu 80 Zentner Bucheckern verkauft  unter der allerdings
etwas gcwogtcn Voraussetzung , daß das SammelertrWM
während der Ferien und nachßer bedeutend hoher fem werde.
Tarnst war die Erlangung eines  Sch lag schein  S
hinfällig geworden, und es konnte nur noch der Bezug
schein  der nur auf 6 Prozent Öl BezugSberechtiguug gckt.
!n Frage kommen. -Ler nickt auf Buck̂ ckernöl. sondern nur
auf ein gutes SveifeA . Das kann ctber auch erst dann ge¬
liefert werden, wenn die Rapslie -ferantcn befrredich. sind. urt&
EckernA nur unter der Voraussetzung . M betr.  Krieg »-
rmt nus seinen Beständen dre erforderliche Menge frergiR.
Die Zentrale hat im griten Glauben gehandelt , um die bereck
t .gtcn Ansprüche der Sammler erfüllen zu können. Nur schad^
daß durch die „höhere Gewalt " das Veriprechen. das die Lehrer
den Ettern ihrer Schüler gegeden hatten , null und uschtig ge¬
macht worden ist. diejenigen also wieder einmal , und wenn
auch nur scheinbar Recht behalten haben, «nt der BehauP.
tung, daß .dos Volk nur die Arbeit .des Sammelns zu leisten
ha-be. während das Öl dem zahluiigskraftigen Test der Be¬
völkerung zugute komme. Wohl von niemandem wird d.esi«
Ende schmerzlicher empfunden und beklagt als von den
Lehrern,  die sick qew'isseinnatzen bcifut  verburyt hatten,
daß diesmal den Eltern wirkliches Eckernöl gegeben werde, und
die nun wortbrüchig gemocht sind. Darum halt es auch die
«edrerschaft sür ihre Pflicht , die Öffentlichkeit Uber den Her-
gang auffuklaren und die Eltern ei.tsckeiden zu lassen, ob ste
von der Wohlsat des Beziigsscheins Gebrauch machen oder
Bezahlung für die gesamte Menge der gesammelten Bucheckern
haben wollen. Die Lehren für die Zukunft ergeben sich.daraus
vcn selbst. _ _

— Die Wahlen zur Nationalversammlung . Der Magi-
slrat erläßt im A.rzeigenteil Bekanntmachungen , wonach
OberlandeSgertchtspräftdent Wirkl . Geh. Oberjustizrat
Fritsch  zu Kassel zum Wahlkommissar für den die Provinz
Hessen-stlassau ohne die Kreise Grafschaft Schaumburg und
Herrschaft Schmalkalden, den Kreis Wetzlar des Negierung,,
bezivks Koblenz und Waldeck nct -ft Pyrmont umfassenden 19.
Wahlkreis ernannt und zu seinem Sttllvertreter in Behlnde-
rungsfällsn der Landgerichtspräsident Geh. Oberiustizrat
O eh l e r zu Kassel ernannt worden ist. — Ferner wird zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Wählerlisten :n

I der Zeit vom 7. bi s 14 . Januar  cr . inkl.. also 8 Tage
| laug, während der gewöhnlichen Dienststunden und an dem

dazwischen liegenden Sonntag von 8 bis l2 llhr vormittags
,m Rathaus . Eingang Südseite ., zu jedermanns Einsicht au^

gelegt̂ sind. Mit Rücksicht auf die er-
laffene Bekanutmackung des ^ äininistrateurs cle U ville
IViesbkilen, betreffend den Verkehr auf der Straße nach 9 Uhr
aibends. wird darauf ausmerffam gemacht, d̂aß die Polizei-
stunde fiir Restaurationen , Vergnügungslokale usw. auf 9 Uhr
festgesetzt ist. Personen dürfen aber nach 9 Uhr nicht
mehr auf der Straße  verkehren.

— Nachtausweise. Die bisher ausgegebenen NachtauS-
weise treten nach einer Bekanntmachung am 10. 1. 1919 außer
Kraft . Neue Ausweise werden ausgestellt nur noch an prak¬
tizierende Ärzte, Geistliche. Hebammen , Krankenschwcsterir,
Inhaber und Angestellte von Hotels , die mit fremder Be-
satzung belegt sind, sowie Nachtwächter gegen entsprechende
polizeilich beglaubigte Bescheinigung.

— Sleiscausweise. Der Magistrat veröffentlicht im An¬
zeigenteil eine Bekanntmachung über 'die RerseauSweise. wor¬
auf wir besonders Hinweisen.

— Für znriickgehaltene Personen . Sämtliche Peffonen»
welche in Wiesbaden ihren gesetzlichen Wohnsitz haben und
außerhalb der durch die französischen Behörden besetzten Ge¬
biet« ansässig sind, jedoch durch di« Sperre zurückgehatten
wurden, müssen sich laut Bekanntmachung im Anzeigenteil tty
der Turnhalle L-nfferistraß« 28 euischreiben lajjen. ~ f

. • i-a



— Der Eisenbahnverkehr ab Mainz sHauptbahnhof). Die
EAcnbcchn-cnrefkion Mainz gibt im AnzeiHented den Fohr-
ps o n fee» über döe obere Rhe-inbrücke wieder«msyenommenen
Zunverkebrs in Ä«r Richtung Mainz-Franksurt q. M. unv
Mainz-Darmstabt bekannt. MS Korntrollsbcrtionen für die b' S
trrtt ab  Frankfurt a.  M. und bis und ab Dormftadt verkehren-
den Züge gilt Goldstern bez-w. Deiterktadt. Diese Zuge dürfen
über die Vorpostenlinie hinaus und umgekehrt nur von Ar-
heitern und Angestellten (auch Jichustrie usw.) mrt
VcryeschriebenemAusweis, jedoch ohne Gepäck, benutzt werden.

— Eine ernste Mahnung an Eltern und Kinder. Die
KriminoLpolizei ers-ucht uns. das Folgende zur allgemeinni
Kenntnis zu bringen' In der letzten Zeit stad mehrfach Werk-
aeunt und kleine AusrüstungSgegeniständevon hier em».
amiltienten fv>inzösis«ben Tokdaren gestohlen worden. In allen
Fällen waren die Diebe, wie die Ermittlungen ergaben.
Schulkinder,  welche sich in oder bei den betreffeiDen
Quartieren Herumgetrieben hatten. Die entwendeten Sachen
konnten in allen Fällen den Bestohlenen wieder zugestellt wer¬
den. die Kinder werden aber nicht ohne Bestrafung davonlom-
men. Da« qernigt aber nicht. ES muß ernstlich darauf hm-
oeiv'esen werden, welche recht unangenehmen Folgen für die
Allgemeinlieitdurch derartige Diebstähle entstehen können.
Pflicht der Adern ist eS, belehrend nach d-efer Richtung auf
di« chrer Erziehung Annertrauten einzi-wirken^ und >dafur
Sorge zu tragen, daß heimgebrachte Gegenstände alsbald
wieder in den Besitz derer gelangen, welchen fie weggenommen
A'ach die Schulkinder unter sich sollten ein wachsames Auge
aufeinander hoben und gegebenenfalls dringend zum $urua=
bringen gestohlener Gegenstände ermähnen.

— Die Berlängerun, der Verjährungsfristen. Ver¬
schieden« Anfragen bei km Zentra>rbehörden und auch Äutze-
vungen in bet  Presse lassen rrfenroen, !>af; Zweifel dvrütber oe-
stehen, ob auch in diesem Jahr , wie in den Vorjahren. e,ne
Verlängerung der zwei- und vierjährigen Ber,ährungsft'sten
'ür dw sogenannten Fovderangen des täglichen Lebens

198. 197 de« Bürgerlichen Gesetzbuchs) angeokdnet ist.
^mgegenüber wird darauf hinpewiesen. daß eine nochmalige
Verlängerung der Verjährungsfriften durch die Bekannt,
machung de» Dundksrrrts vom 31. Oktober 1918(ReichSgesetz-
blatt. Seite 1283) eingetroten ist. Darnach verjähren die de-
zeichneten Forderungen, so weit sie bisher noch nicht verfährt
sind, nicht vor dem 31. Dezember 1919.

— Aufgeklärt. Der Taglohn er 31. «ms Biebrich, welcher
dleler Tage seinem Brotherrn in Dotzheim mit Pferd und
Wagen durchging, wurde hier festger.ommen und befindet sich
zurzeit im Gerichtsgefängnis.

— Sastpderverbot. Unseren Abonnenten, dte zum viermaligen
Jahreswechsel den „Mie-batcner Taqdlaltkalendw" vermißten, fei
gegenüber bemerkt, daß di>selbe nicht erschcineii durste. Das Per-
döt geht aus die amtliche Bekanntmachung über Druckpapier vom
Sb. September 1817 lReicksgcjctzdlatt 881) zurück, dessenJ 4 folgen,
taitia &cn lautet- „««nieten wird die Beifügung von Fahrplanen,
Kursbüchern und Kalendern jeder Art zu Zeitungen und Zctt-
fchristen." Im Borjahre war die Ausgabe unseres Kalenders des.
halb erlaubt, weil der rvrjabrige Kalender bereits gedruckt war,
«18 die vorstehendeS'rfatintrmidunfl veröffentlicht wurde und wir
noch die nachträgliche Erlaubnis dazu erhielten.

— LebrnSmittelvertcilunx. Im Anzeigenteil veröffentlicht der
Magistrat den Bertriliingsplan für die kommende Woche. Kaffee-
Essenz kommt in verschiedenen Packungen zur Ausgabe. Die aus
den einzelnen Packung«, vrrnierkten Alcinveckaulspreise, die zum
Teil niedriger, zum Teil hoher als der iestgesetzte Verkaufspreis sein
weiden, sind nichi yiaßgebcnd, sondern nur der vom Magistrat m
der Bekanntmachung sestgesetzte Durchschnittspreis.

— Ausgabe neuer Fettkarten und Seisenkarte« erfolgt ab Diens-
Mg dieser Woche im ehemaligen Bllufemn laut heutiger Bekannt¬
machung. Aus genaue Jrnehaltung bei sür die einzelnen Ramens-
aniangsbuchstaben festgesctzten Abholungstage wie auch aus d,e
Tage, an tonen die Anmeldung der Feltkarten bei den Butter-
Händlern zu geschehen Hot, ist unter allen Umstanden zu achten.
Auf verspätet bei de» Händlern cingereichte Fettkarten kann oir
Lieferung für die Woche, beginnend mit dem 27. Januar , nicht ge-
währleistel werden Ferner tarf nicht vergessen werden, die Fett-
karten und Gegeukartenmit der Nummer des Haushaltsausweises,
«amen und Wohnung zu versehen, da die Händler verpflichtet und,
«nvorschristsmr.ßig ciisacfülllc Karten zuritckzuweisen. Um den,
Publikum unnötige Lauferei »nd Zeitperlust zu ersparen, wird gleich¬
zeitig dararis ousme-ksam gemacht, daß Piarkenausgabekacten, die
durch « bster-ipelung bei stüheren Ausgaben bereits voll besetzt sind,
vor Abholung der neuen gciikarien auf Zimmer 8 gegen neue
Markenausoahekartenumzutau«chen sind.

- An Entlassung»-. Marsch-, Löhnung». und Verpflegung»,
gekdern gelangen von heule ab bis zum 4. Februar die Nummern
J401 bis 4UOO zur Auszahlung. Wir verweisen aus die diisbezug.
liche Bekanntmachung im Anzeigenteil. . . «

- Alt-Katholische Gemeinde. „Gebeugt, aber m»t gebrochen
- bar war die Siote der Weihnachtsfeier,  der Jahresschluß,
«idockt und des NeujobrSgott etdienstes  der Gemeinde
Ben ährte musikalitchr Kräfte rerhalfe» den Gotresd-ensten zu ganz
iesondcrs tiefer Wirkung Frl . Egencis bracht, das schone Wech-
«achtslied von Berg mir andächtiger Innigkeit zu Gehör. Das weh-
nütiae . Sei snll̂ von Raff und das machtvolle„Sallelu,a von
Hummel sang Frau Dr Schlosier mit ihrem klangvollen Alt m die
Herzen der Zuhörer. Außerdem erstellte Frl . Neys zugendlich
msche Stimme. Frl . Johanna Rohm» und Herrn Himmlers ge.
Kegtnes Können auf Geige und Cello wie schon io oft in danken»,
werter Weife die Gemeinde. „ . . ,

- « Icinb-leuchtungsmittel. Laut Bekanntmachung im An.
letontteil m-feres Blatte« werben im laufenden Monat aus das
Feld F. der Petroleumkvrte Petroleum und Karbid abgegeben, und
-war noch einmal i» unoc,kürzten Mengen. , Den Abnehmern w,rd
aber empfohlen, eine» Tnl des Petroleums für die nächste» Monate
arszusparen zumal auch gar nicht abzufehen ist, wann wieder Kerzen
verteilt werden können. .. . . _ . . .. M

— Lvrickstniidcii bei den RechtSanwalten. Der hiesige An¬
waltsverein teilt im Anzeigenteil mit , daß seine Mitglieder wegen
der Beschränkung des Lichtverbiauchs und der Notwendigkeit, des-
halb das Bureau mit Eintritt der Dunkelheit zu schließen, bis aus
weitere« ihre srnberen Sprechstunden nicht beibehalten können. 3t«
sind am sichersten in der Zeit von 11 b,r 1 Uhr anzutreffen,
bitten aber soweit «nnlich, mit dem Bureau zu vereinbaren , wann
tm einreinen Fall eine Besprechung stuttslnden soll.

— Städtische kaufmännische Fortbildungsschule. Der Unterricht
wird am 8. d. M. wieder ausgenommen und^beginnt de« Morgen»
»m 7V> Uhr, des Nachmittag« um 2 Uhr und des Abends um 6 Uhr.

— Zur Eiwerbslosensürsorge. Das städtische Kr,-gswohlsahrts.
«mt erläßt im Anzeigenteil eine Bekanntmachung worin vor
Fälschungen, unwahren Behauptungen und AußcrackNI.i .su.rg der
Anordnungen sowie Konti ollvorschr.sten dringend gewarnt^ wird,
da in dielen Fälleit die Unterstützungen entzogen und S .rafanzetge
essolBNt wstd. w  der Station Nausfeeha«,
wurde Tn der Zeit vom 18. bi« 81. o. M. mehrfach ringe,
brocken  und dabei folgende Gegenstand« gestohlen: eme nußbaum-
lackiere Waschkommode, ein . Wandlchränlhen(PWMtrliert, mit einet HeuHapolheê, ein ©cpubforttt, ein ©.ii^Totb fö*
wie verschiedene Werkzeuge, wie Beil, Hammer, Zonqe, Garten-
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Blüchcrstraße5. 2, hier willkommen. . . . . . . . .

— Tie Hochw-Neroesahr. Au? Singen  wird m«» berichtet:
Der Rhein  sirigt rock immer und hat nun bald den oberen Rand
der Dersimmier erreicht. Der hiesige Pegel wie« am Samstag
,iuen Wosserstand von 4 39 Meter aus. »agszuvor 4.84>M-ter. Das
ist eine riesige Höhe d«S Wosiert. Ne ltn Nbe,n tatsächlichs» einem
gewaltigen See wacht, wenn man den Blick rheinauswart« m»
Itl'tinflau richtet Auch die Nabe ist ir ho» geworden und steigt
immer noch. Der Brden ist eben ollentbalbenso mit Waller ge-
sättigt, daß als natürlich« Folge alle Bäche, Mull« ,und Strömeeine Steigerung rrsabr«». zu" Ausgleich nach den vielen Monaten.
4, kam d« Ahei» nt inrnck̂ «n»m « . M ml *« **

recht gerivger- Höhe xebalten hat. Im Geöirge. in St . Goar. ,«
Backarach, c bcrwesel sind die tieferen Teste der Städte über-
schwemn't. Do« Wasier wächst dabei noch wester. wenn, auch lang,
iam. Im rotigen Jahr betrug ter Wallerstand am Binger Pegel
am L. Januar l .w Meter, ober am 2l. Januar zurzeit des Höchst,
standes während des damaligen Hockwasierst.25 Meter, »nd. am
2 Januar 1817 stand das Master am B,nger Pegel aus 4.18 Meter
und stieg damals auf 461 Meter am 6. Januar 181̂>. Der: da.
malige Höchststand ist also noch nicht erreicht, doch bestehen dafür
0lU —̂ ' »nsonal -Nachrichten. Landgerichtsdirektor Geh. Justizrat
Simon  hat . aut dem Felde zurückgekehrt, den Vorsitz »et der
Strafkammer 2 wieder übernommen. _ „ .

— Kleine Notizen. Im S p a n g e n b- r g sche n Konser.
vatorium  für Musi? sängt der Un.urr ' cht Mittwoch wieder an.
Zu gleicher Zeit beginnen neue Kurse in allen Fächern. Der unter¬
richt wird nur von kcnsiipotorisch gebildkten und diplomierten Lehr,
krästeu erteilt.

Vorberichte über Kunst, BortrLg« «nd Berwandte».
» Residenz-Theater. Montag, den 6. Januar : Keine Vorstellung.

Dienstag, de,. 7.. abends 0 '.Ibr: F orians Hochzeit. Mittwoch,
den 8.. nachminago (4L Uhr: ..Blondtischen". Abends6 Uhr, „Der
Wunderspiegel.^ ^ r Nachdem das Theater eine eigene Lichtan«
lege eiugtrichtet hat,, weiden die Vorstellungen wieder aunenomm.-n.
„Florians Hochzeit, der musikaliiche Schwank, wird kommenden
Dienstag gegeben, während Mittwoch das lustige Spiel „Der
Wundeilpiegemvon Sturm wiederholt wird Die nächste Bor.
stellung zu lolben Preisen ist am Frertag und brmzt. Sudermann»

Glück im Winkel". Tw Brrstellungen de« hübschen Kindermarcken»
..Blondelschkn" finden nrct- bis auf werteres, jeüen Msttwoch, und
Samktagnack mittag Uhr statt Im Interest- dir A<larmemhnt
wurden von Montag, den 6., ab. d,e Kasienstnnden(für den Bor.
verlaus) von rrrnnttags 1>> bi« 18 Ubr anaescyt.

* Neues Museum. Die „Ausstellung Wiesbadener Künstler^
ist bis einschließlich Sonntag, den 12. Januar , verlängert worden.
Tie Räume sind täglich von 9 bis 1 Uhr geöffnet „

* Konzerte. Ter „Wtcsbodeuer tzrauenckor.  g «.
leitet von Frau Gussy Aloss.  veranstaltet wieder zwei Kon.
zerte in, Ziv-Ikasim, Das etile bringt das Märchen -Prinzessin
Ilse " mit hick'ger- namhaften Kui-stlern als Soliitem, Da» zweite
^st ein Bclkslrednakend. zu dem der beliebte LautensangerRobert
Kotbe  aus München seine Mitwirkung zugesagt hat. » eiae
Konzerte sind zum Besten erblindeter Krieger.

* Kurhaus. Für morgen Dienstag ist ein Edvard-Grieg-
Konzert unter Kurlapcllmeister JrmerS Lettung und sur übermorgen
Mittwoch ein Kammerlonzert, beide ,m Abonnement, angesetzt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc  Biebrich «.  Rh .. 4 Jan . Die Tome, welche sich am Neujahr»,

taae^hier in den Rhein stutzte, ist nunmehr als etne in retferrm
Alter stehende Privaticre v. W. au» Wiesbaden ermittelt. Hoch,
gradige nerröse Obert.iznnx soll sie zu dem Selb,tmoro veranlaßt
haben. — Tie Fwmo Kalle  u . Co. teüt uns mtt, daß ln  aus
recht bedauerliche Weist ver»»glückte 18,ohrioe Tüncher Wich. «rüg
ans Erbevhcim nicht bei ihr tätig war. der Unglucksjall stch also

mcht̂ bê lhr^nngiiet ^ t^ Begangene Nacht wurde» au« dem
Stalle des Pjntebäv .tlers Batmann hin zwei Arbeit » ,
pferde gestehlen.  Der Polizei gelang er, dte Diebe nam«
hast zu machen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ä . £? » ÄÄ « |
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btn Wellen sichtbar. Vermutlich hat das Boot durch Stoß gegen
die Werstniauer ein Leck lekcmmen. Hai sich dann mit Wasier ge-
füllt und ist gesimken. Glückltcherlvetse sind Menschen mcht zu

San . Die Militärverwaltung hatte den Straßen,
verkehr in der 'Nacht vom 81 Dezember 1918 aus den 1. Januar
1819 lNcujohrsnacht bis 2 Uor mor<en« verlängert.

m . Bacharach, 4. Jan . Die Eisenbahnschaffiierrn Anna Mar»a
Klein aus Weiler bei Bingen wurde hier im Bahilhoj.'beieich de>
Berschiebungsorbeiten von einem Guterzug ilbersahren. Beide
Bein? wurden ihr abges ähren Die Jf
nach dem Hospital in Brngen gebracht. Dort >st !-«, ihren, Ber-
letzungen erlegen Sie wollte ufctiflenS nach langer Ta.igkett au»
dem viscnbuhildicnst ausschetdcn.

Gerichtssaal.
rvc. Die Metalldiebstählest. Schierstei«. Jn > r Fabrik der

Metall-Gesellschast Glyle m Schierstem sind durch längere Zeit hm-
durch Metalldikhstähle bemerlt worden, bl« man emen der in der
Fabrik bctchästioten Arbeiter Lang als Tater ermittelte Das ge-
bediene Pietal/will er »u dem Althändler Mathias Ni. verbracht
haben" welcher ibn mi, Schinken. Speck. Erbsen. Bahnen. Schmast
usw. bezahlte und jedesmal aus ilm emgereoet haben soll, chm noch
weiteres Metall zu besorgen. Durch Straskammerurteil oersicl L.
wegen Diebstahls in neun Monate. M. wegen Hehlereim ein Jahr
Gesängnrs. Ei» Antrag tek Bntretcrs der Anklage. Wider M.
als sluchtvertächtig einen Haftbesehl zu erlasien. wurde vom Ge.

^ ^ . °WeÄ " Verbrechen» gegenb«n 9 218 batten sich vor der « traf,
kammer in Main, die Frau de« Hemrich Heblich au« Mandelshetm.
der Gen.cinder.chner und Sattlermeist-r Jak. Gerber van dort und
die Frau de« Heinrich Stein von hl» , gebürtig aus Niandelsheim.
wegen Beihilfe zu verantworten. E,ne große Anzah. von Zeugen
waren crlchiencn und vier Rechtsanwalt« alr Pert-ldign: tätig.
Tie B-ibm.Nung v-ölrte mehrere St .»den. Die tz-bäch erhielt
8 Monate und die Stein 18 Monat- G-sangn,«. wahrend der Gerber
stcrgesprocken wurde. Die ,Verhandlung geschah unter Ausschluß
" £ fi « t«' e Ct?nfe. Die Wjähtige Näherin K-th. Stein au» Horch,

heim b-i Wornis hatte im Sepien her in Main, all-rding« durch
Einbruch 10 Rollen Nähgarn. Flnsckkonstrver. und bares Geld ge-
stöhlen Sie erhielt von der Sttaflammtr Mam, 4 Monate Ge-
sängni«. -

Vermachtes.
Ei« er,Herzog al» Zwischenhändler. Der Wiener „Abend"

brin-ck die Mittciliing. daß Erzherzog Leopold Salvator  oe,
der Lieferung von Trockengemüst an dre Heeresverwaltung bei em-m
Umsatz von 8i Millionen einen Gewinn von 3 0 Millionen
Kronen »zielte Es handelt sich nicht um aus den Gütern
de« Ei-berzoa« erzeugte Maren, 'ondern um auS Holland  ge-
liefert«* Der Erzheizoo stmgierte also nur als Zwischenhändler.

' Erdbeb«, in Spantem Ein Erdbeben van großer Hfftigkeit» .
einnete sich t ack Madrider Blättermcldungen tn der « egend von
Btoo. Zoblt eickeG' bäude sind eingesiurzt.

Die Rückkehr der Helgoländer. Wie aus Homburg gemeldet
wird, hat sich die Bestirchtunx,derHelgoland» , niemals wieder au,
ihre grün-weiß rrt « Insel zurmNchren zu dursem durch den tragt,
scheu Ausgang de« Krieges nicht erfüllt. In acht, großen Schüben
traken sie - Männer. Frauen. Kinder — nacyeinandw aus den
Dampfer-, „Piinzessin Heinrich" und Adln" in He:g°land wieder
ttn Er say bös au« für die 3800 Evakuierten die 4V: Jahre , l°»L
in den Töistrn der Nieder. lbc Unterkunft g-sunden. zun, Teil, sich
ckon im Binnenlonde fest anaesiedel, hatte». Biele ihrer Haus«
waren versalleii Da» ganze L betland war mtt mtlitarischen An.
lagen bcdeckt. An Fischfang ist zunächst nicht zu denken. Die Er.
nubruna wird für d,e nächsten Wochen notdurftia au» den Bestanden
der Besatzung geregelt ne,den Dennoch war das Wledersehei, er.
greifend — der Einzug sricrlich. Flaggenschmuckbegrüßte die »>d-
sich Heknpekcbiten In d» „LÄt-rallee" bat Her Helgoländer
Nstirmetat ihnen ein httzl.che« Willkommen. D-rnn begannen st.

V» nstsn vnä Geldmar ’ft.
* Bank für Handel und Industrie fDarmstädter Bansti.

Tie Finra Hermann Herz  in ^ oilbunj ( Laon ) zt-urt
ruinmelir an . daß sie ihr Bur.kseKhäft mitsamt dem Z ^ euj
srschaft in J .imhure a. L. puf die Bank für Handel un«
Industrie fDai -mstädter Bank ) nbertrajen hat . “
..Niederlassuntr Lindurn a. L bez >v »Depositeika^
Weillure a . L .“ fortführen wird . Herr Fnedncn Hera
tritt in die Direktion der neuen Niederlassung ein.

* Rii'-kgabc rtimänisrher Effekte». Das R ®‘ ' *
b a n k - D i r e k t o r i u m hat entsprechend der
Ankündifjune ar; dieser Stelle im fc-mvernehnjen mit
Reichsleilune die ^ o i. I stelle  n rnnianischer ^Papiere durch ftvndsthreiben . henaahrichtist.
heal kichticton Anfei imvng eines amtlichen Hummern Ver¬
zeichnisse « run :i» ds . her Staatsanleihe, , «ndvoo der
stemnelune dersell >en . ferner ^o.' . ^ ^ aNiwu samtlichen Verzeichnisses der emnereicnten runaniscnen
Aktien und von der Avsstellul .tr von Bescheinifirun ^ en über
das Eieentum an solchen Aktien Abrtand ecnommeo w. ri
Die auf Grund der Bekanntmachung ! des Ketcb .kanzio
über rvn -SnitM-he Staatsanleihen und über Akt ' .ni von s
run Mniscbem GeMete befindlichen l »nternehmun jen vom
8. Mai 1918 bei den Keirhsbankanstalten
Wertnaniere nebst An lasen werden Infolge dessen eeecu
Rücknabe der bei der Einreichune ausgestellten QuittunaeB
den Fl , reichern auf Antrag wieder ajmehändnrt . Uen
Zahlstellen ist anheimgestellt worflde ^ - e in^ reichtM
Onind der Dekani ' tw.vchvsg vom 8. Mai ^18  eingereicn
Zinsschc ine runii nischer Anleihen , soweit sie j <Kh  nieW
zur Einlösung gelangt sind , gleichlalls den Eureicnern
zurückzugeben . . - » t,

* Knklhciuiis von Januar - Kupon *« Das aeuiscn
österreichische  Stif . atsamt der Finanzen

i bekannt daß die am 2 . Januar 1919 fälligen ^ insschsmo
der SV. froz . dritter tfler . Kriegsanleihe m Deutschland , bta
auf weiteres zum icweiligen Geldkurse für Auszaniun^i wian nr CTPknnft werden , dohh beschrankt sich der AJJKa.Ti
in Deutschland auf die Kupons der in . deutschem Bes .te
befindlichen Stücke mit der gleichen Emschräuk uia wer¬
den auch die Januai -Zirsscbeine d**r 4^ oroz . amortj » bleaöster . StaalsschalzanWeisungen von 1914 in Deuts .hiwid
Mnrk einffelöst Ferner wird die Einl ^sunff der Januar
Kupons der 4proz . Pfandbriefe der Central - Hypotheken¬
bank ungarischer Sparkassen pngekündigt , und . *war in
Mnrk zu den , dem jeweiligen Wert der Kronen entsprechen¬
den Kurse Für die Jan uor -Kupons der 60 Millionen Kronen
/Gflsl Arleihe der Stadt Wien von 1898 wurde der Ein-
tfimmoskurs auf 57 M. für 100 Kronen festgesetzt , für die
im ôz^ SiIber -Fr ,cm  hüten der Reichenherg -Pardubitzer Bahn

80 65 M. Auch die Fir .lösui g der Januarkupons der
| 4proz . Kaiserin Elisabelhbahn Gold -Staatsschuldverschrei-

bunsen wird angekündiet.
Industri ? uni Pandel.

• Gute Aussichten der Porzellanindustrie , ver siher-
Ttpdnrf für die Erzeugnisse der keramischen In¬

dustrie üsS .dere Getraucl sgeschirr , ist dem Geschä ls-
d der de7,s . ben Porzellanfabriken in ablaufenden
Jahre überaus förderlich gewesen . Der günstige Ve . l. ul
der Leipziger Herbstmesse bot dafür einen neuen Beleg.
Sowohl bei den thüringischen und anderen mitteldeutschen
wie such bei den bayerischen Fabriken dürften die Ergeh-
nisse den voriahrigen mindestens nicht nachstehea . Divi-
dendepschatzungei , sind indes zurzeit infolge der unüber¬
sehbaren politischen vtid sozialen VerhäUrnsse " 'oblzuec-
rnÄultcheti Bekanntlich ist vor kurzem ein 33 (/,proz . Auf¬
schlag der Preise ir-, der Porzellanindustrie im Hinblick auf
dis weiter gesteigerten Selbstkosten eingetreten . .

• Eite neue Verkehrsgesellschaft im Industnegebiet.
Tn Essen wurde mit einem Kapital von zunächst 1 Million
Mark eine Kraftwagen -Verkehrs -Gescllschalt m. b . H. ge¬
mündet ! Die Gesellschaft übernimmt von der Heeresver¬
waltung « '00 Kraftwagen , die dem Stuckgutvei kehr un
Industriegebiet die nen sollen.

Aus unserem Leserkreise.
flttcht verwendete Siniendunae» werden weder lurückaelandt. na» aukdewom̂ e

» dem Emoesanbt au« Erbenheim  bringt der stei . .
vertretende  L c nd rai  te « Landkreise« W' -sbaden nach.
Vtr «V,* aut öffentlichen Kenntnis: Der Kretskomm-inalverdand

^ Säle , Ftauksurter Hos". „Löwen" und „Adler" , zu
^r >, !tt>eim FiuckN lagern Die Sale werden ständig gelüste« und

gibst wird Pfleglich behandelt. Erst am Freilag habe ‘d>
m t ^ ackve ständsteu an Or . und Stelle die Frucht besichtigt un»
kckiaesiellt daß diese s.ch in tadeUisen- Zlistande öesmdet. vor ollem
' ßini-I-ouf. k öwen" Es ist deshalb eine Unwahrheit,
n epn ^ on anaeblich durchaus k,'N>'iger Seite . die überhaup , keinen
Einblick iv dte fragliche» Säle n, Erbenheim gehab, baden kann,
behauptet wird , das in Erbenheim lagernde Getreide je, mutschig
uiw D ese Unwahrheit ist aber um ir gemei'iqeiabrlicher. al . hier,
wnck die Bevölkerung in ter ietzigen. an Leoensmitteln st armen
Zeit tn m,' .äipe » nrube rersept wird , Der Schreioer de« Singe-
SiiJirklil web! an der zustandlgen Stelle ,u verantiovnen
habem w° e» ibt" wohl nicht e«»nge,. wird, seine sachunkundegeBe.
bauvluna zu lcw <iskn ^ .

• ®ann wird mit dem Bau des Siechenhause»
. . . . fa n f <» " Diese Frage erscheint gerade zur ,-tz'«en Ztt
"L " . . ,  eiticrfrite ttt Siechenpslege weev-r mehr tu den
Ŝ rderotund rück, und e« si» andererseits darum bandelt , rerchlich
« !h!st«ae?eoenbeft ?» beschaffen. E« Ware wünschenswert, wenn
sicĥ dtt " Magistrat dieser Angelegenhei: besonders annehmen wollte.

•  Die Verteilung der  K >' f l - n fft bei dem herrschen-
. —sz,,ss -l.ns  von Erselnnnungen begleitet, deren ^ l>.
k.ellu7° U chs. wün chen̂ eN erschein. Sei , Wochen steh, man

am iilbler .geschäft «nd wartet , um sich sagen zu
dnb der geffng « mal au-verlaus, sei. Möge man die.

an den Ge ' ck, ästen an schrei len.  dann wurden die
^ ?nlche„avstmml „ ngeu re,mieden . Bezüglich der Periesiu -rg er-

et o,' gebracht, daß wenn die Bestellung nich, gelingt, man
!̂ «!̂ k,ens Dur die- nächste Lieierung «argem erkt  wird . Da»
weuigsikns rur ä t.| fle, daß viele Leule ihren
gegenwaNlge - . wahrend andere noch vom Oktober an

sind und sich Mi, den: .euren Hol, beheli-n müssen
sü" dö/ unsere Heizverrich-tungen zum große,. Teil st schlecht em
gerichtet sind.

Da» atwclueihrtii Neevenpulver,,  Ilt«rr—
vinun , Vv. «keil« der Schwanen-
Apotheke in Frankfurt a. M. wird ärzt-
sich gerne verordnet b. Krämpsen. Preis
Mk V-—. Zu haben durch die privi¬
legierte Schwanen . Apotheke in Frank-
furt a. Main .79. ,/ 7®

Bestc-N^teile, 10*/l>Haemoglob-, 84"-» Eilenvromu. S"e» Ensianbinerst,

Oie Luge»-2lu »gabe uinjuftt Ist Seiteii

Hauvrlchrtftlesiep«. tzegekdorl».

6<nsich Hkftnpekcbrten In der „Lästerallee" bot der Helgoländer I fllr den Unierhaiiung. ieUi Aauendveki tn-
RT . ’ wffVi ra !“safu &J* 8SA? kVÄ .s.

kW• »nhU«lB— U Mst U| k
bald" « eder Ünd mehr neck einst da» Reiseziel' aller derjemgenLLckH »r' dar Um ftrU* te«.
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1. Warenausgabe.
!M»f dir vom 6. bis 12. Januar 1919 gültigen Wochen»

selb« (Nr. 2) der LebenSmittellarten werden verteilt:
80 g Margarine zum Preise von 23 Ps. je 50 g,

125 g Zucker zum Preise von 55  Pf . je Pfund,
1100 g Hülsenfrüchte zum Preise von 80 Pf . je Pfund,
iK« g Kaffee-Essenz zum Preise von 200 Pfg . je Pfund,
!K0 g Marmelade zum Preise von 110 Pf . je Pfund,
i 7 Psnnd Sartoffeln zum Preise von 9-/s Pf . je Pfund,
MO g Fleisch rntb  Wurst gegen Fleischmarke1—10.

Sonderverteilung
für Kinder im 8. bis 8. Lebensjahre:

!» » g MaiSgrieS zum Preise von 50  Pf . je Pfund
von Donnerstag bis Samstag in den Milchver-
trilungs stellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und der HauShaltsauSweiseS.

S. Verkaufseinteilung

•mtt* in den
Metzgereien

in den
Bnttcrgefchäften

E—H Samstag 8—9 Freitag 8—10
J—L I» 9—10 ,. 10 12l/i,
M- Q 10—11 » 12-/, - 3
R—So 11—12 SamStag 8—10
Bp- Z 12—1 „ 10- 12
A—D • 1—2 „ 12—2
A—Z » 2—3 „ 2—3

S« den KolonialwarengeschSfte« :
F—J Donnerstag vormittag
K—IckDonnerstag nachmitt.
N—So Freitag vormittag

Sp—Z Freitag nachmittag
A—E Samstag vormittag
A—Z Samstag nachmittag.

3. Mitteilungen.
Fleischkarten-AuSgabe. An die pünktliche Abholung

der am Aiontag, den 6. d. Mts . in den Metzgereien pp.
zur Reuausgabe kommenden Reichsfleischkarten wird er»
innert.

Wiesbaden, den 5. Januar 1919. F341
__ Der Magistrat.

Ausgabe der Pässe.
Die Ausgabe der bis einschließlich Donnerstag , den

2. Januar d. I ., angemeldeten Pässe wird wie folgt
festgesetzt.

Montag,
6. 1. 19

Dienstag,
7. L  19

Mittwoch,
S. 1. 19

»lf .GinwNhnrr
tm ehemaligen , ron
2Jtuieum2.St.

— —

Zimmer 43/45

fÄ 5201 - 8200 8201-11200

in der Mittel¬
schule an der 11201-15200
Luisenstraße

15201-19400 19401-24000

Im Gaul bau
Turnhalle 24001-30800 30801-35800 35901-49999

Schival bacher u. über 51000
Straße 8

d ) für Hotel» «.
Anstalten im «V)g0-80I20
ehem.Museum

50121-60400 —

Gesll)üftss«unden : Mt  vormittag » 8 Uhr biS nach,
mittag» 8 Uhr, westeuropäische Zeit (ohne Unterbrechung
während der Mittagszeit). Borzulegen sind:

der Haushaltsausweis und
die Markenausgabekarte.&  Abholen der Pässe ist persönliches Erscheinenlnen nicht ersoroerlich, vielmehr wird das Haus»

Haltungsmitglied, welches den Haushaltsausweis votlegt
und für sich selbst einen Paß erhält als zur Entgegen»
nähme auch der übrigen Pässe der Haushaltungsange,
hörigen bevollmächtigt angesehen.

Dieienigen Eimvohner, die der Anmeldepflicht für
den Paß biS einschließlich Donnerstag, den 2. Januar d. J.
nicht nachgekommen sind, können erst nach Erledigung der
aufgerusenenHaushaltungen die erforderliche Anmeldung
nachholen. Zeitpunkt und Ort werden noch bekannt
gegeben. F241

Wiesbaden, oen 3. Januar 1919.
Der Magistrat.

Nachtausweise.
Di , bisher auSgegebrneu NachtauSw-ife treten

am 10. 1. 1919 außer Kraft.
Neue Ausweise werden ausgestellt — ob gesehen

von Behörden und Verkehrsanstalten — " Ul on
praktizierende Berzte. Geistliche. Hebammen . Kranken¬
schwestern inur zur Ausübung ihveS Berufes gegen
Beibrinauna eines ärztlichen Atteste? der tranken
Person ). Inhaber und Angestellte von Hotels , dre mtt
fremder Besatzung belegt sind. ae« n Belbrrngung
einer von cnemi Offizier unterschriebenen und, mit
Dienststemoel versehenen Befcheinlguna, Nechtwachter
gegen entsprechende volrzerlrch beglaubigte Be-

An" alle anderen Personen werden Nacktausweise
arundsäblich nickt auSgeacben. Es . ist vollkommen
zwecklos, diesbezügliche Gesuche einzureichen oder
persönlich vorstellig zu werden.

Die oben bezeickneten. zur Erlangung von Rachl-
arrsweiien berechtigten Personen wollen schriftliche
Anträge unter Beffüguna der erwähnten . Be>
fcheinimmgen im Rathaus«. Zimmer , 47 . ernrerchen
Soweit sie Berufsvereinigungen und dergl. ange¬
boren . wird zur Vereinfachung der Absertrmrng, um
Einreichung der Mitgliederliste gebeten . Die An»
träge müssen außer dem Nanten . Beruf und Wohnung,
Geburtsort und Datum , sowie die StaatSangehoria-
!leit enthalten . Die auSgefertipten Ausweise werden
am 8. und 9. 1. 1919 auf .Zrmmer 47 aufßeatbenb« w. an die betreffende Vereinigung zugestellt . F -441

Wiesbaden, den 2. Januar 1812.
_Der Megrstrat.

Reife-Ausweise.
Bekanntmachung.

Mst der französischen Bahörde ist Folgendes verein-
hart worden: . . . ..

1. Wegen Reiseausweisenhat iich Niemand direkt an
irgend eine französische Behörde, sondern nur an me
Stadt , und zwar ausschließlich an die dafür bestimmte
Stelle in der Turnhalle, Luisenstraße 28, zu wenden.
Im Rathaus werden tveder Anträge entgegen»
genommen, noch Auskünfte erteilt.

2. Es ist zwischen der französischen Behörde und dem
Magistrat vereinbart, daß diese beiden stellen sich
geg'erüeitig irgendwelche Leute direkt nicht zuweisen.
Alle Gesuche sind in der Luisenstraße28 zu stellen,
und werden von der Stadt den französischen Be¬
hörden weitergeleiiet. „ .

3. Anträge auf Reisen im besetzte« Gebiet haben nur
Aussicht auf Erfolg, wenn die Notwendigkeitn«h-
gewiesen ist. Für Besuchs- und ähnliche Renen wird
grundsätzlich keine Genehmigung erteilst Die Anträge
sind persönlich anzubringen. Für Reisen tn das
Gebiet der Brück-nkövfe Coblenz. Köln ist gleichzeitig
— und zwar für beide getrennt — ein schriftlicher
Antrag mit vorzulegen. . . . .

4.  Anträge auf Reisen in daS nicht besetzte Erbiet
und in die neutrale Zone dürfen bis auf Werteres
nur in folgenden Fällen gestellt werden:

Arbeiter und Angestellte, die hier wohnen und
außerhalb des besetzten Gebietes in Arbeit stehen,
können die Genehmigung der zwischen hrer und
Frankstirt a. M. verkehrenden Arbeiterzüge erhalten,
wenn sie eine von der beschäftigende« Firma ans»
gestellte, von der für letztere »»ständigen Polizei¬
behörde beglaubigte Arbeitsb-fcheinigung vorlege-

Sobald der Personalausweis (Paß gemäß z ö der
Verordnung des kommandierendenGenerals vom 1. De¬
zember 1918) auSgehändigt ist, muß jeder Antragsteller
diesen Paß neben den übrigen Papieren vorlegen.

Der Magistrat sieht sich gezwungen, die betagten
Kreise dringend zu ersuchen, jede nicht unbedingt erfor»
der! che schriftlichen. ganz besonders persönliche Rückfrage
bei den zuständigen städtische» Dienststelle« zu unterlasse.
Diese handeln ausschließlich nach den jeweils geltenden
Anordnungender Militärbehörde. Die fortgesetzte«, zweck¬
losen Vorstellungen bringen nicht nur dem Einzelnen
keinen Nutzen, sie schädigen vielmehr die Allgemeinbeit,
weil sie dem Beamten die Zeit und Ruhe zu förderlicher
Arbeit rmlben.

In allen anderen Fällen sind Anträge auf Reise»
erlaubniS inS nicht besetzte Gebiet oder in die neutrale
Zone nicht zugelassen, und müssen von vornherein ab¬
gewiesen werden.

Wiesbaden, den 3. Januar 1919.
Der Magistrat.

Der Unterricht in den hiesigen Schulen beainnt
Mittwoch, den 8. Januar er.. vorinittaaS 7% Uhr. der
Nachmittagsunterricht um 121£ Uhr.

Sfür die Knabenschule an der Lorctxr Straße . w>
wie die Mittelschule cm der Lursenttroß « beginnt der
Unterricht am Montag, den 13. Januar er., zu der
abai  genannten Zeit.

— CB4. 3mbMK 5813

Bekanntmachung.
Auf Grund de» § II Matz 2 der Wahlordnung für

die Wahlen zur verfas unggebenden deutschen National¬
versammlung vom 30. November 1918 <R. G. Bl.
S . 1353) und nach Anhörung der Landesregierung von
Waldeck habe ich den Oberlandesgerichtspräsidenten
Wirklichen Gehenneu Obrrjnstizrat Fritsch zu Cassel
znm Wahlkommissar für den die Provinz Hessen-Nassau
ohne die Kreise Grafschaft Schaumburg und Herrschaft
Schmalkalden, den Kreis Wetzlar des Regierungsbezirks
Coblen, und Waldeck nebst Pyrmont « umfassenden
19. Wahlkreis ernannt.

Zu seinem Stellvertreter in Behinderungsfallen ist
der LandgerichtspräsidentGeheimer Oberjustizrat Oehler
zu Cassel ernannt worden. F241

Cassel, den 13. Dezemher 1918.
Der Oberpräsident:

gez. von Trott zu Solz.

Wird hiermit veröffentlicht!
Wiesbaden, den 4. Januar 1919. .

, Der Magistrat.
I . B.: gez. vr . Hetz.

Erste s Matt , Sette 7,

Zum OdCH Ton §.aden- “
Jüro-
Schul-
Restaur.-
verwende manPclVOl

per Kilo Mk. 1 .50.

KtstrirÄr.
Salmiaksalz

für Elemente Pid 2.69.
Svielmann Rackk..

Scharnb orititta ße 13. .

AilsBemMMiiSWkllckiiilO
6eifenfßrten.

Die Ausgabe der Karten erfolgt im ehemaligen
Museum, und zwar:

») im 2. Stock. Zrmmer 43/45 für Haushaltungen
mit Namensanfangsbuchstaben:

A—C am Dienstag , den 7.  Januar,
D—F am Mittwoch, den 5. Januar,
G—H am Donnerstag , den 9. Januar,
I —K am Freitag , den 10. Januar.
L—N am Samstag , den 1t . Januar,
O>—R am Montag , den 13. Januar,S am Dienstag, den 14. Januar.
D—Z am Mittwoch, den 15. Januar:

b) im 1. Stock, Zimmer 38. für Hotels Anstalten
usw. mit Haushaltsausweisen : _

Nr . 50000—>50160 am Mittwoch. 8. Januar,
Nr . 50161—50300 am Donnerstag . 9. Januar,
Nr. 50301 und weiter am Freitag , 10. Januar.

Die Ausaabeschalter sind geöffnet von vormittags
Ubr. durchlaufend bis 3 Uhr nachmittags.
Borzulegen sind:

der HauShaltSauSwers,
die Markenausgabekart « und.
die zur Zeit in Kraft befindlichen Fettkarten

sVerbraucherkarten).
Die neu erhaltenen Fettkarten (Verbraucher - und

Geaenkarten ) sind mit der auf der Markenausgabe¬
karte befindlichen Nummer des Haushaltes , Namen
des Saushaltungsvorstandes und Wohnung zu ver¬
sehen und in der Zeit vom 15. biS einschließlich 1c.
Januar bei dem gewählten Lieferanten anzumelden.

Jeder Haushalt kann für Fett nur einen
Lieferanten wählen und muß dieser nn Hand des
HauShaltSanSweifcS sich überzeugen, daß rhm die
richtige Zahl Karten abaeliefert wrrd. andernfalls hat
er Annahme der Kundschaft zu verweigern . Zum
Zeichen der Anerkennung der Kundschaft setzen
Lieferanten ihren Geschästsitempel aus Verbraucher-
und Geaenkartcn. »eben die Verbraucherkarten den

»etk.MhlMz.« iSMlNlsamlW
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß
die Wählerlisten in der Zeit vom 7. bis 14. Januar er.
in« ., also 8 Tage lang, während der gewöhnlichen Dlenst»
stunden und an dem dazwischen liegenden Sonntage von
8—12 Uhr vorm, im Rathmrse. Eingang Südseite, zu
jedermanns Einsicht ««Sgelegt find. Wer die Listen für
unrichtig oder unvollständig hält, kann dies bis zum Ab¬
lauf der Auslegung?frist bei dem Magistrat schrecklich
anzeigen, oder an der oben bezeichneten Stelle zu Pro¬
tokoll geben und muß die Beweismittel für ferne Be¬
hauptungen zugleich erbringen.

Alle Wahlberechtigten, die in den Wahllisten einge¬
tragen sind, erhalten in den nächsten Tagen hierüber durch
besondere Karten eine Benachrichtigung, um ihnen dre
persönliche Einsichtnahme der Wahllisten zu ersoaren.

In diesen Karten ist nach früherer Anordnung als
Anfangstermin der Offenlegung der Wahllisten der
30. Dezember angegeben. Hierfür ist nunmehr zu sehen
der 7. Januar 1919. * 241

Wiesbaden, den 4. Januar 1919.
Der Magistrat.

I . B.: gez. vr . Heß.

Petroleum-
Ersatz. Verkauf Montag»
u . DonnerStaas 9—2 Ufa:

Romvel. .
Dotzhe im. S tr . 84JWt6 ._L
Mäuschen zu vergiften
Vertilaungsmittel durch,

aus zuverlässig. Drogerie
Backe, Ta un usttraße 5.

Bekanntmachung.
Den Ettverbslosen, die aus Grund der Verordnung

de? Reichsamtes für die wirtschaftliche Demobilmachung
vom 13. November 1918 Anspruch erheben oder erhalten,
wird in Gemäßheit des Z 10 der genannten Verordnung
und § 14 der veröffentlichtenSatzungen der Erwerbs»
losenstlrsorge für den Stadtkreis Wiesbaden bekannt-
gegeben, daß sie von der Fürsorge auSzuschließensind,
sofern fie

1. sich einer Fälschung der Vormerkkarte des Ar-
beitsamtes schuldig machen, ,

2. unwahre Behauptungen bei der Antragstellung
oder der Prüfung aufstellen, ,

3. nicht unverzüglich jede Veränderung in ihren
Familien-, Bermögens- und Einkommensverhält,
nissen zur Kenntnis des städtischen Kriegs-
Wohlfahrtsamtes Rbeinstraße 36 bringen,

4. den Konttollvorschriften oder allen üblichen
Anordnungen des städtischen Kriegs-WohlfahrtS-
amteS keine Folge leisten,

5. vom Arbeitsamt oder sonstwie nachgewresene
geeignete Arbeit nicht annehmen, .

6. sich der Fürsorge ihrer Angehörigen entziehen.
In den Fällen zu 1—3 , erfolgt außerdem Straf

m,zeige wegen Urkundenfälschung und Betruges.
Wiesbaden, den 2. Januar 1919. F241

Städtisches KrieqSwohlfahrtSamt.
_ Borgmann.

21. Januar vor. Tag und Stunde dieser Vorlage
wird den einzelnen Lieferanten durch das Lebens-
mittelEerrecknunasamt bekannt gegeben. . Zugleich
mit her Vorlage der Gegen karten „1 eine schrntliche
Aufsielluna in dovvelter Ausfertigung über d,e Anzahl
der Karten einzureichen. Vordrucke hierzu gehen den
Lieferanten zu. _ ,

Selbstversorger haben nur « nsvruch auf be-
schränkt« Fettkarten . Bei der Kartenabkwlung baben
sich Selbstversorger al» solche zu erklären , andern-
falls sie fick! strafbar machen.

Streng rituell lebende jüdische Haushaltungen , die
statt Margarine rituelles Fett zu beziehen wünschen,
mMen di« bei der KartcnauSgabe erhaltenen . neuen
Fettkarten und Geaenkarten vor Anmeldung m den
Butteraeschäfte« zunächst im israelitischen Gemeinde-
büro, Ernser Straße 6. gegen Fettbeschrankuwgskarten
'^ Die ^BmttemefchSfte sind vervflichtet. bei Endbe-
lieferuna der alten Fettkundenlarten .diese einzu-
ziehen und zusammen m,t den dazu aehorlaen Gegen¬
karten auf Zimmer 58 des ehemaligen Museums ah°
«uâ eu. f Mn  Seife unterlieat nicht betn
.Kundensvitem. ' ^ F241Wiesbaden, den 4. Januar 1910

Der Magistrat
Mittwoch, den 8. Januar 1919, v- rmittagS , sollen in

dem Stadtwalde Distrikt „Gehrn 49«, zirka
250 Mt. W«Mll-lditz»chl>Ir

versteigert werden.
Es werden mit hiesige Einwohnerjagetaff « . IBTO3^
Zusammenkunft vormittags 10 Ufa vor 91 artntel,

Restauration Jägerhaus . F241
WoUmlx*.  den4. Jame-r lat».

M. « Mg non Seleudjtungsmittcln.
Nach Maßgabe der Verordnuna über die Abgabe

von Petroleum zu Leuchtzwecken.und dê e« En atz-
mittel vom 7. Sevtember 1918, wird das Feld F der
Petroleumkarte vom 6. bis 25. Januar d. IS . ein-
schließlich, in Gültiareit gesetzt. Es erhalten dre Be-
zuaSberecktiaten der

Gruvve 1 2 Liter Petroleum . ^ ^ . ..
Gruvvc 2 3Yj Liter Petroleum . 2 ß« Karbid,

. Gruvve 3 5 Liter Petroleum . 3 kg Karbid.
Gruivve 4 6 Liter Petroleum . 4 kg Karbid.
Gruvve 5 8 Liter Petroleum , 5 k« Karbid,
Gruvve 6 10 Liter Petroleum . 6 kg Karbid.

Die BezuaSbe reckt taten der Gruvven 1 und 2, so»
wie 4. 5 und 6. erhalten die Kleinbeleuchtungsmittel
dieieSmal wieder in ihren alten Verkaufsstellen , die
der Gruvve 3 bei Kaufmann Jak Freh . . Erbacher
Straße 2 Die Verkaufsstelle Jünke nt amgehoben.

Di« Derkauisvreise betragen für 1 Liter Petroleum
45 Pig .. für 1 Kilogramm Karbid 1.45 Mk.. aus-
schließlich Vervackuna- Kerzen können nicht »ur Ber-
teiluua aelmraen. ^ Mb

Wiesbaden, den 3. Januar 1919.
_ Städtisches Petrsleumamt.

Ä Verzeichnis
der auf die einzelnen Nummern der gelösten Neujahrs»
wnnfch-RblöfnngSkartrn entfallenden Beträge:
je « ) M Nr . «4 und 95;
je 10 jK  Nr . 8, 23, 28, 43, 47, 90 und 921;
je 6 M, 9h . 106, 501 und 907;
je 5 st Nr. 3. 5, 15, 17, 21, 33, 34, 85. 48, 49, 68,

02, 65, 70, 74, 76, 77, 78, 84, 85, 89, 102,
103, 503, 604, 509, 510, 512, 513, 701, 702,
703, 704, 705, 806, 909 und 911;

je 4 sc Nr. 1, 2, 6, 10. 31, 52. 54, 60, 73, 86, 96,
105, 810 und 811;

je 3 A Nr. 4, 9, 11, 12, 13, 18. 19, 20, 22, 38, 41,
51, 53, 55, 66, 59, 61, 68, 76, 79, 81, 91, 92,
94, 99, 101, 502, 506, 508, 514, 801, 803, 804,
807, 808, 901, 902, 903, 904, 906, 912, 915
und 918;

te SK Nr. 7. 14, 16, 24, 25. 26, 27, 29, 30. 32, 36,
37, 39, 40, 42, 44. 45. 46, 50, 57, 63, 66, 67,
69, 71, 72, 80, 82, 83, 87, 88, 93, 97, 98, 100,
104, 505, 607, 6) 1, 706, 802, 805, 809, 905,
908, 910, 913, 914, 916, 917, 919 und 920.

Wiesbaden, den 3. Januar 1919. F241
Set Magistrat— NrnwnNEeinnitnnM

1031t.WiebÄ
zu verkaufen Pid . 55 Bk.

Roonktraße >3. L

Wegen Aufgabe de»
Lazaretts cm 30 Ztr.
Sauerkraut

evt. mit Fässern, zw.
10—12 Uhr zu verk.

„Hotel RrickSpolt«.
Nikolasitraße 16—18.

Maschinenöle
(eifert Perl - Orl . Fabrik.
AdolkSaller 35. Tel. 3003.

Stuhlfabrik
hat einfache Küchenstühle».
Tische lausend in größeren
Mengen abzugeben. Off.
unter I . 374 Tagbl.-Berlag.

föeliinMerial
und Baumpsähle empfiehlt

Karl Lchüra, Aarstraße 29.

8tm -oh»etllil>s
Buchen Pr. Ztr. 6
Kiefern Pr. Ztr. 5 Mk.
In Mengen von 25 Ztr. ab
rei ans HauS geliefert. Be¬
stellungen werd. angenommen
Totzheimer Str . 57, l.

uni)lannraW
sowie Kantholz Bretter.
Latten . Stangen «. « fädle
liefert frei Sau»
Aug. Wagner Sohn«,

Zimmeraeschäft.
Sonnenberg

s Amtlltzk WiW 1
Bekanntmachung.

Zur Verhütung von Un-
glucksiällen auf unbe¬
wachten Eisenbahnüber-
gängen . weise ich darauf
hin , daß die Führer von
Fuhrwerken , wenn sie mit
denselben Bahnübergän¬
gen mit Hintansetzungder
nötigen Vorsicht über¬
schreiten, nickt nur sich
selbst und die ihnen an¬
vertrauten Tiere gefähr¬
den, sondern sich auch
einer empfindlichen Be¬
strafung aus Grund de»
? 316 des Reick̂ ürafgefetz-
buckes auSfetzen.

In gegebenen Fällen
wird unnachsichtlich ein»
geschritten und die er¬
folgte Bestrafung der
Schuldigen öffentlich be-
kanntgeaeben werden.

Der Pol 'zeivräsident.
Bekanntmachung.

Die städtische öffrntliche
Lastwage in der SckwaU
bacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. Sevtbr bis einscklietzl.
15 März ununferbrocke»
von 7 Uhr vormittags br»
7 Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten ^Wiesbaden, 14. 9 1918.



Tages-AuSgabe. Erstes Blatt. Nr. S.

Beachten £ ie
Mesvasener Ta gvran.

unsere Januar -Angebote
in unseren Schaufenstern.

TTb erzeugen <§ ie siclj von unserer freisWürctigk eit

Brillantringe
Brillantohrringe
Brillantbroschen
Brillantkolliers

werden zu jedem
annehmbaren

Preise abgegeben
wegen Geschäfts¬

auflösung.
Fr . Lehmann

Juwelier,
Kirehgasse 70.

Vom Heeresdienst entlassen, habe ich meine Tätigkeit als Bücher¬
revisor und kaufm. Sachverständiger wieder aufgenommen und mein
Büro mit demjenigen der Herren Kleemann und DIels vereinigt.

Heinrich Schlüssel
Bücher - Revisor und kaufm . Sachverständiger

Büro: Rheinstraße 109. Telephon 822

unentbehrlich für jeden Haushalt , sowie Wirtschaften,
Hotels, Krankenhäusern , Büroräume usw. Bon Hochbau-
ämtern , von vielen behördl . und privaten Haushaltungen
glänzend begutachtet . — Bis 50 °/» Kohlenerspamis . —

Preis je nach Größe von Mk. 15.— an . 13141
Besichtigung und Prospekte ftei.

Jacob Cramer , Schlosserei,
Wiesbaden , Ltiftftratze 24 . — Telephon 3448.

Heinrich Gerhardt
Schlosserei Schwalbachev Straße 10,

Wohnung : Hellmundstr . 2, 3,
vormals Helmssen.

Ausführung sämtlicher Nacharbeiten , sowie Reparaturen
m Herden , Oefen , Schlössern , Schlüsseln , Rolläden , Tür¬
schließernusw. Sämtliche Reparaturen werden prompt zu |

reellen Preisen ausgeführt . Postkarte genügt.
_ Achtungsvoll Heinrich Gerhardt.

Brennholzhandlung
Georg Eger,

Dotzheimer Stratze 178
(früher Blau -K«euz-Haus ) liefert

Tannenholz, grob, Ztr. Mk. 6.-
.. fein, p. Sack Mk. 3.251

Buchenholz solange Vorrat Zlr. Mk. 6.—

- ■ - Uebernahme
von Revisionen, Gutachten , Aufstellung von Inventuren und
Bilanzen,Gründungsbilanzen, Einrichtung bewährter, jedem Betriebe
eigens angepaßter Buchführung, Ordnen vernachlässigter Geschäfts¬
bücher, Ueberwachung der Buchführung im Abonnement, Liqui¬
dationen, Arrangierung bei Zahlungsschwierigkeiten außergencht-
liche Vergleiche, Steuererklärungen, sowie alle Treuhandgeschafte.

10-jährige Praxis . " 1 ~~

FWZWM um
Sfrlfter , Nikolasstr. 24.

stets bill. am Lager, |
Bürobedarf.

777einer werten Kundschaft , sowie einem
oerehrt . Publikum zur gefl. Kenntnis , daß
id) mein Geschäft wieder eröffnet habe und  |
hatte mich bei Bedarf bestens empfohlen,  fL Sulzbad)

Schneider
Taulbrunnenslr. 11,2. St.

Um meine Arbeitskräfte zu beschäftigen

Preiswerte

MASS -ANFERTIGUNG
eleganter

Jackenkleider und Mäntel
auch aus zugegebenen Stoffen I

J . BACHARACH
Webergasse 4.

Umänderungen :: Modernisierungen
während der stillen Zeit empfehlenswert.

K94

sowie Transporte aller Art
in u. außerhalb der Stadt,
ferner das Anfahren von
Koks, Kohlen, Holz , lose u.
in Sacken, wird bei billiger
Berechnung proocht besorgt

August Meininger,
«ellritzstratze 87 Wellritzpratze 37

Telephon 610!).

„Peralona“
lindert sofort Juckreiz und

-Schwellung.

Alleinverkauf : Schützenhof . Apotheke . Langgasse 11. _ 1251

Ich empfehle Ihnen
Ihre feldgraue Kleidung für Zivilgebrauch bei mir
umarbeiten zu lassen. Aus Ihrem feldgrauen Mantel
fertige ich einen modernen schönen

Herren-, Jünglings-
,dar Knaben-Ulster.

Aus Ihrem WafTenrock mache ich Ihnen eine Sport-,
Büro-, Haus- oder Arbeitsjoppe, aus Ihrer feldgr.
Hose eine solche für den werktäglichen GebrauchIoder für Sportzwecke.

liSrnst Neuser
Kirehgasse 42, Wiesbaden.

Abteilung für Wende-, Umänderungs- u. Instand-
■ setzungs- Arbeiten._ ^3

Geschäfts-Empfehlung.
Mt dem heutigen Tage übernehme ich das der

„jou Karl König gehörige

hemil-und Mmeil-WsMzOU
Bitte die verehrte Kundschaft auch mir das inne-

| gehabte Vertrauen zu schenken und halte mich in
Herren - und Damen -Frrsieren,
Anfertigung von sämtl . Haararbeiten.
Parfümerien und ToiletteartUel

I bestens empfohlen.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte

| Kundschaft prompt zu bedienen.
Hochachtungsvoll

Carl Frey
Herren - und Damen - Friseur
Wiesbaden , Schwalbacher Stratze 65

nahe der Emser Straße.

w m  Me ziMMil.
empfiehlt sich

>Georg Lorenz,Friseur,
S chwalbacher Stratze 33.

Elektr, Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bügeleisen,

Haartrockner. 1253
Clnnl # Lnisenstr. 44, neben
rialm , Residenztheater.

UMM:

CarbM -Anlagen
werden fachmännisch ausgeführt. Carbidgas - j

Erzeuger mietweise.
Lampen und Carbid auf Lager.

F. BurdtardU Elektrotechn.. Dotzheimer Str.12,P.
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich!

heute mein Geschält wieder eröffnet habe.
Empfehle mich gleichzeitig wieder in Anfertigung

erstklassiger Matzarbeit und allen vorkommenden|
Reparaturen.

Mich. Bzdrenga M -« gWsi
Göbenstr . 20.' Ecke Scharnhorststr ., Laden.

Fuhrtransporte
aller AN nach hier und auswärts übernimmt billigst I

Sinn, Wellritzstrabe IS.

kln nute » Waschmittel:

IMAGONZA
E Sdivnierw âsdhnaiftlel 2™

(vom Kriegsausschuß für Oele oud Fette genehmigt)
Direkte Lieferung ab Fabrik.

Gegen Empfangsbestätigung:

| K. - A. - Seife V
■ K.-A.»Seifenpuiwer ■

Hoehgesend4 Äpipt, Seif6 SL «?inz-
Fabriklager: Aug . Reith , Wiesbaden . Tel . 410.

durchaus branchekundige

sowie einige jüngere Verkäuferinnen
per 1. Februar gesucht.

S » Blumenthai & Co.

Neu! Hausbesitzer!
, Dauerhafte Rolladen -Reparatur unter Garantie bei

einmaliger Anschaffung meines jetzt von mir erprobten
| Durchzugsmaterials (lein Ersatz) führe ich sofort aus.E. A. Metzger, MxwililisM3.

Schirm-Reparaturen
werden wieder angenommen

Wüsten , jetzt Mauergasse 14. 1.

Umzüge aller Art , auch nad ) aus¬
wärts , sowieFuhren aller
Art bef. bill. Hermann-
straße 16. Telesou 1573.
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